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Die konservative Taktik.
Von G. Gothein, M. d. R.

Lpiritus rector der offiziellen Taktik der Konser¬
vativen ist gegenwärtig der Abgeordnete von Olden¬
burg . Ter januschauerliche Streiter für das bekannte
Portemonnaie der Großbesitzenden läßt sich von Skru¬
peln, wie sie weniger starknervige Personen haben,
nicht plagen . Bei der Beratung des Wahlgesetzes für
Elsaß-Lothringen erklärte er unumwunden , in der
Kommission für das allgemeine gleiche Wahlrecht ge¬
stimmt zu haben, „nachdem die Verbündeten Negierun¬
gen erklärt hatten , daß ihnen dann das Gesetz unan¬
nehmbar sein würde". Damals schlug diese Taktik
fehl, weil der Bundesrat schließlick) dennoch jenes
Wahlrecht akzeptierte.

Bei der Beratung des fortschrittlichen Wahlrechts¬
antrages im preußischen Abgeordnetenhaus erklärte der
Führer der konservativen Partei , Herr v. Heydebrand,
im Eingang seiner Rede, daß seine Fraktion den An¬
trag in allen seinen Teilen ablehnen werde: hinterher
aber stimmten sämtliche Konservativen entgegen ihrer
soeben abgegebenen Erklärung immer für Aufrecht¬
erhaltung derjenigen Worte des Antrags , die Natio¬
nalliberale und Zentrum als für sie nicht annehmbar
erklärt hatten , zu den: ausgesprochenen Zweck, bannt
die glatte Ablehnung des ganzen Antrags herbeizn-
führcn . Bei diesem sauberen Manöver leistete den
Herren der Präsident des Hauses, Herr v. Kröcher,
verständnisinnigen Beistand, indem er einen Abstim¬
mungsmodus wählte , der nur dann unbedenklich war,
solange wie sich die Konservativen auf den Boden stell¬
ten, den ihr Fraktionsrodner angekündigt hatte . Man
kann es der „Nationalliberalen Korrespondenz" nicht
verdenken, wenn sie angesichts dessen von einer verloge¬
nen Taktik der Konservativen sprach. Es gehört aller¬
dings ein robustes Gewissen  dazu , so zu han¬
teln : dieses robuste Gewissen ist aber bei den Konser¬
vativen nachaeraüe Massenerscheinung geworden.

Feuilleton.
Machbruck verbeten.)

Wieöergestmöen.
Novelle von Alfred Mans -Brcmcn.

Auf St . Domingo wütete der Nogerausstand. Toussaint
l'Ouverture hatte seine ersten Siege erfochten, doch Fort
de France war noch nicht gefallen.

Im Nordwesten der Insel lag die Farm des jungen
Deutschen Walter Hansemann, der vor zwei Jahren die
wunderschöne Alice Marron an den Altar geführt hatte.

Hansemann hatte das zunächst liegende Städtchen be¬
sucht, um Nachrichten über den Gang des Aufstandes einzu-
hvlen. Dort hatte er alles in wilder Flucht nach dem
nächsten Militärposten gefunden, denn durch Kundschafter
war das Anrücken einer großen Negerhorde gemeldet,
deren Führer niemand anders war, als der blutige Dessa-
limes, der sich nach Toussaints Gefangennahme später zum
Kaiser Jakob I . proklamieren liest, um bald daraus unter
dem Mord erdolche den Tod des Tyrannen zu erleiden.

Der Weg der Neger führte über Hanfemanns Farm.
Ohne sich aufzuhalten, hatte Walter sein Pferd ge¬

wendet und hatte es zuschanden geritten, als er endlich bet
seiner Besitzung anlangte, wo er seine Frau allein wußte,
denn die schwarzen Diener waren längst geflohen oder bei
den Aufständischen.

Mit flüchtigem Gruß an seiner Frau vorLeieuend, stieg
er zum platten Dache des Hauses empor und sah auf die
-teppe hinaus. Ja , dort hinten kamen sie; zur Flucht war
es zu spät, denn die Neger waren gut beritten ulld führten
Bluthunde mit sich. Sie waren verloren

Dieselbe Taktik wollen die Konservativen jetzt Lei
den Wahlen anwenden. Bei den Stichwahlen ist es
das Natürliche , daß eine Partei ihre Stimme dem
Kandidaten jener Partei zuführt , die für sie das
kleinere Übel darstellt . Das ist für die extremsten
Parteien links und rechts an sich eine bequeme Situa¬
tion : eine weit schwerere für die mittleren Parteien , für
Nationalliberale und Fortschrittler , die je nach der ge¬
samten politischen Situation ihre Entscheidung zu
treffen haben. Aber für den Konservativen müßte doch
der Fortschrittler , der die Monarchie, die heutige Wirt¬
schaftsordnung aufrechterhalten will, der in Fragen
der Landesverteidigung —■ auch wenn er für größere
Sparsamkeit eintritt — nicht versagt, das kleinere
Übel sein. Diesmal aber soll es anders werden : es
wird die Parole ausgegeben, daß gegenüber dem Fort¬
schrittler, fa auch gegenüber unbußfertigen National-
liberalen der Sozialdemokrat nicht als größeres Übel
betrachtet, das heißt in Wirklichkeit meistens begünstigt
werden soll. Der schlaue Plan bezweckt einmal , die
liberalen Parteien zur Abgabe einer strikten Stich¬
wahlparole zugunsten der Konservativen zu bewegen,
sofern sie mit einem Sozialdemokraten in die engere
Wahl , kommen. Doch das ist nur Nebensache. Ter
konservativen Parteileitung ist es vielmehr bitterer
Ernst damit , lieber Sozialdemokraten als Angehörige
der bürgerlichen Linken gewählt zu sehen, und zwar in
recht großer Zahl . Daß eine sozialdemokratische Mehr¬
heit kommt, befürchten sie nicht, wohl aber hoffen sie,
daß, je stärker die sozialdemokratische Fraktion an¬
schwillt, um so leichter sich im Reichstag eine Mehrheit
zusammenfindet, die bereit ist, das Reichstags¬
wahlrecht zu verschlechtern:  ja daß die Ver¬
bündeten Regierungen dann die Initiative dazu er¬
greifen würden . Sie hoffen weiter , daß eine starke
sozialdemokratische Partei die Regien '" ; indirekt dazu
nötigt , sich auf eine Koalition der Rechten, des Zen¬
trums und der durch die sozialdemokratischen Erfolge
in Angst gesetzten Nationalliberalen zu stützen: wenn
aber eine solche Koalition nicht zustande käme, so werde
es den Verbündeten Regierungen unmöglich sein, mit
einem so stark sozialdemokratischen Reichstag zu
regieren , sie werde daher bald zu seiner Auflösung
schreiten und dann die Neuwahlen unter einer Samm-
lungsparole stattfinden lassen, wobei die konservativen
„Staatsretter " von der Angst der bürgerlichen Philister
profitieren würden.

Den starken Männern Heydebrand und Oldenburg
kommt es auch auf einen Staatsstreich , um das Reichs¬
tagswahlrecht zu beseitigen, nicht an . Dazu muß aber
erst die rote Gefahr recht grell  erscheinen, muß die
Angst der Fürsten vor ihr recht rege gemacht worden
sein. Deshalb wollen sie für das stimmen, was sie letz¬
ten Endes nicht wollen, was aber Wind in ihre
Segel  führt . Nur kerne arbeitsfähige
Linke,  aber recht viel Sozialdemokraten,
dann — so denken sie — blüht bald unser Weizen!

Ob die Wähler diese Taktik der Herren v. Olden¬
burg und v. Heydebrand mitmachen werden, ist recht
zweifelhaft : schon mehren sich die Stimmen aus den

eigenen Reihen, die dagegen Front machen. An den
Konservativen mit dem robusten Gewissen droht sich
das Sprichwort zu bewahrheiten : Untreue schlägt ihren
eigenen Herrn.

Politisch- Übersicht.
Fürst Chlodwig Hohenlohe.

Zum zehnten Todestag des Fürsten Chlodwig
Hohenlohe (6. Juli ) bringt die neueste Nummer der
Münchener Zeitschrift „März " Betrachtungen von
Professor Otto Harnack, die auf eine Ehrenrettung des
dritten Reichskanzlers ausgehen . In weiten Kreisen,
die von dem Wirken des Fürsten Chlodwig Hohenlohe
nur die letzten Jahre der Altersschwäche in ihrem
schwachen und oberflächlichenGedächtnis behalten haben
und nun damit die Eindrücke seiner reflektierenden und
kritisierenden Aufzeichnungen verbinden, — erscheint
er. so führt der Historiker aus , als ein Schwächling. der!
nicht zu handeln , sondern nur die Taten anderer ,zu
bekritteln und herabzuziehen gewußt habe. Eine
lächerliche Verzerrung einer Gestalt , . die durch ein so
wirkungsreiches und vielgestaltig tätiges Leben sich
der deutschen Geschichte eingeprägt hat , aber freilich
niemals danach gestrebt hat , viel von sich reden zu
machen und erst nach ihrem Tode zu einer sensatio¬
nellen Erscheinung geworden ist.

Es ziemt sich demgegenüber, die historische Stellung
des Fürsten , unbekümmert um jene bösartigen Ent¬
stellungen, ruhig im Auge zu behalten und seinem Wir¬
ken die Anerkennung und Dankbarkeit zu bewahren,
die kernen Augenblick ihm hätte verweigert werden
dürfen . Besonders in Süddeutschland besteht dazu die
höchste Verpflichtung : denn Fürst Chlodwig war als
bayerischer und als preußischer Ministerpräsident,
einer der wenigen, die zuerst an der Brücke zwi¬
schen Süd- und  N o r d d e u t s chl a n d bauen
halfen und die später dafür einstanden, daß Süd¬
deutschland den gebührenden Platz und das gebührende
Gewicht im neuen Reich erhielt . Ferner aber hat auch
jeder Liberale vollgültige Berechtigung und Verpflich¬
tung , dankbar des Fürsten Hohenlohe zu gedenken: denn
so gemäßigt und vorsichtig auch sein Liberalismus war,
im Herzen stand er doch, nach der Richtschnur einer älte¬
ren Generation gemessen, auf der linken Seite und
war unter seinen Standesgenossen ein Typus des
I i b er a l e n Grandseigneurs.  Dieser Typus
aber ist politisch und sozial von größter Bedeutung.
Heute freilich liegt es nur allzu nah, das zu vergessen:
denn nachdem die Aristokratie zu einer agrarischen
Er w e r b s - und Interessengemeinschaft
geworden ist, haben wir überhaupt kaum mehr
Grandseigneurs dieser Art , und dementsprechend libe¬
rale Aristokraten nur als verschwindende Ausnahmen.
Von dieser Auffassung seines Standes als eines agrari¬
schen Trusts war Hohenlohe durch eine unüberschreit-
bare Kluft getrennt : noch als Reichskanzler sprach er
seine Überzeugung dahin aus : „ans die exzessiven For¬
derungen der Agrarier könne man nicht eingehen !"

Ein Grauen übeÄam dm starken Dann , als er die
Treppe wieder Hinabstieg, nicht um seinetwillen, -- er war
ein Mann, aber das arme junge Weib! Liebte er sie
eigentlich noch? Seit zwei Jahren zwang er seinen Ver¬
stand, diese Frage nicht zu beantworten, obwohl sie ihn
immer und immer wieder beschäftigte, und zu der sein Herz
ja. ja und dreimal ja sagte. Ob sich in den kommenden
Stunden der Todesnot sein Verstand zu seinem Herzen
bekennen würde?

Im Wohnraume traf er Alice. Sie sah ihn erwar¬
tungsvoll an. Mit kurzen Worten und möglichst schonend
erklärte ihr Walter die Lage; er fühlte, wie sein Herz fast
hörbar schlug, doch vermied er es, sie anznschen. Sie
stieß keinen Klagelaut aus , äußerte auch keinen Schreck, doch
ihre Auacn sogen sich förmlich an seinem Antlitze fest und
versuchten ihn zu zwingen, sie anzusehen. Vergebens!
„Alice", fagte Walter, „ich habe gehört, daß sich der Major
de Vignatte mit seinem Bataillon hier irgendwo in der
Gegend befindet. Da heißt es nun für un§, die Neger
möglichst lange aufhalten und möglichst viel Pulver zu ver¬
knallen̂ viellciicht lockt ihn das herbei. Dieses Wohnhaus
ist nun M einem Widerstande gänzlich ungeeignet, doch
das steinerne Aufseherhäuschen mit seiner einzigen Tür und
seinen zwei Fenstern, dort ginge es. Also rasch hinüber,
Alice, ich trage die Flinten und Munition."

Und so geschah es. Nach einer Viertelstunde Arbeit,
an der sich Alice, zwar bleich und erregt, aber doch ener¬
gisch und besonnen beteiligt hatte, war die Tür des Aus-
seherhcmses verrammelt und verstellt und die Fenster ver¬
barrikadiert. Das wenige, was überhaupt geschehen
konnte, war getan.

Walter begab sich die wackelige Leiter hinaus zum
kleinen Baden, um Normals Umschau zu halten. Während¬
dessen saß Alice auf dem Rande des Feuerherds und starrte

mit leerem Blicke vor sich hin. Ihre Aufregung war ver¬
schwunden: Angst fühlte sie nicht, aber traurig war sie,
unsagbar traurig.

Also jetzt sollte es ans Sterben gehen! Warum nicht?
Was erwartete sie auch noch vom Leben? Es lag öde und
leer vor ihr. Ja , wenn sie noch hätte hoffen dürfen, feine
Liebe zurückzuerobern, dann hätte es sich gelohnt zu
leben, — für einen Augenblick huschte ein wehmütiges
Lächeln über ihre Züge —, aber so! Nun, sie hatten ja
auch keine Wahl, ihr Schicksal würde sich in kürzester Zeit
erfüllen, vielleicht schon, bevor die Uhr wieder zum Schlagen
aushob. Und jetzt üb erlief sie doch ein Schauder. Was
für ein entsetzlicher Tod war es, der ihr bevovstand —
unter den Fäusten vertierter Neger — vielleicht erst nach
grauenvollenQualen zu verbluten, oder, was noch schlimmer
war — — sie fühlte, wie sich ihr die Haare sträubten.
Herr des. Himmels, neim davor konnte sie sich schützen,
oder ob ihr Walter diesen letzten Liebesdienst erweisen
würde? Walter, ihr Walter ! Wie sie ihn liebte, und wie
sie sich— haßten, beides seit dem Tage, wo er aushörte, sie
zu lieben, weil er sie nicht mehr achten konnte. Immer
und immer wieder stand die Szene von damals vor ihren
Augen. Nein, geliebt hatte sie ihn im Anfang nicht, sie
hatte ihn geheiratet, weil er ein hübscher Mensch und ihr
Herzchen frei war . Und dann war er so ernst gewesen,
wollte gar nicht aus ihre kleinen Launen eingehen, gar nicht
mit ihr spielen. Da kam der junge Leutnant. Hatte sie
den geliebt? Gewiß nicht, — du lieber Gott, sie hatte jetzt
fast seinen Namen vergessen—, doch der war so gern lustig,
Sie wußte nicht, wie es kam, daß sie sich zu einem Stell¬
dichein bereden und daß sie sich von ihm einen Kuß rauben
ließ. Und dann kam jener Augenblick, wo er, ihr Walter,
ihnen gegenübersiand. Zuerst schien es so, als wollte er
den Zerstörer seines Glückes zermalmen,' furchtbar hatte,
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Deutsches Reich.
' * Hof- und Personal -Nachrichten. Der Ministerial¬

direktor im Layerischen Ministerium des Äußern v. Rauck
wurde unter Anerkennung seiner vorzüglichen langjährigen
Dienste in den Ruhestand versetzt und ihm der Stern zum
Verdienstorden vom Heiligen Michael verliehen. Ministerial¬
rat v. Meine ! , dem die Leitung der Ministerialabteilung
für Handel und Gewerbe übertragen wurde: wurde der Titel
und Rang eines Ministerialdirektors verliehen.

— Handwerk und Hansabund . Auch auf dem deutschen
Dchlossertag in Görlitz wurde über die Stellung des Hand¬
werks zuni Hansabund gesprochen. Die Dresdener Ver¬
bandsinnung hatte dagegen protestiert , daß der Hansabund
zur Reichswertzuwachssteuer geschwiegen habe . Das gab
zahlreichen Handwerkern aus allen Teilen des Reiches , be¬
sonders aus Altona , Berlin und Leipzig, Veranlassung,
mit aller Energie für den Hansabund einzutreten . Es wurde
betont , das Handwerk könne froh sein , wenn sich der
Hansabund seiner Interessen so warm annehme . Den Dres¬
dener Herren wurde zum Vorwurf gemacht, daß sie ge¬
schlafen haben müßten , wenn sie die Bedeutung des Hansa¬
bundes nicht verstehen. Der Handwerker gehöre in den
Hansabund , überhaupt müsse der Handwerker sich mehr
der Neuzeit anpassen , er müsse mehr liberal sein. — Es ist
erfreulich, daß den Handwerkern endlich ein Licht aufgeht,
wie es mit der angeblichen Mittelstandsfrcundlichkeit der
Konservativen eigentlich steht.

X Zu einigen Beschlüssen des deutschen Preffetagcs
in Eisenach wird setzt auch von juristischer Seite Stellung
genommen . In Eisenach wurde die Frage der Straf¬
losigkeit wahrheitsgetreuer Gerichtsbe¬
richte  und die Frage der Einräumung des 8 193 zum
Schutz der Presse erörtert , auch wurde befürwortet , daß die
Möglichkeit, den WahrheilAbeweis zu beschränken, zurück¬
zuweisen sei. Einstimmig angenommen wurde eine Reso¬
lution , die die reichsgesetzliche Regelung des Strafvoll¬
zuges befürwortet . Dazu schreibt die „Deutsche Juristen-
Zeitung " : „Wir Juristen können diesen Bestrebungen nur
sympathisch  gegenüberstehen . Ein Reichsstrasvoll-
zugsgesetz ist schon längst das Ziel , Nach dem weite Kreise
streben. Hoffentlich wird dabei auch die Frage , ob nicht die
Gefängnisse lediglich der Justizverwaltung zu unterstellen
sind, im bejahenden Sinne beantwortet ."

* Der päpstliche Nuntius verleugnet die klerikalen
Ultras . Gegenüber den Verdächtigungen , die der deutsche
Katholizismus und der Erzbischof von Cöln in den aus¬
ländischen Zeitungen erfahren haben , die sich zum Teil
an einen Artikel der „Correspondance de Rome " an¬
knüpfen, ermächtigt der Nuntius Frühwirth den „Bayer.
Kurier " zu der Erklärung , daß der Artikel der „Corre¬
spondance de Atome", dessen Ton er selbst mißbillige , in
keiner Weise von der zuständigen höheren Behörde in¬
spiriert wurde . Er protestiere auf das entschiedenste gegen
die Artikel der ausländischen Zeitungen , worin so schwere
Anklagen gegen die Kathol ken Deutschlands und das
Zentrum erhoben werden , worin man sogar einen Schatten
auf die unantastbare Person des durch seinen Hirteneifer
rühmlichst bekannten Erzbischofs von Cöln werfen möchte.
Zuständigerseits werde ihm versichert, daß an der Ver¬
öffentlichung dieser Artikel weder Msgr . Beul gm noch ein
anderer Prälat unmittelbaren oder mittelbaren Anteil habe.

* Vour Postscheckverkehr. Ein deutsches Postscheckamt
hat am 30. Juni zum «ersten-mak die Zahl von 12 060 Konto-
iühabom überschritten ; es ist dies das Amt Cöln  mit
12028 Konten . Berlin  rückt immer mehr an die zweite
Stelle ; es hat jetzt 10757 Konten . Das drittgrößte Scheck¬
amt Leipzig zählt 10156 Konten . Der Zugang betrug im
Juni bei Cöln 193, Berlin 197, Leipzig 125. Von diesen
drei Riescnscheckämtern sonderi sich immer deutlicher eine
zweite Gruppe von mittleren Ämtern mit 4000 bis 5060
Konten ab . Es sind dies Frankfurt a . M . mit 5279, Ham¬
burg mit 4711. Breslau 4623, Hannover 3914 und Karls¬
ruhe mit 3324 Konten . Eine Gruppe für sich bildet das
Zwergamt Danzig mit 1693 Konten . Der Varvertehr
überwiegt immer noch bei weitem den Buchverkehr, den
eigsntlichen Zweck der Einrichtung . Durch Ein - und Aus¬
zahlung wurden fast 1138̂ 2 Millionen Mark im Juni um-
gesetzt, durch Übertragung von Buch zu Buch dagegen nur
etwas über 863 Millionen . Bar eingezahlt wurden fast
557 Millionen . Bar ausgezahlt über 581sch Millionen.

cs in seinen Zügen gearbeitet , und als er sich beherrscht
hatte und ihr mit ruhiger Einfachheit den Arm bot , da
wußte sie, was sie in diesem Augenblick verloren hatte.
Wie unendlich klein erschien ihr da der andere . Seit dem
Tage wußte Alice , was Liebe ist, und heute wußte sic auch,
was der Mann in jenem Augenblick empfunden hatte ..
Er hatte ihr damals auch zu Hause kein hartes Wort ge¬
sagt , nur gemieden hatte er sie seitdem, und mit seiner
ruhigen Heiterkeit war es vorbei . Seine Liebe hatte den
Todesstoß erhalten , als die ihre begann , und jetzt war seine
am Ende und sie verzehrte sich in Sehnsucht . Sie war sich
jetzt voll und ganz bewußt , daß sie sein Löben ruiniert
hatte , aber auch das ihrige . Wie manchesmal war sie in
Vcrsuchimg gewesen, ihm zu Füßen zu fallen Und ihn anzu-
flchen ; Hab Erbarmen mit mir , ich vergehe ja vor Sehnsucht
nach deiner Liebe. Doch seiner gleichmütigen Ruhe gegen¬
über hatte sie nie den Mut gesunden . O, sio hätte Jahre
ihres jetzt so wertlosen Lebens um einen Blick in seine
Seele gegeben.

Nnr wenige Augenblicke waren es gewesen, in denen
die ganze Geschichte ihrer unglücklichen Liebe an ihr vor¬
überzog . Und nun war alles vorbei . Sie würden beide
sterben, auch Walter mußte sterben, denn Erbarmen kannten
die Neger nicht. Ihr eigenes Los trat ' für sie jetzt ganz in
den Hintergrund , sie dachte nur an Walter und sein furcht¬
bares Schicksal. Da war er aus dem Städtchen wicdergc-
kommen, nur , um mit seinem ungeliebten Weibe zu sterben.
Ob sie ihn bäte , sich noch jetzt zu retten ? Die entlaufenen
Reger hatten zwar nur das eine Pferd dagolassen, und das
war erschöpft, doch es war ein Versuch. Dann lächelte sie
stolz : nein , er würde sie nicht verlassen.

Walter erschien wieder in der Tür . Er sah sein Weib
voll unsagbaren Mitleids an , oder war es mehr , was in
seinem Blicke lag ? Hätte er gewußt , was für Gedanken
sie soeben beschäftigt hatten , so würde er sie wahrscheinlich
in seine Arme gerissen und sie geküßt haben , bis — bis der
Tod kam. Doch so sind die klnsen Menschen oft, üe be-

An den Auszahlungen sind die Scheckämter mit nicht ganz
274^ Millionen , die Postanstalten mit etwas über 307
Millionen beteiligt.

* Die Donauversickerungsfrage . Die oft erörterte
Donauversickerungsfrage , die schon häufig zu Unstimmig¬
keiten zwischen den beiden Nachbarstaaten Württem¬
berg und Baden  g «esührt hat , war Gegenstand eines
Vortrages , den Ingenieur Bader vor Mitgliedern der
beiden württembergischen Kammern in Stuttgart hielt.
Ingenieur Bader hat die Absicht, das in dem Boden
rieselnde Doirauwaffer für Elektrizitätszwecke zu benutzen.
Durch dieses Projekt könnten auch ohne Schwierigkeiten
die Anlieger des Flusses Aach entschädigt werden . An den
Vortrag knüpfte sich eine Diskussion, in der Minister von
Pischek schwerwiegende Bedenken geltend machte. Kammer¬
präsident Payer betonte , daß es höchste Zeit sei, die Ver-
sickerungsfrage endlich einer Lösungen entgegenzubringen,
um dadurch die Zwistigkeiten zwischen den beiden Staaten
zu schlichten.

* Ein amüsantes Mißgeschick. Ein drolliges Mißge¬
schick ist der „Voss. Ztg ." passiert . Sie brachte dieser Tage
die Meldung , daß im Wahlkreise Mörs -Rees eine Ersatz¬
wahl für den verstorbenen Adg . Fritzen -Rees stattfinden
müsse. Das war ein Irrtum , denn der Abgeordnete für
Rees , Amtsgerichisrat Karl Fritzen , lebt noch und erfreut
sich bester Gesundheit . Auch die „Voss. Ztg ." merkte bald
ihren Fehler und suchte ihn zu berichtigen . Die Berich¬
tigung lautete : „Natürlich handelt es sich nicht um eine
Reichstagsersatzwahl . Der Zentrumsäbgeordnete Fritzen-
Rees will für die nächsten Reichstagswahlen nicht wieder
kandidieren . Für den verstorbenen Zentrumsabgeordneten
Fritzen -Düsseldorf findet in Düsseldorf im September eine
Reichstagsersatzwahl statt ." Auch das war nun wieder nicht
ganz richtig. Denn auch Abgeordneter Alois Fritzen-
Düsseldorf, der den Wahlkreis Kempen vertritt , lebt noch
und denkt trotz seiner 71 Jahre nicht ans Sterben . Die
R ' ichstagsersatzwahl in Düsseldorf muß vielmehr infolge
des Todes des Abg. Kirsch erfolgen . Der „Voss. Ztg ."
wird demnach nichts anderes übrigbleiben , als auch den
zweiten Fritzen durch eine nochmalige Berichtigung wieder
in die Reihe der Lebenden auszunohmen.

§nv  und Flotte.
Personal -Veränderungen . Zürn,  Gen .-Leut, und Präses

des Jngen .-KomUees, in Genehmigung seines Aüsckiiedsge-
suches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt. *
Kegenhof.  Garn .-Berwalt -Jnsp . in Mainz , auf seinen
Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt. * Strecker,
Rechnungsrat , Dörr,  Garn .-Verwalt .-Direkiaren in Mainz
und Frankfurt a . M., auf ihren Antrag mit Pension in den
Ruhestand versetzt.

Flottenmanöver 1911. Dem Reservegeschwader wird
zu den diesjährigen Flottenmanövern zum ersten Male ein
aus Kreirzern  bestehender Verband von Aufllärungs-
schiffen gngvgliedert werden.

Derrtsche Kalottierr.
DKG . Von der ostafrikanischen Eisenbahngesellschaft.

Die Gleisspitze unserer ostaifrikanischen Zeniralbahn war
nach telegraphischer Meldung ans Daressalam bei Kilo¬
meter 596 hinter Marogoro angelegt.

DKG . Mineralische Funde i«i Deutsch-Süd west. Die
Zeitung „Südwest " schreibt: Sicherem Vernehmen nach ist
an der Staatsbahnstrccke Pecherz gefunden worden , aus
dem bekanntlich das Radium gewonnen wird . An anderer
Stelle ist von der Entdeckung von Wolfram oder Wolframit
im Bereich der South African Territories die Rede . Die
deutsche Öffentlichkeit verholt sich solchen nicht amtlich be¬
stätigten Meldungen gegenüber stets sehr zurückhaltend,
und das niit Recht. Jnimerhin ist soviel klar, daß die
Schürftätigkeit zwischen Ku-nene und Oranje so lebhaft ist
wie noch nie zuvor.

ArrsLmrd.
EmU-rnd.

Die Ernennung Kitchencrs Arm ägyptischen „Prokonsul ".
Trotzdem viele Liberale nicht recht damit einverstanden sind,
daß ein Militär als britischer diplomatischsr Agent und
Generalkonsul irach Ägypten gehe, scheint es nun doch mit
der Ernennung des Feldmarschalls Kitchener zu Gorsts
Nachfolger Ernst zu werden . Es wird vermutet , daß die

nehmen sich wie das Huhn unter dom Kreidestriche, den cs
für eine Fessel hielt . Die Scheidewand , die sich zwischen
diesen beiden Leutchen ansgerichtet hatte , war längst restlos
verschwunden, und doch bildeten sich beide ein, daß sie noch
da sei.

Walter nahm sein Gewehr in die Hand , trat dann aus
sein Weib zu und sagte mit weicher Stimme : „Sie sind da,
Alice , laß uns dem Kommenden wie zwei gute Kameraden
entgegcnsehen . Aber wie gesagt, Alice , wir dürfen aus
de Vignatte hoffen, und leichtes Spiel sollen die schwarzen
Teufel jedenfalls nicht haben ; es ist zwar nur ein Mann,
der ihnen gegenüberstcht —" Da erhob sich Alice rasch, er¬
griff eine zweite Büchse und sagte einfach: »Wir sind zu
zweien ." Gerührt betrachtete Walter das mutige junge
Weib, dann begaben sich beide an die Fenster.

Die ersten Neger , «die beritten ivaren , erschienen vor
dem Hause, hielten sich aber in respektvoller Entfernung.
Tie meisten sind von Natur aus feige, eine gewisse Gut¬
mütigkeit , die vielen eigen ist, vcrm «ag nur in den wenigsten
Fällen die niederen Instinkte zu verdrängen ; die Bestie,
die , wie «marr sagt , in allen Menschen schläft, hat im Neger
nur einen sehr leichten Schlummer . Ist einmal die Lciden-
schast des Negers geweckt und findet sie kein Hindernis,
so «gibt -es keine Schranken mehr , der Sklave des Weißen
wird dann zum Sklaven seiner tierischen Gelüste. Das
waren Walters Gedanken in diesem Augenblick, er war im
übrigen weit entfernt , die Untaten der Sklavenhalter zu
billigen , war sich tat Gegenteil über die Ursachen des Auf¬
standes völlig im klaren ; es «ging hier wie so oft : der Un¬
schuldige mußte mit dem Schuldigen leiden.

Doch da erschien er selbst, der blutige Dessalines , nun
wurde cs ernst. Dessalines , ein hagerer , muskulöser Neger,
den man ohne seine tiefschwarze Hautfarbe für einen
Spanier halten konnte, hatte zum Dienstpersonal «des als
ebenso reich wie «grausam bekannten Farmers Mortonnicr
gehört . Er hatte gleich nach Ansbruch des Aufstandes an
der Spitze der Neger seinen Herrn im Woünhause einge-
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Wahl der Regierung hauptsächlich durch dm Umstand mich
bestimmt ist, daß es an «geeigneten Kräften für Liesen über¬
aus schwierigen Posten fehlt . Lord Kitchmer , der eben
von den Festlick̂ ->-tLn in Irland nach London zurückgelehrt
ist, stattete dem ZAswärtigen Amt  einen längeren
Besuch ab.

v Spanien.
Tic Streikunruhcn in Saragossa . Nach einem Tele:

gramm des „Echo de Paris " haben sich gestern «neue
ernste Zwischenfälle infolge des Ausstandes in Sara¬
gossa ereignet . Die Gendarmen mussten wiederholt
mit blanker Waffe gegen die Ausständigen . Vorgehen.
Sie wurden von diesen mit einem Steinhagel
empfangen , wodurch mehrere Polizisten verletzt wur¬
den . Auch viele Schüsse wurden aus die Beamten ab¬
gefeuert . Bis jetzt sind insgesamt 40 Personen verletzt
worden , darunter mehrere schwer. 30 Verhaftungen
wurden vorgenommen . — Wie das Blatt in letzter
Stunde mitteilt , soll der Ausstand beendet  sein.

Türket.
Die bulgarischen Bandenchefs haben einen Kongreß

nach Küstmdil eittberufen , um über die Mtion böhufs Ver¬
wirklichung der Selbständigkeit Mazedoniens
zu beraten.

Der Exsultan in Trauer . Der Exsultan hat einen
schweren Herzenskummer erlitten und liegt infolgedessen
an einem NervenchcS darnieder . Seine 16jährige Favoritin
wurde nämlich von einem Eunuchen , der zu der schönen
Sultansgeliebten in heißer Leidenschaft entbrannt war,
getötet . Eines Tages überfiel sie dieser Unhold bei einem
Spaziergang in dem für die Frauen reservierten Teil des
Gartens , der zu der Billa des Sultans gehört , und stieß ihr
eitren Dolch in die Brust . Die Schöne war sofort tot und
auch der Mörder «wollte sich niit demselben Dolchmesser das
Löben nehmen , wurde jedoch durch herbeieilende Harems¬
wächter daran gehindert.

27. jpeiitjtfjer lttOMWst!. GeüOWMW.
sh . Hannover , 14. Juli.

Zu Beginn der heutigen zweiten und letzten Haupt¬
versammlung des Verbandstages der Deutschen Landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften nahm zunächst das Wort der
zweite Vorsitzende, Landesökonomierat I oha Nils s e n, zu
dem gestrigen Vorfall zwischen Darlehenskasse und
Preußentasse , indem er «erklärte , daß der Gesamtausschuß
nach Durchsicht des Stenogramms der Verhandlungen sich
davon überzeugt Habe, daß «in den Ausführungen des
Generaldirektors Dietrich nichts enthalten gewesen sei, was
gegen die parlamentarische Ordnung verstoßen hätte . (Bei¬
fall.) Damit erscheine der Zwischenfall und die gegen die
Äußerungen Dietrichs erhobene Beschwerde erledigt . —
Hierauf nahm Generaldirektor Dietrich  das Wort , um
zu erklären , er suhle , ob er gegen die parlamentarische
Ordnung verstoßen habe oder nicht, sich verpflichtet , zu er¬
klären , daß seine gestrigen Ausführungen zu dem Thema
„Neuwied und Preußenkasse " nur den Zweck gehabt hätten,
zu protestieren , daß weiterhin noch unwachre Darstellungen
über das Geschäftsgöüaren der Zentralgenossenschaftskasse
in die Welt kämen. Seine Ausführungen hätten nur «den
Zweck gehabt , diejenigen zu treffen , welche etwa noch in
Zukunft so-lche Darstellungen geben würden . (Beifall .)

Inzwischen ist vom langjährigen Präsidenten der Ge-
nossenschastskage, Gcheimrat Haas , «ein längeres Danktcle-
gramm für die übermittelte Begrüßung eingegangen.

Den Bericht über die jüngsten
Fortschritte der genossenschaftlichen Viehverwertung

in der Provinz Hannover  erstattete Wanderlehrer
Ocker , der folgenden Antrag stellte:

„Nach den Erfahrungen der Provinz Hannover ist der Zu¬
sammenschluß d;r Landwirte zu ViehverwertungS-Genossen-
schaften mit Lieferzwang die geeignetste Grundlage zur Siche¬
rung eines einträglichen Viehabsatzes. Der Geschäftsbetrieb
der Genossenschaften muß nach Möglichkeit auf alle Vieh¬
gattungen ausgedehnt werden. Zur ordnungsmäßigen Durch¬
führung der Verkäufe sind an den Märkten Geschäftsstellen
für Schlachtviehverkauf einzurichten."

Zil Punkt 11 der Tagesordnung : „Stellungnahme zu
dem Entwurf eines Versicherungsgesetzes  für

schlossen und ihn darin mit seiner ganzen Familie ver¬
brannt . Jetzt trug er die Uniform eines erschossenen fran¬
zösischen Kapitäns . Er schien gewaltigen Einfluß aus die
anderen Neger anszuüben , denn es bedurfte nur eines
Zeichens seinerseits , und alle stürzten auf das verlassene
Wohnhaus zu, das unscheinbare Nebengebäude beachteten
sie vorerst gar nicht.

Und nun begann eine wüste Plündernngsfzene.
Walter sah mit stiller Wehmut , wie alle die kleinen Gegen¬
stände, die «er einst mit so viÄ Liebe herbeigeschafft hatte,
um sein junges Weib zu erfreuen , von «den rohen Fäusten
der Neger beschmutzt und entweiht wurden , bis sie zer¬
brochen am Boden lagen , zerbrochen wie seine Liebe. Und
Alice ? Sie Hütte ausschreien mögen , hinlausen hätte sie
mögen und mit den Negern um „seine" Sachen kämpfen,
die Sachen , die ein Stück von ihr selbst waren , hatte er sie
ihr doch geschenkt, «als er sie noch liebte.

Verzweifelt suchte sie seinen Blick zu erhaschen. Hätte
er sie freundlich angesehen, so würde sie den Mut gehabt
h«aben, ihm ihre heiße Liebe zu gestehen. Doch er blickte
wie geistesabwesend «auf «das Treiben der Neger . Jetzt
von ihm zurückgewiesen werden und dann sterben ? Nein!
Das ertrüge sie nicht, so konnte sie do«ch wenigstens noch
glauben , daß er noch ein winziges bißchen für sie fühlte.

In diesem Augenblick erschien ein verzerrtes Neger¬
gesicht in der Fensteröffnung , da krachte Walters Schuß,
und in die Schulter getroffen hörte man den Neger mit
einem wilden Schrei draußen «ausfchlagen. Eine Weile war
Ruhe , und dann ertönte das hundertsiimmige Gejohle der
Schwarzen.

Dessalines , der während der Plüiiderszenen fast teil-
nah ml os auf seinem milchweißen Pferde gesessen hatte,
machte nur ein kurzes Zeichen mit der Hand , und sofortige
Stille trat ein. Es war erstaunlich, welche Macht dieser
Mann ans die zügellose Horde ausübte . Diese Macht be¬
ruhte darin » daß er den wildesten Leidenschaften rmd Grau¬
samkeiten seiner Leute freien Svielraum ließ , daß er nicht
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Angestellte", referierte Verbandsdirektor Petitjean-
Wiesbaden,  der folgenden Antrag stellte:

.Der vom Bundestag genehmigte, dem Reichstag vorge¬
legte Entwurf eines Versicherungsgesetzcsfür Angestellle vom
20. Mai 1911 entspricht den Anforderungen, welche man an
den ganzen Aufbau eines Versich-.rungsgesetzes für Prwat-
angestellte stellen darf, durchaus nicht. Der gedachte Entwurf
hat daher in weiten Kreisen der Beteiligten , so auch unter den
Genossenschaftsbeamten eine berechtigte Mißstimmung erweckt.
Da nach dem neuen Gesetzentwurf nunmehr , die aus eigener
Kraft hervorgegangenen und gut entwickelten privaten
Pensionseinrichtungen als Ersatzinstitute zugelassen werden
können, so ist die Erwartung auszusprechen, daß bewahrte
Versicherungsgrundsätze der letzteren mögliche Geltung be¬
halten ."

Dem Antrag wurde zugesftrmnt.
Zum Thema „Förderung der Wohlfahrtspflege durch

Mitwirkung der landwirtschaftlichen Genossenschaften"
referierte Professor Sohnrey,  Geschäftsführer des Deut¬
schen Vereins für ländliche Wohlfahrts - und Heimat¬
pflege. Er ging von dem Unterschied zwischen Wohlfahrts¬
pflege und Wohltätigkeit aus . Letztere suche die Rot eines
einzelnen durch Almosen zu beseitigen oder zu mildern , die
erstere fasse die Gesamtheit ins Auge und suche sie zur ge¬
meinschaftlichen Selbsthilfe zu erziehen durch Weckung aller
in ihr liegenden Kräfte , so daß den Notständen vorgebeugt
Und die Wohlätigkeit überflüssig werde . Aus der Tat¬
sache der Abwanderung vom Lande ergibt sich die Notwen¬
digkeit weiterer intensiver Arbeit auf dem Gebiet -der
ländlichen Wohlfahrtspflege . Die grundlegende uttd wich¬
tigste Förderung derselben durch die landwirtschaftlichen
Genossenschaften erblickt der Vortragende in den ländlichen
Spar - und Darlehenskassen und allen den Genossenschaften,
an denen auch der kleine Mann beteiligt ist , die ihn wirt¬
schaftlich vorwärts bringen und fördern . Vor allem aber
gelte es, -den trennenden gewerkschaftlichen Tendenzen , die
auch schon das dörfliche Leben zu zerklüften beginnen , die
einigende Macht des starken genossenschaftlichen Geistes
entgegenzustellen.

An den Vortrag knüpfte sich eine längere Debatte , in
welcher allgemeine Zustimmung zu den Ausführungen des
Referenten bekundet wurde . Allgemein wurde befürwortet,
den Idealismus bei den Bauern zu Wecken und gegen die
planlose Wohltätigkeit Stellung zu nehmen . Es wurde
empfohlen , nach dem Beispiel des verstorbenen Pastors
Vodelschwingh zu arbeiten und Arbeit und Wohl¬
tätigkeit  miteinander zu verbinden , sowie Pfarrer und
Lehrer zur Arbeit heranzuziehen.

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Wer das Thema „Sind Ein - und Verkaufsgenoffen,

schäften sowie aus genossenschaftlicher Basis errichtete
Korn Häuser  imstande , eine richtige, den wirklichen
Verhältnissen entsprechende Getrcidenotiz zu fördern ?",
referierte Genossenschaftsdirektor Major a . D. Endell-
Posen . Er betonte , daß die Landwirte sich früher über¬
haupt nicht um die Preisnotierungen gekümmert hätten.
Es sei erwünscht, daß überall nur eine Notiz , und zwar die
für marktfähige , bezw . für -Lackfähige Ware veröffentlicht
werde und fei derselben, namentlich bei Roggen und
Weizen, ein bestimmtes Gewicht zugrunde zu legen.

Hierauf berichtete Direktor , Kommerzienrat Löwen-
eck- München über gesetzliche

Regelung des Postscheckverkehrs.
Der Referent empfahl mit feinem Vortrag nachstehende
Resolution zur Annahme:

Der 27. Deutsche Landwirtschaftliche Genossenfchaftstag
zu Hannover erkennt die Vorteile, welche der Poftscheckverkehr
zur Veredelung des Geldverketzrs gebracht hat, zwar an, er¬
achtet aber folgende Verbesserungen für dringend erforderlich:
1. Beschleunigung der Abwickelung des Verkehrs und Ver-
besserung der Posteinrichtungen, um den Postschcckv-.rkehr auch
für Auszahlungen an die Genossenschaftenmehr verwenden zu
können. 2. Vermehrung der Postscheckämter., 3. Portofreiheit
für die Korrespondenzen der Postscheckkontomhabermit dem
Postscheckamt. 4. Engere Verbindung des Postscheckverkehrs mit
dem Reichsbankgiroverkehr, die es ermöglicht,, Guthaben aus
dem Postscheckkonto ohne Kosten auf das Reichsbankgirokonto
zu übertragen . 6. Vereinfachung und Verbilligung der Ge¬
bühren : ei) durch Erhebung der Einzahlungsgebühr von 5 Pf.
von dem Einzahler der Zahlkarte, b) Wegfall der Buchungs¬
gebühr von 7 Pf , bei mehr als 600 Buchungen, c) Wegfall
der Steigerungsgebühren sowohl bei Einzahlungen wie m  Bar¬
rückzahlungen, zum mindesten bei Einzahlungen, <i ) Verein¬
fachung der Gebühren durch Verwendung von Marken, soweit
dies möglich ist. sowie durch Erhebung der Gebühren zur
Überweisungen (3 Pf .) und Rückzahlungen (oJ3f .) bei Aus¬
gabe der überweisungs- bezw. Scheckformulare. '

Der Antrag des Zentralgenossenschaftsdirektors Major
Endell -Posen wurde angenommen , ebenso die Resolution
des Kommerzienrats Löweneck-München über die Regelung
des Postscheckverkehrs.

Zum letzten Punkt der Tagesordnung sprach -der Ge¬
schäftsführer Dt. Wehrend - Berlin  über das Thema:
„Unter welchen Voraussetzungen ist die Errichtung von
Kartoffeltrocknungs * Genossenschaften zu
empfehlen ?" Redner legte folgenden Antrag vor:

„1. Die Kartoffeltrocknerei ist ein wesentliches Hilfsmittel
zur Verwertung der über den sonstigen Bedarf hinaus er¬
zeugten Kartoffel und zur Gesunderhaltung, unseres Marktes
für Kartoffel und Kartoffelfabrikate. Sie sichert durch Liefe¬
rung eines gesunden und wohlschmeckenden Viehfutters die Er¬
nährung unseres Viehbestandes. Sie ist imstande, durch die
Verhütung der Fäulnisverluste bei Kartoffeln einen erheblichen
Teil unseres Nationalvermögens vor dem Untergang zu be¬
wahren. 2. Di - Anlage von Kartoffeltrocknereien ist überall da
am Platze, wo die sonstigen V-rwertungsmöglichkeiten der
Kartoffeln, Brennerei , Stärlefabrikation , Verkauf zu Speise¬
zwecken) nicht ausreichen, um die gesamte Ernte zu verwerten.
Die Anlage genossenschaftlicher Trocknereicn wird da zu emp¬
fehlen sein, wo -einmal die Bedingungen zur Anlegung von
Trocknereicn überhaupt gegeben sind, wo zweitens die Anlag-
privater Trocknereien entweder untunlich erscheint, oder dle
Vorteile des Großbetriebes derartige sind, daß sir die durch
die Notwendigkeit des Transportes von frischen und getrock¬
neten Kartoffeln bedingten 'Unkosten übersteigen."

Der Antrag fand einstimmige Annahme , worauf der
Kongreß mit den üblichen DaNkesreden geschlossen wurde.

Aas Stadt und Kmrd»
- ■Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Seit Fahr unld Dag schon schwebte die Sache gegen den

früheren Distriktschef von -Swako -pnmNd. In den Zeitungen
hatte sie vor banger Zeit schon einigen Lärm gemacht;
dessenungeachtet erinnerte man sich kaum mehr daran , und
sie wäre vergessen gewesen, wenn nicht schließlich doch ein
„Kolonialpro -zeß"  daraus geworden wäre . Wer
nun dieser Tage den umfangreichen Bericht über die gericht¬
liche Verhandlung gelesen hat , der wird sich erstaunt ge¬
fragt haben , wieso diese Angelegenheit überhaupt zu einem
Prozeß führen konnte. Man sagt , unter dem Einfluß der
Tropen erleide das Gefühl für Recht und Unrecht bei diesem
und jenem gefährliche Verschiebungen ; man hat Fälle , die
für ' die Wahrheit dieser Behauptung sprechen. Auch der
Fall des Distriktschefs Rabe gehört hierher . Nicht -etwa,
daß der Angeschuldigte, der schließlich von Strafe und
Kosten freigesprochen wurde , gegen das Gesetz g-ehaüdelt
öder ein, zwar außerhalb des Gesetzes, aber innerhalb des
Moralkodex liegendes Unrecht begangen hätte , ihm konnte
der Gerichtshof kein Verschulden zuschreiben, er attestierte
ihm vielmehr ausdrücklich, daß er unschuldig angeklagt wor --
deu sei. Daß es Leute geben konnte, die in seinen Hand¬
lungen Straftaten erblickten, das allein ist das Merkwür¬
dige . Was er tat , war offenbar selbstverständlich und ge¬
schah innerhalb seiner Amtsbefugnisse , trotzdem gelang es,
den Beamten aus die Anklagebank zu bringen , nachdem man
ihm vorher durch jahrelange Verfolgung ein richtiges
Martyrium bereitet hatte , das ihm ein gutes Teil seiner
Gesundheit kostete. Was man ihm vorznwersen hatte,
waren lächerliche Kleinigkeiten , über die hier selbst die
steifste Bureaukratie achselzuckend hinweggegan -g-en wäre.
Kurios war der Vorwurf , sis-kalisches Baumaterial wider¬
rechtlich zum Bau eines fiskalischen Klosetts verwendet zu
haben (das übrigens dringend notwendig gewesen zu sein
scheint). Wer den Verhandlungen aufmerksam gefolgt ist,
der wird cs begreiflich finden , daß der An geschuldigte nicht
sich, sondern andere als diejenigen bezeichnet, die man zur
Rechenschaft hätte ziehen sollen. Es wäre im Interesse einer
gesunden Rechtspflege und des Ansehens der Verwaltungs-
behöbden unserer Kolonien tatsächlich zu bedauern , wenn
sich -derartige „Kolonialprozesse " wiederholen sollten . So
sehr wir aber auch den ehemaligen Distriktschef Rabe des
Unrechts wegen be-d-auern , das ihm durch die Strafverfol¬
gung zugesiigt worden ist ; da seine angeblichen Verfeh¬
lungen einmal die Öffentlichkeit beschäftigt hatten , lag es

kn seinem Interesse , auch vor der Öffentlichkeit und im
Wege des gerichtlichen Verfahrens seine Unschuld bestätigt
zu erhalten __ _ ,

Eine Mosclrcise.
Ein Leser schreibt uns:
Wer eine Mosclsah-rt beabsichtigt, tut gut , sie bis Trier

ausizud-chnen. Wir fuhren ab Biebrich 9 Uhr 35 Min . mit
dem Schiss nach Coblenz ; nach Tisch mit der „Elektrischen"
zum Ritterstnrz , einer der schönsten Aussichtspunkte, und
wieder mit der „Elektrischen" nach Arenberg . Hier vereini¬
gen sich Kunst nud Natur in wunderbarer Weise. Die
Abendsonne beleuchtete die schönen Glasmalereien der
Kirchenfenster und gab eine weihevolle Stimmung . Nach
Besichtigung der Anlagen mit ihren schattigen Baumgän-
gen, brachte uns die „Elektrische" an den Bahnhof Coblenz,
um nach dem Ilbcndessen den D-Zug 8 Uhr 38 Min . nach
Trier zu benutzen. ----- Den folgenden Vormittag besichtigten
wir , nach der Reihenfolge ihrer Lage , die sehenswerten
Kirchen und -die römischen Bauten . Den Schluß machte
das Weißhaus mit dem herrlichen Überblick aus Trier . Wir
führen mit der „Elektrischen" zum Bahnhof , um nach Tisch
2 Uhr 18 Min. mit der Moseltalbahn nach Bernkaftel zu
fahren , wo wir um 4 Uhr eintrasen . Nach der Kaffeepause
gingen wir über den Berg nach Trarbach , oftmals zuvnck-
blickeüd in die schöne, liebliche Bernkasteler Schweiz . Nach
dem Abendessen gingen wir über die Moselbrücke nach
Trüben und fuhren 8 Uhr 25 Miu . nach Pünderich . Be¬
quemer ist es , eine Station weiter , nach Bullay , zu fahren,
um den Aus- und Abstieg zur Marienburg zu machen. Auch
die Moseltalbahn fährt bis Bullay . — Am nächsten Mor¬
gen fuhren wir mit der Pündcricher Fähre über die Mosel
und erstiegen 'die Marienburg , die eine wunderschöne Aus¬
sicht bietet . Der Abstieg erfolgte nach Bullay . Von hier
fuhren wir im Autoonmibus nach Bad Bertrich und zurück
nach Als. Eine unvergeßlich schöne Fahrt im schattigen
Laübdach blühender Linden , durch das lieblichste Wiesen¬
tal . Mit dem Schiff 2 Uhr 30 Min . fuhren wir bis Cochem,
bestiegen die Burg , erfreuten uns an der herrlichen Lage,
erfrischten uns im Schloßhotel und fuhren 7 Uhr 16 Min.
nach Coblenz , wo wir am Rhein anlangten , als die Abend¬
sonne die Feste Ehrenbreitstein zauberisch beleuchtete. Im
„Anker" fanden wir sehr befriedigende Ausnahme und er¬
holten uns am Abend aus der Hotelterrasse , die glücklich
beendete Moselfahrt feiernd . Am vierten und letzten Reise¬
tag fuhren wir um 8 Uhr mit dem Schiff nach Boppard,
bestiegen- den Vierseenplatz , der eine prächtige Auspcht
bietet , und fuhren nach Tisch mit dem Schiff 3 Uhr 45 Min.
nach Biebrich . Sohr befriedigt von dieser Reise, langten
wir in Wiesbaden mit der „Elektrischen" wieder an . - y

— Der neue Direktor des städtischen Museums
Dr . phil . Eduard Brenner,  ist im Jahre 1877 zu Wies¬
baden als Sohn des verstorbenen Rentners Daniel
Brenner , der seinerzeit das Haus Emser Straße 2 be¬
wohnte , geboren . Er besuchte das hiesige Realgymnasium
und- studierte nach erfolgter Reifeprüfung aus den Univer --
sitäten zu Freib -urg i . Br ., Marburg und Heidelberg , wo er
im Jahre 1907 zum Doktor promovierte . Zum Zweck
weiterer Studien begab er sich nach England , wo ihm die
Bibliotheken zu Oxford und London reichlich Gelegenheit
zur Bervollko-mmnung seines Wissens gaben . Aus England
zurückg-ekehrt, war er als Volontär am städtischen histori¬
schen Museum in Frankfurt a . M . und später in gleicher
Eigenschaft unter seinem Vorgänger Professor Do. Rftter-
Ung am hiesigen Altertumsmuseum tätig . Die letzte Stätte
seiner Wirksamkeit war das Germanische Zentmlmnseum
in Mainz.

— Unser neuer Straßenbahndirektor ist ebenfalls ein
Wiesbadener Kind . Er heißt Karl Martin  und ist ein
Sohn des verstorbenen Hotelbesitzers Joseph Martin aus
der Rikolasstraße 6. (Seine Mutter , Frau Elise Martin,
geb. Wey-gandt , ist jetzt Eigentümerin des Hotels .) Herr
Martin ist etwa 40 Jahre alt , besuchte das hiesige Real¬
gymnasium und mehrere technische Hochschulen und war
bisher in leitender Stellung als .Ingenieur in Mannheim.

— Zum Balkon - und Borgarten Wettbewerb , den der
„Wiesbadener Gartenb -auverein " auch in diesem Jahre
wieder veranstaltet , waren bis gestern 160 Anmeldungen,

viel kommandierte , daß er aber , wenn er einmal befohlen
hatte , die leiseste Widersetzlichkeit oder auch nur ein Zögern
sofort mit der Pistole zu beantworten pflegte.

Man sah ihm jetzt an , er .war einen Augenblick im
Zweifel , was zu tun sei. Er hatte keine Lust, sich von ein
paar Weißen oder vielleicht gar nur einem seine Neger tot¬
schießen zu lassen. Doch auch nur einen von diesen ver¬
haßten Sklavenhaltern , der ihm erreichbar , am Leben zu
lassen, das erlaubte ihm weder seine Ehre noch seine wilde
Rachsucht. Wieder ein Wink, und die Neger schickten sich
an, das Haus zu stürmen.

Walter und Alice hatten die Vorgänge beobachtet.
Walter wandte sich jetzt seiner Frau zu : „Willst du laden,
Alice ? denn jetzt heißt es schießen und immer ' wieder
schießen." Alice nickte entschlossen. Ein heißes _Gefühl
stieg in ihm ans , das er für Mitleid hielt . Er reichte ihr
die Hand . Wie eine Ertrinkende -ergriff sie die Hand und
küßte sie mit zuckenden Lippen . Erstaunr , ja erschrocken
blickte er sie an . Es kam ihm etwas wie eine Ahnung , in¬
dem er seinem Zorn und seiner Eifersucht gestattete, sich
in seiner Seele festzufressen. Er Se-griss das natürlich in
diesem Augenblick nicht, aber er fühlte es . _Ihm war mit
einem Male so weich ums Herz, als wenn ihm da drinnen
etwas frei würde , was in schweren Banden gelegen hatte.
Und mit diesem Gefühl in der Brust sollte er -ans Menschen
schießen! Er konnte cs nicht, wozu auch ? Es hieße ja
nur -das Ende ans Augenblicke hinausschieben . Und- doch
kam -es ihm so vor , als ob das Leben noch des Lebens wert
sei, sei es auch nur für wenige Augenblicke, und dann:
war es nicht auch Hein« Pflicht , scinWeib bis »zürn äußersten zu
verteidigen ? Er ertappte sich dabei , wie er an sie dachte,
tnd immer nur an sie.

In diesem Augenblick pfiffen die Kugeln der Neger
ins Zimmer , und dann stürmten sie; nun wurde es Zeit.
Walter schoß und schoß wieder und nochmals . Bei der
kurzen Entfernung konnte er sein Ziel nicht verfehlen . Ta
winkte Dessalines abermals , und die Neger zogen sich zurück,

„Könnens bequemer haben ", sagte Dessalines mit
schrecklichemLachen zu den ihn umringenden Schwarzen.
„Dort ist Stroh , dort ist Pech , wollen sehen, ob die hier
auch so gut singen können wie die Mortamies ."

Die Worte waren in dem Aufseher-Häuschen 'nicht zu
hören , wohl aber -das Bcisallsgejohle , das ihnen folgte.

Um die Ursache des Rückzugs zu erspähen , gab sich
Walter eine Blöße ; das ersahen ein paar Reger , sie schossen
— _ und mit einem leichten Aufschrei fuhr Walter zu¬
sammen und faßte sich an die Brust.

Er biß die Zähne auseinander . Gott sei Dank, Alice
hatte nichts beurerkt; was war 's auch groß ? Es war der
Anfang vom Ende . Was -die Schwarzen nur hatten ? Jetzt
umstanden sie alle ihren Führer , und nun das Gebrülle , was
würde das für eine Teufelei abgeben?

Ob die Schwarzen mit seinem Weib Erbarmen haben
würden ? Ja , vielleicht Erbarmen , wie mit der Frau des
Loain , die sie - , nein , davor sollte sie bewahrt wer¬
den. Er würde ihr , wenn -cs so weit war , eine Kugel ins
Herz schießen von hinten , sie sollte es nicht merken, von
vorne hätte er es auch nicht vermocht, ja , das -vollte or.
Merkwürdig , wie sich ans einmal die Stube unr ihn -drehte,
_ach so — die Wunde — er hatte kaum mehr daran ge¬
dacht, obwohl sie arg schmerzte, er sah auch nicht mehr viel,
cs war alles so dunkel und so schwindelig vor ihm, er
würde ein paar Sekunden die Augen schließen, dann würdh
es schon vorü-bergehen ; sein Weib zum Abschied küssen,
heiß , heiß küssen — ja , das wollte er — — — und dann

Als Alice fertig geladen hatte , ging sie ans Walter
zu. Den Augenblick der Ruhe hatte ein guter Gott ge¬
schickt und sie wollte ihn ausnutzen . Er mußte ihr jetzt
verzeihen , und vielleicht, vielleicht würde im Angesichte des
Todes der Rest von Liebe zum Durchbruch kommen, wenn
noch einer vorhanden war . Sie faßte seine Hand und sah
ihm ins Gesicht. Herrgott , er war ja wachsbleich und
hafte -die Angen geschlossen, und jetzt brach er zusammen

und siel in ihre Arme ; sie ließ ihn zu Boden gleiten . Da
sah sie seinen blutigen Rock.

Sie faßte sich an -den Kopf und starrte ihn an . War er
tot ? Nein , das konnte nicht sein-, das durste Nicht sein.
Sie warf sich über ihn und bsdeckte fein Gesicht mit Küssen,
und dann betete sie, betete heiß und verzweifelt : nur einen
Augenblick soll er noch leben, -daß ich ihm von meiner Rene
erzählen kann und von meiner Liebe, Herrgo -ft, laß ihn
jetzt nicht sterben. Und nun kam wieder die Wirklichkeit.
Sie sah -die leblose Gestalt vor sich und hörte das Sprechen
der Neger , ihrer Henker-

Da kam das Grauen über sie, -das lähmende Entsetzen
und ariff mit eisigen Fingern nach ihrem Herzen, so daß es
zu zerspringen drohte . Wiedc-r warf sie sich neben chm
nieder und preßte ihre Lippen -auf die seinen, da schlug er
die Augen auf und sah sie an , mit einem Blicke so lisch so
lieb , ja , das war derselbe Blick wie vor zwei Jahren.
Nun brauchte sie ihm nichts mehr zu sagen, er wußte alles.
So haften sich die beiden im Angesichte des Todes wieder¬
gesunden.

Sie merkten nicht, wie Pechkränze auf das Dach ge¬
schleudert wurden , sie kümmerten sich nicht um den Rauch,
der bald den ganzen Raum erfüllte , aber sie hörten auch
die französischen Signale und -die Schüsse nicht und sahen
nicht die Flucht der Neger . -

Mit eigener Todesgefahr war es dem jungen Offizier
gelungen , die Tür des brennenden Hauses zu sprengen.
Nur von einem Soldaten begleitet , stürzte er sich in das
Innere . Kaum hatten sie — selbst fast betäubt vom
Rauche —. die beiden leblosen Gestalten ins Freie gebracht,
als d-as Dach prasselnd zusammenstürzte.

„Nun , wie ftcht 's , Doktor ?" fragte der Offizier den
untersuchenden Arzt voll banger Erwartung ..

„Frau nur ohnmächtig , Mann Schuß in die Stuft
ernst, aber nicht bedenklich. Der wird wieder . Aber was
machen Sie denn für ein glückliches Gesicht, Kapitän ?"

„Ich habe soeben eine alte Schuld bezahlt , Doktor ."
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Ä. i. etwa y3 mehr wie im vorigen Jahre , bei Hoflieferant
Emil Becker im „Da-dhaus zum Kranz", Langgasse SS,
emgelansen. Weitere Anmeldungen sind in Aussicht und
werden noch angenommen.

— Bismarckderckmal-Ausstellung. Da sich der Besuch
esr Ausstellung im Paülinenschlöhchen nach Einführung der
billigen Tage .außerordentlich rege gestaltet hat, hat sich
der Ortsausschuß entschlossen, die Ausstellung noch bis
zum Donnerstag , dm 20. d. M., zu verlängern und den
Eintrittspreis auf ebenfalls nur 59 Pfennige festzusetzen.

— Ein interessanter Fund. Als man gestern vormittag
an dem Verwaltungsgebäude der Firma Kalle  u . Ko.  in
Bisbrich einen an der Außenseite der südlichen Wand enr-
gemauerten Sandstein freilegte, machte inan die Entdeckung,
daß dieser Stein der Grundstein des Gebäudes war . Der
Stein selbst war hohl und mit einer eingegipsten Stein¬
platte verschlossen. Bei der Öffnung wurde diese leider zer¬
trümmert, indessen konnte man nach dem Zusammenlegen
der einzelnen Teile noch ohne Mühe folgende, auf der
Innenseite eingemeißelte Inschrift lesen: „Grundstein der
Spinnerei — gelegt am 14. April 1859 — durch die Bau¬
herrn H. Neff, R. Johann , A. Dresler ." Als Inhalt des
Steins sörderte man zwei Flaschen, einen neugeprägten
württembergischenTaler aus dem Jahre 1859 und einen
Wärttembergi-schen Kreuzer zutage. Die eine der Flaschen
enthielt echten Markobrunner, der leider bis auf einen küm¬
merlichen Rest verdunstet war . Die andere enthielt folgende
noch deutlich lesbare Urkunde: „Verzeichnis der Namen
derjenigen Hohen und Allerhöchsten Herrschaften, welche die
Feier der Grundsteinlegung mit Allerhöchst Ihrer Anwesen¬
heit zu verherrlichen geruhten: 1. Frau Eharlotte Jurany;
2. Fräulein Mathilde Faber ; 3. Fräulein Johanne Faber;
4.  Fräulein Regina Pagenstecher; 5. Fräulein Emilie Dres-
ler ; 6. Frau Dorothea Reff; 7. Herr Karl Jurany ; 8. Herr
Accesflst Faber ; 9. Herr Accessist Stift ; 10. Herr Karl
jBaedecker; 11. Herr Heinrich Faber ; 12. Herr Louis Faber.
Biebrich a . Rhein, d. 14. April, Eintausend Achthundert
jFünszig Nmn. — Das Gebäude diente früher als Domizil
der Tuchfabrik A. Löwenherz. Es wurde am 11. März
1880 durch Herrn Professor Fritz Kalle zu Wiesbaden von
Or . Ferd. Verls (Markus Verl« u. Ko.) in Wiesbaden am
11. März 1880 angekauft.
v — Die Bauarbciterschutzkommissionhat kürzlich die
diesjährige Sommerkontrollean den Neubauten vornehmen
lassen. Es wurden dabei 12 Hoch- und Tiesbauten kon¬
trolliert, die Reu- und Umbauten der Villenkolonicn von
Biebrich, Sonnenberg und Dotzheim, 10 Zimmer- und 12
MeirHanerwerLplätze. auf denen insgesamt 1180 Personen
beschäftigt waren. Aus 63 Baustellen waren weder Unfall¬
verhütung svorschriften, noch die behördlichen Schutzbestim¬
mungen ausgehängt . Die vollständig abgedeckte Gevüstlage
fehlte; aus 13 Baustellen sohlten die Sockelbretterauf den
.«Gerüsten, auf denen gearbeitet wurde. An 22 Baustellen
waren die einzelnen Träger und Balkenlagen nicht abge-
deckt. Aus sämtlichen Baustellen fehlten an den Laus¬
pritschen die Sockelbretter. Nirgendswo waren die Ar¬
beitsplätze, um die Staubentwicklung zu verhindern, mit
Wasser gesprengt. An 32 Baustellen war kein Verbands¬
kasten vorhanden, auf 40 nicht einmal eine Anleitung zur
ersten Hilfeleistung bei Unglückssällen. Pissoire auf Bau¬
stellen waren überhaupt nicht vorhanden. In dem über die
Kontrolle erstatteten Bericht wird sestgestellt, daß dieselbe
nicht überall die Aufnahme gefunden hat, die hätte erwar¬
tet werden können.

— Unbestellbare Postsendungen. Bei der Oberpostdirek-
sion in Frankfurt (Main ) lagern nachverzeichnete, in Wies¬
baden eingelieferte, unbestellbare Postsendungen, deren Ab¬
sender nicht haben ermittelt werden können: Einschreibbrief
tat Fritz Bernau in Wiesbaden; Paket an Theodor Günz-
vurg in Odessa; eingeschriebene Warenprobe an Madame
Fehlbaum in Vevey; Einschreibbrief an Arpad von
Gyulai in Nagy-Varad ; Paket an die Garmsonsverwal-
tung in Metz; Einschreibbrief an Frau Auguste Frei in
Wien; Einschreibbrief an Alfred Scholz in Berlin ; Ein¬
schreibbrief an H. Baumeister in Wiesba!den; Einschreib¬
brief an Otto Satz in Berlin ; Postanweisung über 20 M.
an Frau Rosa Weber in Hamburg. Die unbekannten Eigen¬
tümer können ihre Ansprüche, u. U. durch Vermittlung der

(Nachdruck verholen.)

Verla.
Von Ignaz Paner.

Fritz Sudler war ein sehr gesuchter Künstler, allerdings
nur von seinen Gläubigern . Diese machten ihm viele
Sorgen, die Schulden selbst weniger. Der Künstler aber
siebte die Sorgen nicht, er mied sie wo er konnte, die
Gläubiger fühlten sich daher sehr zurückgesetzt und drängten.
Fritz aber wollte auch nicht gedrängt sein und war deshalb
Nie zu Hause. Einmal hatte er die Absicht, alle zu porträ¬
tieren, denen er Geld schuldig war, aber wo in aller Welt
hätte er so viel Leinwand hergenommen?

Nun war er fast immer im Freien, die frische Luft tat
ihm wohl. Wenn es regnete, suchte er bet einem Kollegen
ilnterstand, wo er das Angenehme mit dem Nützlichen zu
verbinden suchte und die Speiseschräükeausleerte. Die
Kollegen störten ihn niemals in dieser nahrhaften Tätig¬
keit, wußten, daß er das nicht liebte. Er war ihnen da¬
für wieder in anderer Art gefällig und junge Leute sind
ja oft in der Lage, die Hilfe eines verschwiegenen Freun¬
des in Anspruch nehmen zu müssen.

Ans der Flucht vor seinen Gläubigern mußte Fritz
Sudler schon immer in aller Gottesfrühe sein ohnehin
nicht besonders trautes Heim verlassen und dann sah er
sich bei jedem Schritte ängstlich um, ob nicht einer seinen
Spuren folgte. Dies war schon sehr oft vorgekommen, und
Fritz hatte sich eben dadurch die Fähigkeit erworben, in
geradezu verblüffender Weise plötzlich unsichtbar zu werden.

Eine Probe dieser außerordentlichen Fähigkeit abzu¬
legen, sollte er heute gezwungen sein. Der quälendste, zu¬
dringlichste, unerbittlichste seiner Gläubiger, der bürgerliche
Kleidermacher Nepomuk Lausnit, war ihm auf den Fersen!
Fritz bemerkte ihn noch früh genug, um noch rechtzeitig in
einem Torweg zu verschwinden. Der Schneider aber be¬
obachtete das Manöver und eilte herbei. E>r überzeugte
üch. daß das Haus keinen zweiten Ausgang habe, dann
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Postanstalt ihres Wohnorts, bei der Oberpostdirektionin
Frankfurt (Main ) bis zum 1. September 1911 geltend
machen. Nach Ablauf dieser Frist werden die nicht abge¬
hobenen Geldbeträge der Postunterstützungskasse über¬
wiesen, und die sonstigen zum Verkauf geeigneten Gegen¬
stände des Inhalts der Sendungen zum Besten dieser Kasse
versteigert werden.

— Eine junge Samariterin . Man schreibt uns aus
Bad Nauheim:  Kürzlich bemerkte ein junges Fräulein
auf der Promenade am Kurbrunnen hierselbst, daß ein
Herr einen anderen sehr blaß aussehenden Kursremden nach
einer Bank im Garten zu bringen suchte. Das kleine
Fräulein war dabei sogleich behilflich, bemerkte aber zu¬
gleich, wie heftig das Herz in der Brust des ersteren pochte;
sie fragte daher, ob er selber herzleidend sei. Als dies be¬
jaht wurde, bat die junge Dame den Herrn, doch ihr die
Sorge um seinen Freund zu überlassen; bei welchem sich
heftiges Erbrechen und sodann ein einer Ohnmacht ähneln¬
der Zustand eingestellt hatte. Das Fräulein reinigte den
Kranken und ersuchte den Freund (einen höheren Beamten
aus Potsdam ), in Anbetracht der Ohnmacht seines Freun¬
des lieber so bald als möglich einen Arzt zu beschaffen.
Inzwischen nahm sich die Dame des Patienten liebevoll an,
und als der Arzt erschien, sagte Wsser sofort: „Eile tut not,
es ist die höchste Zeit, daß ein? KampfereiNspritzung ge¬
macht wird". Drei Einspritzungen erhielt der Kranke, der
dann wieder die Augen auslschlug und überrascht fragte:
„Was ist denn los ?" Der Zustand war damit jedoch noch
nicht gehoben, denn der Patient schwebte nach Aussage des
Arztes noch einige Tage in großer Gefahr. Dank der
Geistesgegenwart der jungen Dame wurde der Mann, wie
es scheint, gerettet. Sie ersuchte auch einen anwesenden
Poltzeikommissar, doch die sich um die Gruppe zusammen¬
drängenden Kurgäste zurückzutreiben, was auch geschah.
Das junge Fräulein aber hieß Frieda Hauser  und ist
in der Müllerstraße in Wiesbaden wohnhaft. Als die Kur¬
gäste erfuhren, die junge Dame sei weder eine Verwandte
des Kranken, noch selber. Pflegerin, drückte man ihr von
allen Seiten hohe Anerkennung aus . Ehre, dem Ehre ge¬
bührt !

— Ein belustigender Vorfall ereignete sich vorgestern
abend anläßlich der Turnergruppenstellungenaus dem Kur¬
hausweiher. Einer der dabei beteiligten Jünger Jahns
leistete sich das Vergnügen, in Wamskostüm, auf dem
Rücken liegend, den Weiher zu durchschwimmen zum nicht
geringen Gaudium der Zuschauer. Flott schwamm er auch
in die Nähe der Leiden Schwäne; doch da kam er schön an.
Wütend schossen die Tiere auf den Schwimmer los und be¬
arbeiteten ihn derartig mit FAgelMägen , daß es ihm nur
unter Mühe gelang, aus de-m gefährlichen Bereich zu ent¬
kommen.

— Jmmobilien -Versteigerung. Freitag wurde durch
das Königs. Amtsgericht das Helenenstraße 29 belegene
Wohnhaus mit Hoskeller und Hosraum, 1 Ar 98 Quadrat¬
meter groß, Taxwert 60 000 M., zwangsweise versteigert.
Das höchste Gebot wurde dabei mit 40009 M. durch den
Privatier Stephan Hoff mann  dahier , Emser Straße 43,
abgegeben. Der Zuschlag ist Vorbehalten.

— Ohnmächtig wurde gestern mittag , wohl infolge der
Hitze, eine Frau in der Hallgarter Straße . Passanten nah°
men sich ihrer an. durch deren Bemühungen sie sich nach
einiger Zeit wieder erholte, so daß sie ihren Weg wieder
fortzusetzen vermochte.

— Post - Personalien . Angenommen zum Postagenten
Kirchenrechner Mag in Bommersheim. Bestanden die Post¬
sekretärprüfung Postassistent L o tz in Drez; die Postasslstenten-
prüfvng Postgehilfe Sa lh eis er m Langenschwalbach. Ver¬
setzt die Postassistenten B a l z e r von Frankfurt nach Limburg,
Bischofs  von Diez nach Frankfurt . Brandes  von Ober-
lahnstein nach Langenschwalbach, Emde  von Frankfurt nach
Königstein. Himmel  von Frankfurt nach Wmkel, Krug
von Diez nach Frankfurt , Löffler  von Hohr nach Frank¬
furt . Macher von Frankfurt nach Ems, S p i tzn a g e l von
Ems nach Langenschwalbach, W e h r h e i m von Wmkel nach
Frankfurt : Telegraphenassistmt Barth mann  von Frank¬
furt nach Homburg.

— Besitzwechsel. Architekt Ed. Didion  verkaufte seine
neuerbaute hochherrschaftliche Villa Nußbaumstraße 6 m Wies¬
baden an Herrn Or . Micha elsen.  Die Bermrttelung er¬
folgte durch die Jmmobilienagentur W. Rertmerer, Luisen-
stratze 5.

faßte er beim Tore Posto, während Fritz die Treppe empor¬
eilte. In seinem blinden Eifer stieß er beinahe mit der
Nase an eine halb offen stehende Wohnungstür.

„Ah, Sie sind endlich hier ?" empfing ihn ein appetit¬
lich aussehendes Kammerkätzchen. „Die Gnädige wartet
schon in größter Verzweiflung!"

„Aber das kann ja gar nicht sein, Sie irren sich, mein
schönes Kind", stammelte Fritz verlegen.

„O, da kennen Sie die Gnädige nicht — kommen Sie
nur schnell!" Und das hübsche Kammermädchentrippelt
eilig voran. Fritz muß zugeben, daß er die Gnädige aller¬
dings nicht kenne. Er ist begierig, wie sich das Mißver-
ständnis auftlären wird, außerdem gewinnt er dadurch
Zeit zu seiner Rettung. Das Mädchen öffnet ihm den Ein¬
tritt in ein reizendes Boudoir. Fritz wittert. ein pikantes
Abenteuer — er ist bereit und zu allem fähig. Er sollte
leider bald enttäuscht werden. Eine Dame von geradezu
unheimlicher Häßlichkeit tritt ihm entgegen. Fritz will bei
ihrem Anblick trotz seines Gläubigers die Flucht ergreifen.

„Schnell, schnell!" stöhnt die Dame, „Bella leidet furcht¬
bar !"

Bella? Also eine Tochter oder etwas ähnliches —
nun, vielleicht ist diese hübscher! Man führt ihn zu einem
Bett. Zagend schlägt Fritz die Gardinen zurück. Ein ab¬
scheulicher, dickwanstiger Köter liegt auf den seidenen Pol¬
stern. Das war die leidende Bella. Man hatte hier also
einen Tierarzt erwartet, während Fritz auf ein galantes
Abenteuer gehofft hatte. Das war allerdings unange¬
nehm, aber er hatte sich mittlerweile besonnen und die
erste Regung niedergekämpft. Er wollte die Situation
ausnützen.

„Sie haben recht, meine Gnädige, das arme Tier ist
ganz blaß, aber ich werde helfen! Schonen Sie nur
Ihre Gefühle und lassen Sie mich ein Viertelstündchen
allein."

Mit einem fast hörbareü Ruck schlug die Dame die
Augen nieder und entfernte sich seufzend. Fritz war mit
seinem Patienten allein. Das Vieh hatte offenbar zu viel

— Kleine Notizen, über die beim Kirchenaustritt
zu beobachtenden Formalitäten herrschen allgemein recht un¬
klare Vorstellungen. Wir verweisen daher auf eine Anzeige
des Freidenkervereins in der heutigen Ausgabe, die über dies»
Angelegenheit Aufschluß gcht.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz - Theater . Heute Sonntag gelangt Lehars,

romantische Operette „Zigeunerliebe" zum Viertenmal zwei
Aufführung . Das reizende Werk findet jedesmal großen Än-
k(ang. Besonders der Jugendwalzer im 2. Akt, gesungen und
getanzt von Fräulein Schömig und Herrn Klcwroth, und das
entzückende Kinderduett mit dem Reftain : „Wer sich etwas
Bess'res weiß, brauch's nicht nachzumachen", gesungen und ge¬
tanzt von Fräulein Eichelberg und Herrn Schultze, finden
immer den wärmsten Beifall des Auditoriums.

* Ein interessantes Gastspiel steht unserem operettenlieberr-
den Publikum im Residenz-Theater bevor. Die Direktion hat
-inen der bedeutendsten Operetten-Tenöre , Herrn Karl Meister
vom Theater „An der Wien" in Wien, zu einem zweimaligen
Gastspiel gewonnen. Der Künstler singt am Donnerstag , den
20. Juli , den „Grafen Zedlan" in „Wiener Blut " und am
Freitag , den 21. Juli , den „Gilbert " in „Keusche Susanne ".

* Nassaitischer Kunstvcrein (Wilhelmstrabe 24, Museum) .
Neu ausgestellte Bilder : Von Prof . Wilh. Freh (Mannheim ) :
10 Bilder : „Stephanienpromenade in Mannheim ", „Seelands ",
„Birken am Kanal ", „Rheinufer bei Gewitter ", „Blick auf
Monford", Herbststudie am See ", „Kühe im Mühlbach",
„Worpswede", „Herde unter bewegtem Himmel" und «Die
Eiche".

* Kunstsalon Aktuarpus, Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
E. van Hoven: „Alte Weiden im Ammertal", „Der neue Hafen
in Dordrecht", „Der Wiesenpfad", „Weiden am Bach",
Sonniger Morgen ", „Das Mühlwehr". Claus Bergen
(München) : „Die stille Bucht", „Fischerboote am Eddystone-
Lenchtturm". M. Bren : „Stallinneres ". D. Enjolras : „Illu¬
mination im Garten ", „Der Liebesbrief". P . F . Messer-
schmidt (München) : „Reiter ".

* Galerie Banger , Luisenstratzc 9. Neu ausgestellt:
Siegfried v. Leih: „Bildnis meines Vaters ", „Blumenoase",
„Waldtal ", „Selbstbildnis im Grünen ", „Wiesental", „Selbst¬
bildnis 1907", „Bildnis einer alten Frau und deren Hände",
„Jünglingskopf ", „Doppelbildnis Just ", „Gelbe Tulpen ",
„Blumen am Fenster", „Gelbe Ranunkeln", „Gehöft im
Grünen ", „Bag-For -Haus ", „Herbstmorgen im Pfälzer Wald",
„Regenlandschaft mir herabhängender Wolke", „Selbstbildnis
mit Gertrud ", „Dorfende in Abendsonne", „Bildnis Oskar
Jung ", „Bildnis einer SchwedischenDaMe", „Bildnis Robert
Jung ", „Kurischer Friedhof", „Abendlandschaft am Hass",
„Fischerhaus mit Baumgruppe", „Hochdünenlandschaft", „Haff¬
landschaft mit 4 Kindern", „Pfirsichs und Melonen", „Früh¬
morgensonne". Walter Friederici : „Promenade ", „Früh-
lingsalm ", „Im Schlotzgarten zu Tiefurt ", „Bei den Groß¬
eltern", „Träumerei im Herbst", „Eine Winternacht", „In der
Corneliuslaube ", „Bergmannskirch- im Erzgebirge", „Der
Pfarrgarten ", „Schloßgarten", „Alter Hof", „Alt-Berlin ", „Ein
altes Städtchen", „Im Garten ", „Herbstfärbung, „Bei der
Arbeit", „Im Mondschein", „Frühlingssonne ", „Das Fürsten¬
zimmer", „Der alte Provisor ". Ludwig v. Senger : „Mohn¬
feld", „Kallmünz a. d. Naab", „Lebenslichter", „Wintertag ",
„Feierabend", „Abendsriede". Jakob Hertling : „Erntezeit ",
„Weiher bei München", „Burg Peldenstein", „Waldlmrg",
„Kleehaufen", „Abend am Weiher". Joseph Müller : „Früh¬
lingsmorgen ", „Sommernachmittag ", „Herbstabend", „Winter¬
nacht". Cats Luppa : „Lindenberg", „Heidelandschaft", „Mittag ".

Vereins-Nachricktm.
*  Auf das heute Sonntagnachmittag im Distrikt „ Eichel¬

garten " stattfindendo Waldsest d:S Mannergesangvereins
„Concordia"  sei nochmals hier aufmerksam gemacht.

* Der Männergesangverein „FideIi  o" unternimmt am
heutigen Sonntagnachmittag einen Familienausflug nach
Dotzheim (.Saalbau „Zum Rebstock", Mitglied Ehmig) .

* Der „Qnartettverein Wiesbaden"  unter¬
nimmt heute Sonntag , den 18. Juli , nachmittags 3 Uhr, als
Nachfeier seiner Fahnenweihe einen Ausflug nach Erbenheim
zu seinem Mitglied Roos (Saalban „Zum Löwen") .

Aus dem Landkreis Mreskaden.
z. Aus dem Landkreise, 14. Juli . Die anhaltende

Hitze  übt auf die meisten Kulturpflanzen eine schädigenve
Wirkung aus . Insbesondere spielen Stangenbohnen unv
Gurken meist eine traurige Rolle. Erstere vergilben von unlen
herauf und scheinen abzusterben, ehe sich Bohnenhülsen ent¬
wickelt haben. Grummet und andere Futterkräuter geben nur
geringe Ernte . Die Kohlpflanzen vermögen sich nicht zu ent¬
wickeln. Die Kartoffeln , welche fast allenthalben prächtig
standen, vermögen bei der Trockenheit nicht genügend anzu¬
setzen. Äpfel, Birnen und Zwetschen usw. fallen vielfach zu
Boden. Ein baldiger erquickender Landregen jetzt vor Beginn
der Ernte hätte einen unschätzbaren Wert.

A Schierstem, 14. Juli . In der gestrigen Sitzung der
Gemeindevertretung,  welche unter dem Vorsitz, des
Bürgermeisters Schmidt stattfand und an welcher 10 Gemeinde-
verordnete teilnahmen , wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
Mit den Eheleuten Heinrich Wolfs werden 1 Quadratmeter
Gelände gegen 7 Quadratmeter desgleichen ausgetauscht. Die
Tüncherarbeiteu zur Instandsetzung der Leichenhalle und zweier

gefressen und konnte sich nicht rühren. Fritz warf es aus
den Boden und verabreichte ihm einen höchst unangeneh¬
men Fußtritt . Bella protestierte energisch- mußte es sich
aber trotzdem-gefallen lassen, einige Male im Zimmer hcr-
umgejagt zu 'werden. Diese Bewegung war von wohl¬
tätigster Wirkung. Fritz öffnete die Tür ins Nebenzimmer,
in dem die Gnädige in banger Erwartung harrte. Der
Hund, froh, seines Peinigers los zu werden, sprang ihr mit
freudigem Gebelle entgegen — er war also wieder gesund!
Die Dame umarmte und küßte das häßliche Vieh mit Trä¬
nen in den Augen. Fritz stand in stummer Rührung da¬
neben. Da fühlte er sich auf die Schulter geklopft. Es
war der zudringliche Gläubiger. Dieser war die Treppe
heraufgckom'men und hatte seinen Schuldner durch die
offene Wohnungstüre bemerkt. Mit würdevoller Handbe¬
wegung wies Fritz auf Bellas Herrin: „Die Dame wird
Sie bezahlen — ich befasse mich nämlich nie mit solchen
Sachen", fügte er, zu dieser gewendet, erläuternd' hinzu.
Das letzte Wort sprach er schon auf der Treppe, ans der
er spurlos verschwand.

„Was bekommen Sie ?"
„Zwanzig Kronen."
„Susanne, bezahlen Sie den Herrn", wandte sich die

Dame an das Stubenmädchen, dann grüßte sie den Schnei¬
der und zog sich mit Bella zurück. Herr Lausnit empfing
ganz verdutzt sein Geld und entfernte sich kopfschüttelnd.

Für die Hunde der Residenz aber war es ein Glück,
daß Fritz seine tierärztliche Praxis nur aus diesen einen
Fall beschränkte. Um zwanzig Kronen hätte er Tag und
Nacht Fußtritte erteilt.

Aus Kunst und Festen.
Bildende Kunst und Musik. Professor Charles

Palmio,  der bekannte Landschaftsmaler, der auch in den
hiesigen Kunftsalons wiederholt ausstellte, ist, wie uns
mitgeteilt wird, gestern plötzlich in München  gestorben-
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Schulsälen werden an die Mind -sstfordernden vergeben. Der
Hauungsplan für 780 Festmeter und der Knlturplan im Be¬
trag von 950 M. werden für 1912 genehmigt. Die 4 Wochen
offen gelegte neue Lustbarkeitssteuerordnung, gegen welche
Einsprüche nicht erhoben worden sind, wird angenommen.

[ ?] Dotzheim, 15. Juli . Die Kirchweihe  hier sinder
am 6., 7. und 13. August d. I . statt . Die Plätze zur Auf¬
stellung der Spiel -, Verkaufs- und Schießbuden usw. werden
am Mittwoch, den 26. Juli d. I ., nachmittags 3 Uhr, versteigert.
— Das Haus  Adolfstraße 11 hier ging durch Kauf von Lehrer
Wilhelm Biebricher von Biebrich an Klavierstimmer Karl Rau
oon Sonnenberg über.

# Erbenbcim, 15. Juli . Bekanntlich werden seit längeren
Jahren auf Anregung des Land- • und Gastwirts Heinrich
Merten von vielen hiesigen Landwirten belgische
Arbeitspferde  gezüchtet . Während anfänglich die
Zuchttiere aus Belgien bezogen wurden, kommen jetzt aus¬
wärtige Pferdezüchter hierher, um Saugfohlen zur Zucht zu
kaufen. . Vor einigen Tagen war wieder ein Pferdezüchter aus
Cleve hier anwesend und raufte mehrere Saugfohlen . U. a.
verkaufte der Landwirt Adolf Born ein 5 Monate altes Fohlen^
zu 550 M. — Die Königlichen Bes chäler  sind wieder nach
Dillenburg abgerückt.

z. Kloppenheim, 15. Juli . Morgen rücken unsere drei
Gesangvereine zu dem fünfzigjährigen Fahnenjuht-
läumsfeste  in Nordenstadt aus . Dabei führt der hiesige
Verein, ..EintWcht" seine Fahne , die ebenfalls in diesem Jahre
auf ein Alter von 50 Jahren zurückblickt, mit . —• Dke
Kirschenernte,  die viele Tausende Mark unserem Dorse
eingebracht hat , dürfte bald ihrem Ende entgegengehen. Die
trockene Jahreszeit begünstigte diese Ernte ungemein. Der
Preis für gut : Ware war tu den letzten Wochen ein ange¬
messener.

Uassauische Nachrichrrn.
1>p. Villmar, 14. Juli -. An dem am Sonntag und

Montag hier stattfmdenden Gesangwettstreit  aus
Anlaß des 75jähvigen Jubelfestes des Vereins beteiligen
sich 33 Vereine mit etwa 1200 Säugern . An Geldpreisen
für die singenden Vereine stehen 1560 M. zur Verfügung.
Zu dem höchsten Ehvensingen haben folgende Fürstlichkeiten
Preise gestiftet: Kaiser Wilhelm, Kaiserin Augusta
Viktoria, Zar Nikolaus von Rußland, sowie der Fürst
von Wied.

xp. Holzhausen ü. A., 14. Juli . Nach der hier statt-
gefundenen Versammlung des Pferdeversiche¬
rungsvereins  im Untertaunus- und Untcrlahnkreis
zählt der Verein 696 Mitglieder; versichert sind 879 Pferde
mit einem Versicherungskapital von 65 820 M. Die Prä¬
mien betragen 13593,15M., Zinsen 274,46M., Summa der
Einnahmen 13767,61 M. Die Ausgaben betrugen 8297,33
Mark, bleibt also ein Überschuß von 5470,23 M. Der
Reservefonds beträgt 15344,63 M.

no . Eltville, 15. Juli . Der Fuhrmann I . Bungert ver¬
unglückte  zwischen Niederwallüf und Schierstein dadurch,
daß ihm ein Rad seines Wagens über den Fuß ging und den¬
selben zerquetschte. — Bei dem gestrigen Gewitter schlug der
Blitz in eine Telephonleitung in der Holzgasse und zerstörre
dieselbe.

— Geisenheim, 15. Juli . Hier wurde gestern Freitag¬
abend mit dem Abfangen der Sauerwurm - Motten
m den Weinbergen der Ober- und Untergemarkung und im
liothenberg begonnen. Das Fangen geschieht wieder durch
Schulkinder.

— Freudenberg, 14. Juli . Die Rettungsmedaille am
Bande wurde dem Frl . Bubenzer  Hieselbst verliehen. Sie
hatte im Februar d. I . auf dem Asdorfer Weiher den Lehrer
Uffelmann vom Tode des Ertrinkens gerettet.

-1- Münster bei Runkel, 15. Juli . Unsere Wasser¬
leitung  ist fertig, funktioniert vortrefflich und liefert ein
weiches., zartes Wasser, dessen Quantum sich auch trotz der
augenblicklichen Trockenheit nicht vermindert hat.

Ans der Umgebung.
Mainzer Sänger im Ausland.

— Mainz, 15. Juli . Der „Mainzer Männer¬
gesang - Verein"  ist am heutigen Samstag von einer
Sängerfahrt nach Holland und Belgien zurückgekehrt, wie
sie in den letzten Jahren wohl kaum ähnlich ausgeführt
wurde. Hatte ein weltgewandter Präsident (Jakob Wolle)
^ie Tournee schon zielbcwußt organisiert, so war der präch-
sige Chormeister Wilhelm Geis (Wiesbaden) entschieden
der Träger der künstlerischen Siege, die in den Kurhäusern

Schevenrngen und Ostende, sowie im „Cercle royal
Artistique" zu Antwerpen und in der Vauxhall zu Brüssel
erzielt wurden. Allenthalben zeichneten sich die Chöre,
die vorwiegend dem deutschen Volkslied galten, durch die
überaus seine Nuancierung der Sprachtechnik, die wohlklin¬
genden Stimmen und die eiserne Disziplin aus . Die aus¬
ländischen Blätter („Matin " in Anders, „Carillon" in
Ostende, „l'Etoile belge" in Brüssel) stellen einmütig die
Erfolge der „Mainzer" fest, die zu den bedeutendsten deut¬
schen Gesangvereinen-zählen dürften. Der Dirigent selbst
hatte reichlich Gelegenheit, sich als Chormeister, Komponist
und Sänger alter deutscher Volkslieder auf das vorteil¬
hafteste zu zeigen. Im Anschluß an die Liederabende, an
denen es zu nationalen Ovationen kam, als die rheinischen
Sänger mit der niederländischen VoMshhmne in Scheve-
ningen öder mit der „Brabanc-onne" in Belgien aufwarte¬
ten, fanden zahlreiche Ehrungen statt. In Scheveningen
war es die Kurdirektion, in Antwerpen die „Deutsche
Liedertafel" unter dem Vorsitz des bekannten W. von
Mallinckrott, in Brüssel der „Schillerverein" und der
„Deutsche Gesangverein", die den Sängern Feste von
bleibender Erinnerung gaben. Großherzog Ernst Ludwig
bon Hessen, die Königin von Holland und das belgische
Königspaar nahmen drahtlich lebhaften Anteil an den Er¬
folgen der Sänger . In Brüssel, wo ein nach Tausenden
zählendes Auditorium versammelt war, h-atte sich auch der
derzeitige Repräsentant der deutschen Botschaft, Wirst Hatz¬
feld, und der Minister des Auswärtigen Davignon mit den
Spitzen der Gesellschaft und den Vertretern der deutschen
Kolonie eingefunden. S:

in . Vom Mittelrhein , 14. Juli . Die Maul - und
Klauenseuche  nimmt eine immer größere Ausbrei¬
tung an und bald dürste kaum noch ein Viehmarkt offen
sein in unserer Gegend. Aus dem Hunsrück ist die Sperre
feit kurzem im Gange, jetzt ist auch das Gebiet der unteren
Lahn hinzugetreten. Die Verhältnisse bezüglich des Vieh-
berkehrs haben sich infolgedessen recht zugespitzt.

in . Vinnen , 15. Juli . Ein schweres Gewitter
ist gestern gegen abend über unserer ©egeit̂ niederge¬
gangen. Das Gewitter dauerte einige Stunden und zo-g
Üch dann das Nahetal hinauf. In Planig schlug der
Plitz in die Scheune und Stallung des Kaufmanns
Philipp Schenk. Dabei wurde eine Kuh erschlagen. Das

Msstmssner Tagmarr«.
Feuer aber breitete sich schnell aus und äscherte die beiden
Gebäude vollständig ein. Ein üb erg reifen auf benachbarte
Wohnhäuser wurde durch die Feuerwehr verhindert. Der
angerichtete Schaden ist sehr groß, da viele Warenvorräte,
WeiNbergsschwoscl, Kohlen u. a. m. dom Brande zum
Opfer gefallen sind.

W. Marburg , 14. Juli . In der heutigen Sitzung der
Stadtverordneten wurde nach zweistündiger Aussprache
beschlossen, unsere Pferdebahn,  soweit die jetzige
Linie, also die Strecke Hanptbahnhos-Wilhelmsplatz in
Betracht kommt, bis zum 1. Oktober zu elektriseren.
Die Kosten, welche 205090 M. betragen, sollen durch An¬
leihe gedeckt werden.

-st Ossenbach , 15 . Juli . Am 15 . und 16 . Juli d . I.
hält der Gauverband Maingau des Verbandes der
Privattheatervopeine Deutschkanjds,  ein-
getr. Verein, sein erstes Gausest, verbunden mit Gau-
tagnng, Fachvorträgen und Regisseurbesprechung, in den
Räumen des Stadtgariens zu Offenbacha . Main ab. Der
noch junge Verband ist dem seit 19 Jahren bestehenden
Verband für Deutschland als Gauverband angegliodert und
umfaßt die Provinz Hessen-Nassau, das Großherzogtum
Hessen und das Fürstentum Waldeck. Ihm gehören bereits
die bedeutenderen Theatorvereine der größeren Städte im
Gaugebiet an. Das Bestreben des Verbands geht dahin,
in gemeinsamer Arbeit den darstellerischen Dilettantismus
durch Fachvorträge, Regisseurbosprechungen, Musteraus¬
führungen, Vortrags - und Unterrichtskurse in seinen
Leistungen zu vervollkommnen und durch die gemeinnützigen
Einrichtungen des Verbands, wie Fachzeitung, Bibliothek,
Sparkasse, Rechtsschutz, Haftpflichtversicherungu. a. m. den
Vereinen Vorteile ideeller und praktischer Art zu ver¬
schaffen. Auskünfte erteilt gerne der Ganvorsttzende Gustav
Mochl in Offenbacha. M., Ludwigstraße 158.

* Obcrstein-Jdar , 15. Juli . Der ganze reiche Fisch¬
best a n d der Siesbach wurde vergiftet.  Der Pächter
Perl -Idar setzt 100 Mark Belohnung aus die Ermittelung
des Übeltäters aus.

Ms. Bad Wildlinge», 14. Juli . Drei Mitglieder der
hiesigen Knrkapelle gingen gestern zu dem benachbarten
Gderslusse, um ein erfrischendes Bad zu nehmen. Sie ge¬
rieten dabei in einen Strudel und kamen in Gefahr, zu
ertrinken. Zwei konnten gerettet werden, der Dritte aber,
ein sehr talentierter junger Geigenkünstler namens Arnold
Leonhardt aus der Gegend von Dresden, mußte ertrinken.

Gerichtliches.
Airs Mresi-adcurr Gerrchtsfälr».

wc. Eine Hausdiebm. Die Ehefrau Anna W. ans
Wiesbaden verrichtete zeitweilig in dem Hanse eines
hiesigen Kaufmanns Monatsdienste und hatte dabei Zu¬
tritt zu allen Räumen. Das ihr damit geschenkte Ver¬
trauen mißbrauchte sie eines Tages, indem sie sich eine
goldene Damennhr aneignete, welche sie dann versetzte.
Das Schöffengerichtverurteilte sie zu einer Woche Ge¬
fängnis.

wo. Erregung öffentlichen Ärgernisses. Der arbeitslose
Maurergehilfe Friedrich U. ans Dasbach hat am 24. Juni
dem Gärtner Wilhelm Zöller aus seinem Garten am
„Atzelberg", nachdem er dort eingestiegen war, Erdbeeren
gestohlen und später am „Atzelberg", im Dambachtal und
an anderen von Spaziergängern viel ausgesuchten Orten
öffentliches Ärgernis erregt, indem er sich vor Pen¬
sionärinnen, Dienstmädchen usw. entblößte. Das Schöffen¬
gericht verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von einem
Monat.

Ans ausrvLrtiaerr Gerichts!«!»«.
M . Die Braut erschossen. Die Strafkammer zu Mese-

ritz verurteilte den Schriftsetzer Laux  aus Schwerin
a . W., der seine Geliebte, ein 19jähriges Dienstmädchen,
mit deren Einwilligung erschossen hatte, dann aber den
Mut verlor, gleichfalls Hand an sich zu legen, zu drei
Jahren einer Woche Gefängnis.

Sport.
* Die Prinz -Heinrichsahrt. Die Teilnehmer an der

Prinz -Heinrichsahrt hatten Freitag Ruhetag, den sie zum
Besuch der Sehenswürdigkeiten benutzten. Prinz Heinrich
von Preußen besichtigte in Begleitung des Herzogs von
Teck die St . Gileskathedrale und den Hoolyroodpalast.

* Fußball . Das am Donnerstagabend stattgefundene
Wettspiel der Fußballabteilung des Füsilier -Regiments von
Gersdorff Nr. 80 und einer kombinierten Mannschaft des
Sportvereins endete mit dem Siege der letzteren von 7:3. Die
Militärmannschaft führte bei Halbzeit 3 :1 dank ihrem auf¬
opfernden Spiel , besonders die drei Innenstürmer zeigten ein
vorzügliches Spiel . Gut war auch der Torwächter. — Am
heutigen Sonntag fährt die Ib -Mannschaft des Sportvereins
nack, Bieber um gegen Germania das fällige Retourspiel aus-
zutragen . Abfahrt 12 Uhr 11 Min . Die 4. Mannschaft des
Svortvereins fährt nach Frankfurt , um gegen die gleiche Mann¬
schaft d>s Frankfurter Fußballklubs Germania 1894 zu spielen,
während die 5. Mannschaft abends 6 Uhr auf dem Sportplatz
gegen Sportklub Wiesbaden 2. Mannschaft antritt.

Kleine Chronik.
Wegen Familienzwistigkeiten schoß der Schuhmacher

Hermann Walter in Berlin aus seinen Schwiegersohn, den
Schlosser Kaspar Drees, und verletzte ihn lebensgefährlich.
Walter wurde vom Publikum arg mißhandelt und der
Polizei zugeführt.

Eine neue Eisenbahnkatastrophe in Amerika. Aus New
Bork wird telegraphiert: Bei Dezwood und Minnesota
fand ein Zusammenstoß zweier Giterzüge statt. 20 Per¬
sonen wurden getötet.

Beim Pflücken von Seerosen stürzte bei einem Dampfer-
ausslug in Hessenwinkcl der 12jährige Schüler Karl Pohle
aus Lichtenberg ins Wasser und ertrank.

Ein Raubmord in einer Kirche. Räuber überfielen in
der Kirche des Dorfes Nozrinje (Serbien) den Pfarrer,
töteten ihn, raubten etwa 20 000 M. und entkamen.

Opfer der Hitze. Die große Schwüle des vorgestrigen
Tages hatte in Berlin zahlreiche Ohnmachtsansälle uNd
verschiedene Hitzschläge zur Folge. Mehrfach, wurden Per¬
sonen bewußtlos aufgesunden»

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Sette S. ^
-- - —» - iijipgp«-

Letzte Nachrichten.
Die Krise im Hansabund.

** Berlin, 15. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Wie das
„B. T." erfährt, hat der rund 809 Mitglieder aus allen
Schichten der Industrie zählende Verband Württembergs-^
scher Industrieller unter dem Ausdruck vollsten Vertrauens
zum Präsidium des Hansabundes seinen korporativen Bei¬
tritt zum Hansabund angemeldet. — Auch hat, wie aus
M.-Gladbach gemeldet wird, die dortige Ortsgruppe des
Hansabundes in einer öffentlichen Erklärung dem Prä¬
sidium ihre vollste Zustimmung ausgesprochen

Das Luftschiff „Schwaben".
Stuttgart , 15. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Wie

der „Schwäbische Merkur " aus Friedrichshafen er¬
fährt , machte das Luftschiff „Schwaben" heute vor¬
mittag 9Z4 Uhr die Abnahmefahrt für die Telag . Graf
Zeppelin steuerte das Schiff selbst. Verschiedene Auf¬
sichtsratsmitglieder , sowie Major Parseval  und
Geheimer Rat vr . H e r g e s e l l nahmen an der Fahrt
teil . Das Schiff, das während der letzten zwei Wochen
bei gutem Wetter genügend ausprobiect werden konnte,
zeigte sich auch heute äußerst fahrttüchtig . Morgen
früh 614 Uhr beginnt der P a s s a g i e r d i e n st. In¬
folge der starken Nachfrage beabsichtigt die Delag,
morgen Sonntag vier Fahrten zu unternehmen . Eine
Fahrt zum Besuche von Luzern ist für einen der
nächsten Lage angesetzt.

Ein Ballon auf dem Mecr.
Paris , 15. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Ein

Ballon , in dem sich die Luftschiffer Cortol und Michel
befanden, ging bei Marseille aus großer Höhe plötzlich
auf das offene Meer herab . Einer der Insassen wurde
bewußtlos aus der Gondel gezogen, der andere warf
sich ins Meer und konnte rechtzeitig geborgen werden.
Der Ballon schnellte wieder empor und verschwand in
den Lüften.

Unruhen in Persien.
wb'. London, 15. Juli . Ter Standard " meldet aus

Teheran : Das Kabinett ist zurückgetreten. In ganz
Persien  herrscht Anarchie,  die « traßen sind un-

>sicher. Aus Schiras und Kermanschah werden Straßen-
kämpfe gemeldet.

Ein Bootsunglück.
Königsberg, 16. Juli . (Emener Drahtbericht.) In Groß-

dirschkein bei Großkuhren ke n t e r t e ein Fischerboot. Drtz
aus drei Mann  bestehende Besatzung ist ertrunken.

Ein Grubenunglück.
** Zabrze. 15. Juki . (Eigener Drahtbericht.) Durch

abstürzende Kohlenmassen wurden auf dem Delbrückschachte in
der vergangenen Nacht zwei Bergleute erschlagen  und.
mehrere andere schwer verletzt.

Berlin, 15. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Dem Bild¬
hauer Reinhold Begas  wurde anläßlich seines 80 Ge¬
burtstags der Charakter eines Wirklichen Geheimen Rats
mit dem Titel Exzellenz verliehen.

Bremen, 15. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Das
Schulschiff des deutschen Schulschiffvereins, „GroßHer¬
zog in Elisabeth ", ist am 14. d. M. wohlbehalten in
Swinemünde eingetroffen und segelt am 5. August nach
Zoppot weiter.

Hildesheim, 15. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Ans dem
Volksfestplatz rannte gestern abend ein Gespann  in eine
Schar spielender Kinder.  Eins war sofort tot, ein
zweites liegt hoffnungslos im Krankenhaus. Zwei andere
wurden leichter verletzt. ^

Brüssel, 15. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In Gossrlres
bei Charlerois wurden heute vormittag starke Erdstöße
verspürt. „

** New Dort, 15. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Nach
einer Meldung aus Port Simon (Costarica) ist der Dampfer
„Irma " gesunken. 32 Passagiere und ein Teil der Be»,
satzung fanden den Tod.

gs%\t HarrSelsuachrrcht»«.
Berliner Börse.

Berlin , 15. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Bei Eröff¬
nung des Verkehrs zeigten sich nur unbedeutende Änderungen
gegen den Vortag. Das Geschäft gestaltete sich sehr ruhig und
die Tendenz ließ keine Eiriheitlichkeit erkennen. Am Montan-
markte erfolgten Grwinnrealifationen . Fest zeigten sich Rom¬
bacher Hütte und Gelsonkirchen: die anderen Werte dieses Ge¬
bietes traten weniger hervor. Schiffahrtsaktren leicht be¬
hauptet . Interesse machte sich für Elektrizitätswerke geltend,
besonders für Edison. Amerikanische Bahnen schwankend.
Auch im weiteren Verlauf blieb der Verkehr gering. Die ein¬
zelnen Gebiete traten wenig hervor. Heimische Renten be¬
hauptet . Tägliches Geld bedang lVi  Proz . Privatdiskoni
2%  Proz . _ ^

Geschäftliches.
Verlobte und Interessenten
sollten nicht versäumen , meine Ausstellung von Woh¬
nungs -Einrichtungen , Friedrichstrasse 34 , su besichtigen,
da dieselbe sehr viel neues bietet . In über 80 Zimmer-
Einrichtungen finden sie wert volle Anregungen , wie man
eine Wohnung geschmackvoll , gemütlich und ele¬
gant einrichtet.

3 , Scfymiff, 844
Wol}nungseinrid)lungen , Innenausbau,
Wiesbaden , Friedrichstr . 34 , Durchgang  s . Luisenplats.
14 Schaufenster . Haupt -Aus Stellung im 2., 3. u. 4. Stock.

Maschinenbau, Elektrotechnik,
Automcblltsau, Brückenbau.

Direktion - ProfessorHoepke.gTeoh mkiimBingen
^üf

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 24 Seiten
mit der Berlagsbcitage „Der Roman", sowie „Nnterhaltenbe
_ Blätter " Nr. 15._

ChefredakteureSB. Schulte vom Brühl.
Derantwortli » für Politik u. Lande!: ?!. Heger hor st. Erbenbeim: für Feuilleton:
g . B , v, Nauendorf : für Sladt und Land : C. Rötherdt ; für Gerichtsiaal,
Bermiichtes, Sport u. Briefkasten: (5. Losacker : für die Anzeigen u. Reklamen:

H. Tornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schcllenöergichen Hoj-Buchdruckcrci in WieLbad«».
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Spezial'Kaus'
für

Ismsn-ZronzeMou

S.Mathias$ ks
Mater: Saget»MsnßZ.

Sekhans
Weber« tmd Spiegelgasse.

©

üiü  eine rationsüe üäanngr» erzielen, taten wir den grössten Teil
unseres Xoufektionslagers nochmals  in Preise herabgesetzt

Montag, den IT. galt  verkamen wir die ftettestäsde«origer
Saison non

Batist- u. Stickerei-Kleidern und -Binsen,
£eiien'3ackenkleidertt, Kostümröeken, Mtein etc.

» Kälfte der repliren Preise.

Für Heise u. Ferien!
Von Montag, 17., Ms einsehliessliefe Samstag, 22. Juli,

veranstalten wir mit Rücksicht auf
unseren bevorstehenden Laden -Umbau

*Sf  srrosse

speziell für die Reise - und Ferienzeit . Während - dieser
Ausnahmetage bewilligen wir auf siäiim4S5cl »e fcrtljc
BSerrcn - u . Mnal >eii <lileiduns nachstehenden Rabatt:

auf Reise - Mäntel , Ulster,
Gummi -Mäntel und Flanell-

Anzüge,
auf Touristenanzüge , Loden-
Mäntel , Pelerinen , Herren¬
hosen und Waschwesten,
auf Herren -Anzüge , Loden -,
Lüster - u . Rohseiden -Joppen,
Lüster - u . Rohseiden -Anzüge,
weiße Hosen u,Autokleidung,
auf Leinen - Anzüge und
Leihen -J oppen.

25 Prozent

2 d Prozent

15 Prozent

IO Prozent

In unserer Knaben-Abteilung = ====
bewilligen wir auf sämtliche

Knaben-Stoff-Kieidung 30 Prozent
Knaben-Wasch-Kisidung 20 Prozent

.— - Nachlaß . ——————

Gebrüder Börner.
Sflauritiusstrasse 4. Hoflieferanten.

Eine der größten Cakes » nnd Waffel - Fabriken sucht tüchtigen.
gewandten Vertreter.
ver bei der einschlägigen Kundschaft bestens eingesührt ist.

Offerten unter Ä. 640 an den Tcigbl. -Vertag.

DiedickstenMärmerWieshadens
« » Umgeg . kaufen ihre Haus- u. Straßcn -Lüster -Dakkos in ied . Farve « .
Gröffe (GelegenhertSkanf ), ;rüber er Preis Mk . v—18, fetzt Mk. 4U>0,
5.50 , 6.80 « . Uh —, eine Partie StrbLiter -Aoiipe » Mk» 3.50 , ein Posten
A„ zügc f. korpulent « .Herren , sowie einz « Bau -t, »ose»«ivcrden billig verkauft.

' Ansehen gestattet Schwalba chcr straffe 11 , 1» •? t . Atlee feite.

üb mmmmi
100,000  Photographien

ä« Mk. 4.00 ohne Apparat.
Annahmestellen werden errichtet.EdnanlEisner, s"'

1Lrolb °Darlehen schnell, Ratenrück-
zahl. Selbstgeber isinner,

Berlin 58, Belle-Allianccstr.67. F74

Achtrzng!
Tafelobst , frisch ccpflnckt, Pfirsiche»

Aprikosen , Sauerkirschen , Stachel¬
beeren abzugebcn zu Tagespreisen.
SLnrt Gärtner , Frauen¬
steiner Strnste 8, 3. Vo karte genü gt.

Drei Zentner diesjährigen
teincu lüieimiljonii1Ä '/

verk. urd . Gar . Bienenz .' I . Zimmcr-
mann . Groß -Karben . Hessen. ^

^auritiu88tra38S 4.
1847

GrGk BmWsial.
280-300î erfonen Meiii),
für Freitag- i nd Montagabend frei,
auch für kleinere Gesellschaftengeteilt

zu vergeben.
Schattiger Garten . — Kegelbahn.

Gcrmlmia-Nestlmrano
27  Helcnenstratze 27.

und Blasenleiden (Geschlechts:.), auch
alt - Fälle, Quscksilberfiechtnm. Vorzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. 15189/2

Kobert Dressier.
Kuranstalt f. natnrgem. Heitweise.

Wörthstr. 17,a.d.Ä!hciui,r., ü—12it.3—8.

« »UM« , lateülege
Mimi Fiene, Mauergasse 12, 1,

am Marktplatz.

Mobiliar -Versteigerung.
Morgen Montag , den 17. Juli , vormittags 914 Uhr beginnend, ver»

steigere ich- Infolge Auftrags in meinen Versteigernngssal -en

ss3 Schwalbacher Arche 45
nachvllrz<eichn ete, gebrrsuchte Mtobiliargegenstände:

komplette SchlasziMmersErArlchrnttg,
Eichcn-Büfett , Eichen-Umban mit Spiegel , sechs Eichen-Leder-
stühle, Erchen-Standuhr , Chaiselongues mit Mockettbezuĝ em-
zelne Sofas , Kamcltaschen-Diwans , Sofas , zwei Sessel, Nußb.-
Ausziehtisch, diverse andere Tische. 2 Nußh.-Damen -Schre,btls .che.
Rußb .-Sofa (Umbau), Nußü.-Schränkchen mit Lcxrkon, 24 Werts-
stühlc Gartenmöbel , Etagere , Schirmständer , diverse Luster»
Hängelampe , Gasherd , Sessel. NußS.-Etagere -Bufett . Teppiche,
Vorlagen , hochhäuptige nußb. und lackrerte Betten , eiserne
Betten , Federbetten und Kissen, sehr feine Portieren und Ucber-
gardinen , div. Weißzeug, Tischtücher, Klcidungchtucke Teeservrce
(17 Teile ). Flurtoilettc . eingelegter Nrpptrsch. Nußü^Ofenschirm
mit Gobelin , antiker Ring , gold. Bleistift , antike schnuvfdofe,
Biedermeicr -Bronze -Standuhr . Vasen, eingelegtes altes Spmn-
rad , Oelgemälde alter und neuer Meister . 6 Tceglaser , gestickter
Wandläufer , Küchenschrank, zwei 2tür . Eisschränke, rast neue
Natronal -Ncgistricrkasse mit SchcckanSwurf, Badewanne;

fernen mittags 12 Uhr:
«sitzrges Break , 1 Selbst ?»,tschierwagen für vier
Personen , 2räd . Federhaudwageu für Schreiner
oder Tapezierer

freiwillig MÄstbieteind gegen Barzahlung.

ALLM'GM- Auktionator«. Taxator.
_ 43 Schwalbacher Straße 43. — Telephon 2448._^

Große Mobiliar -BersteigeruNg.
Dienstag , den R8 . 5e« li c. ,

vormittags 9% und nachmittags 3 Uhr anfangend.
versteigLre ich im Auftrag des Herrn Direktors y . K. weigon Wegzugs fo^
q).mde sehr gut erhaltene Gegenstände öfsvnÄich meptbretend gog-en glercy
bare ZaWun« in -mioinem- V« steiHe!ru-naÄok-al:

7 Moritzstraße 7 dahier
ails: 1 Eichen-Bttfett , Ausziehtisch. 12 Stühle und Spiegel Muhag .-Salon«

Einrichtung . 1 Salon -Plüschgarnitur (blau ), Sofa , 4 Setzet,
2 Stühle und dazu passende Portieren , cinz. Sofas , Chalselong-,
Sessel u. Polsterstühlc, Kleider- u. Weißzeugschränke. 3 sehr gute
Kommode», Nähe, Nipp-, SpieL und Bauerntischc , 1 sehr gute
Nähmaschine, 1 schwarze Säule , 1 sehr guter großer Pvotogr .-
Apparat mit Stativ . 1 Mabag .-Konsol mit Spiegel . 1 Mahag .-
Konsol mit Marmor u. Pariser Pcndüle viereckige und ovale
Tische i Schränkchen mit Bücherregal , 1 Eichcn -Flurtorlette . eine
große Änzahl sehr schöne Bilder , Goldspiegel, mehrere Rutzbaum-
Bctte » mit prima Roßhaarmatratzen , Fremden - und Gesinde-
Betten . Nachttische, eine große Partie sehr gute,- Plüschportieren,
Vorhänge, Nouteans , Tischdecken. Teppiche, Läufer und Bett¬
vorlagen , seidene Blusen , fast neues blaues Kostüm, Hcrren-
klcider u. Wäsche, div. Lüster. Hänge- u. Stehlampen , 2 Salon-
lampen , 1 komvl. Eßservice. 1 antikes Kaffeeservice, eine großenr cw„ „ „ft * 4+ d - Hi aift rftstf * ,.. t? tsü .«*

JHür vH r v »vni . v , C
Kessel u. Kuchensormcn, sehr gut erhaltenes Kochgeschirr up
Haushaltungsgcqcnstände , 1 2tür . Eisschrank. Küchenschrank,
Küchentischu. Stühle . —• Ferner im weiteren Auiftrwg: 1 hoch-
cteg. Salonspiegel , 1 Heller 3tür . Spieaelschrank, 1 Bücherschrank
mit Buntveralasung , 1 Nußü.-Ausziehtisch. 1 Eichcn-Flurgarde-
,-oüe. Eichcn-Bank. 2 Sessel n. 1 Stuhl , i Eichen-Blumenständer,
1 Eichen-Diplomaten -Schreibtisch mit Sessel, 1 Nußü.-Schreiv-
tisch Raucrntisch . 1 große sehr schöne Maiolika -Vase m. Ständer,
Palmständer , Rollschutzwand, 2 Teppichkehrmaschinen, Gasbade¬
ofen mit Wanne . Teppiche, Läufer . 2 clcktr. Pendel . Nickel-Jar-
dinierc 1 eis. Waschtischchen. 1 weiß. engl. Bett mit Matratze.
1 gr. Bild in Eichen-Rahmen , 2 Vasen, 4 kleine Bilder und ei»
Wecker, 1 Klciderbüste, 1 Kindcrwage, 1 Kegelspiel.

AsIasM Bender , Auktionator und Taxator
Gcfchäftslokal : 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.
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unseres grossen

zu ganz mmm  Mtligen fräsen.

LetzfmatigefJufktärung
Die Ettgros-Firma LUCfWiQ GClflZ * JTlClitlZ,

Zweig -Tiiedertassung IVwsbüdßtt » Jiirchgasse 43,
erklärt , dass sie in ihren Jliedertagen für

über Eine TTlillion JTlark
Einkaufswerf

in alten Grössen bis zu den feinsten Qualitäten nachweislich am Lager hnt. fss

Sie gibt zur Vermeidung von mißgünßigen Irreführungen bekannt , daß
sie diejenige altrenommierte Engros -Firma  ist, weiche seif Jahrzehnten be¬
hufs Einkaufs Echter Perser Teppiche die Jfaupfhandefsptäfze des Orients
bereist und itjre Engro$~£ager_ijt drei Etagen_deŝ THainzer
Zollamteŝ unterhält. Sie iff durd) ihren außergewöhnlich großen Import
in der Lage, zu wirklich reellen Ertaros -Preisen ZU verkaufen.
Sie wird auf weitere Polemik seitens derfirma B. Ganz &Co., entsprechend
ihrem Renommee , nicht mehr eingehen und warnt dringend vor firmen-
Verwechslung, da genannte zu meinen Häusern in gar keiner Be¬

ziehung steht
Smyrna - Ronsfanfinopet - Ttlainz - Wiesbaden - Frankfurt a , TU. - Sfrassburg im Ets.
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DIE BILLIGEN VEKADFSTAGE
nach

BEENDETER SAISON
endigen morgen Montag , 17. Juli.

Die überraschend grossen Einkaufsvorteile , welche
ich während dieser Tage geboten, dürften im eigensten
Interesse einer jeden Dame auch morgen noch
weitmöglichst ausgenutzt werden, zumal einige
Artikel in Konfektion und in Kleiderstoffen
nochmals im Preise reduziert worden sind, v v

Verkant zurilckgesetzter Blusen in Parterre-Lokal, Scharfes Eck.

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Spezialhaus für Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

K 91

Erstklassiges MWü-PeHmt,
Frankfurt a. M ., BlcichstraHe 8.

Gediegene Ausbildung in der damit verbundenen 10-klass. Mädchenschule
»der in den städt. Instituten für Wissenschaft» SIKufi*, Haushalt . Elektr.
Licht. Zentralheizung. Ia Empfehl. Prospekte durch die (Fa.9183) V131

Direktorin 51 . Stockm » « » .

Peter Staadt Mwe.,S,L
wohnt jetzt

Wellritzftratze 14 . Telephon 249 » .
Lieferung von Thermalbädern ins Hans.

. Füllung unter amtlicher Aufsicht. •-—- ——■=!

M Kgr. Sachs.
elmilmm | Iittweida

Direktor : Professor Holzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro - u . Maschinentechnik,
ßonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u . Werkmeister.
Elektrot . u . Masch .- Laboratorien.

Lohrfabrik -Werkstätten . ffff*
Höchstebisherige Jahresfrequenz : 8 Kg
3610 Studierende. Programm etc. j ikostenlos

▼. Sekretariat.

NiiKneMhWulerrWr
nur erstklassige Fabrikate , bei 761

H. Schweitzer, Hoflieferant,
Ellrnbogi ' ngasse IS.

Noch nie dagelvesen!
Ca. 5W Herren - und Gurschen-

Anzüge, Hose», Westen, Sommer-PaletotS , Kinver-Anzüge. Sämtliche
Anzüge sind aus modernen Stoffen , tadeiioser Sitz, aus Notzhaar «e«
arbeitet, aus allerersten Firmelt und werden zu jedem annehmbaren Preis
verkauft Reste für Herren- u. Knaben-Anzüge. Reste zum Ausbessern von 10 Pf. an-

Ansehen gestattet. — Kein Kaufzwang. — Helle Verkaufsräume.

ClhMlhM Arche 44, 1
echnikumü ĵjildburghausenF| echr

■ D Höhere iu. mit » .Mascha u. Eiektrot .-Schule . Werkm .-
Anerkannte Hoch - und Tiefbauschule.

Staatskommissar. Programm frei.

usen"!

Ncblnü

morgen .Montag , den 17. Juli.
Besuchen Sie uns, augenblicklich bieten wir

eine besonders günstige Kanfgelegenheit für

Leinen, Wäsche und Braut-Ausstattungen.

Ksrck & JStarx . >
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solid , leicht , eleg amt?

Joker1£eler ®ereti*ii. Merhas „lÜSL
Hb  Wer.3ok ferf .Mkrsr.

Hoflieferant.

Gr . Bnrgstrasse 1©.
i i, » Telephon 726. .

Führer’» praktische Fü ^® rs II

Mit Ledereinfassung und gutem Stoffutter,
Messiugschlösser,

Ersatz für Holsrplattenkoffer.
Mit 1 Einsatz : Mk. 33.— 35.— 38.—
Mit 2 Einsätzen : Mk. 40.— 44.— 48.—
Kabinenkoffer : Mk. 30.— 32.— 34.—

T! "» : Reisetaschen
für Damenu. Herren.

Auch für die modernen, groseen
Hüte passend, in grösster Wahl

von 351*. 1®.— an.

mit Bügel an den Kanten , Segeltuchbezug,
Stoffutter.

Güter , solitler Koffer!

Mk. 24.- , 26.- . 28- , 81.- , 88.-

Vlllcanfibre, unverwüstlichesMaterial,
besonders leicht, von Mk. 18 .5 ® an.

Kunstleder mit 8 Vulcanecken, 2 Messing-
sohlSsser, Mk. 6 .5 ®, S.5 « , 8 .5 ®, 0 .5 « .
Eohrplatten mit Einsatz von Mk. 38 .— an.

Echt Rindleder von Mk. 50.— an.

Ans Jagdleinen , für

Knale  HeneT Von gutem , braunem Rindleder
von 1 Mk. bis l ® Mk. mit kräftigem Bügel und Schloss

von Mk. 6.— an . Alle Grössen,
Formen und Lederarten.

Mit Aufspannbügel , prima Rind¬
leder , von Mk. 17.50 an.

FtWsPBgiHntscMtelii,
Mm'zMMM«ML2.75,
Ffer’sStielelsäcSe„ 0.60,
FMrer’sSdiimlitllleii„ 3- ,
Fftlarer’sReiss-Necessaires5.—,
FüWsPlaiärieieii ILO,50,
Fftürer’sReiseflasclieii„ 0.50

etc. #tc. K87

□

Des Hauses Zier ist Reinlichkeit,
Der Ware Wert — Bekömmlichkeit.
PfiflBRtl -Essig 70. hr er Wert
Von Jedem , der ihn kennt, geehrt.

Allein . Fahr . Martin Prinz , Schierftein , Tel. Biebrich 288.
Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . 3001 . 62

Lager in amerik.Sclmhen.
Aufträge nach Mas». 038

Herrn . Stickdom , Gr. Burgstr.a.

Arrsrmhmepreise
gewähre ich wegen Vorgerückterraison
auf Anfertigung und Lieferung sämtl.

Daiueri -Garderobeii.

Damenschneidcrin, Kirchgasie 28,1.

^S 8cN-n.pMmsMnen
bester Kenstruictivn jeder Größe

fabriziert
Förster WSsefeereimasehlßeBraferlls

RUMSCH & HAMMER, Porst (Lausitz ) No. 88-

ooCO,
CJ
*■3

mit Bechtel's Salmrak-Gallseif«
gewaschene Stoff jeden Gewebes,
vorrätig in Pak. zu 45 und 25 Pfg.

in den Drogengeschäftcn von IV. Maclo-nhciiucr , Moebus, Tauuu?str.25, B. Soyb,
E. Brecher, » . H. Müller, O. Lilie , VV. H. Birk, K. Witzei . F74

lii neu wird Zeder

Leichte Sommer-Kleidung
für Herren , Jünglinge und Knaben in reichhaltigen Sortimenten

fertig am Lager.

Lpirhl ? Hprren “ AilZÜOB aus  Wollstoffen , Flanell , Lüster , Rohseide
‘ . . — >' - ——  und Waschstoflien . . von Mk.

LeICht0 ScICCOS*ns°t iwarzu-furh. Lüster, in blau Flanell, in Rohseide,
- — — .. — - -  echt u . imitiert , sowie verschiedenartigen Waschstoffen von Mk.

I oiiT*hfo Roinlfldirlpf aus feinen Kammgarn - und Zwirnstoffen , weiß ~
u . färb . Flanell , sowie Waschstoffen . von Mk. Z - bis 22 .-

Wasch-Westen *np̂uehtvoller Ausmusterung. . . . von Mk. 4.̂ 0bisi2.—
- . — - — •- besonders preiswert ein Posten . . . . . . . . Serie I Mk. 2 .®® Serie II Mk. 3 .®®

Aussergewöhnlich preiswertes Angebot in Knaben- u. Jünglings-Anzügen.

8. 50  bis 75 .-

2. 90  bis 40-

lüngüngs -Anzüg e,
Sacco - und Sportfassons.

Serie I Mk. |0. 50
Serie II Mk. 23. 5®
Serie III Mk. 29. 50

Der reguläre Preis obiger
Anzüge ist bedeut , höher.

Knaben-Wasch-Anzüge
und Blusen,

Marke „Duro “ , weiß und blau -weiß
gestreift , 10 °/o Nachlass.

Sämtliche übrigen Wasch -Anzüge u.
Blusen , durchweg Saison -Neuheiten,

20 °/o Nachlass.

Knaben-Stoff -Änzüge.
Größe 1—7

Serie I Mk. 5 .®®
Serie II Mk. Z—
Serie III Mk. |2 .-_

Größe 8—12
Serie I Mk. 8 .-
Serie II Mk. |2 .—
Serie III Mk.| 7„50

Der reguläre Preis dieser Anzüge ist zum
großen Teil das Doppelte u . Dreifache.

Mein Geschäft bleibt während
der Monate Juli und August an
:: Sonntagen geschlossen . :: Marktstrasse 34.

K83
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letten , Matratzen , Ichtaßimmer
kauft mau nur gut , billig umd reell in der

Wlesfeatleiier Balten <4FilJbp £l£ 9 Mauergasse8 und 15.
Einziges Spezialgeschäft am Platze. Anerkannt reelle und billige Bezugsquelle

Molzbetten , Eisenlicttca, Kinilerbetten. :: Ständiges Lager von 250 Botten. :: Danaen-Stcppdccken— Woll-Stcppdecken.
Holzbetten Mk. 13, 14, 15, 17, 20, 23, 25, 26, 27 etc.
Komplette Holzbetten Mk. 35, 50, 70, 90, 100 und höher.
Kisenbetten Mk. 6.50, 8.50, 10, 11, 12, 14, 16, 18, 20 etc.

Kinderbetten Mk. 8.50, 10, 12, 14, 17, 20, 22, 24, 25 etc.
Seegras -Matratzen Mk. 9, 10, 12, 16, 18, 20, 28, 30.
fi£. Wollmatratzen Mk. 13, 16, 18, 20, 23, 25, 26.

Kapok -Matratzen Mk. 16, 18, 20, 25, 29, 30, 32, 35, 38,
40, 42, 44 etc.

Haar - and Kosshaar -Matratzen Mk. 35, 36, 39, 42, 47,
53, 58 etc.

Sprniigralnuen und Patentrahmen Mk. 14, 16, 18,
20, 24, 25*

Nur solideste , beste Qualitäten , Matratzen und Sprungrahmen sind
eigene Fabrikation und das beste , was geliefert wird.

Befifederro — Haaiwen — Federbetten
FederSeinen — Barcfaent

In grösster Answahl , zu bill gsten Preisen.
Liefe ra nt von Vereinen. BehSrden n. AnstaP an. Aeilten Sie genau auf Firma und Strasse . Lieferant von Vere inen, Behör den u. Anstalten.

s. , g # Madapolam,fwkprßwn  , Batist’
US Uli  auf jyTulli weiß u f arUgi

- Zephir , farbig,

empfiehlt die

Scbweizersficherei-TJlcmufaktur

W, Kussmaul ans St Gallen,
Rheinstraße 39. C25

V

Gesucht für Korrespondenz in größerem gewerblichen Betrieb
in Mainz F42

erste Krcrst.
Nur in Stenographie und Schreibmaschinesehr gewandte Herren oder
Damen mit bester Schulbildung und mehrjähriger Praxis wollen aus¬
führliche Off. unter <S, 6258 an D . Frenz in Mainz einreichen.

Automobil- Gamaschen,
Reit- Gamaschen,
Wickel-Gamaschen,
Radler- Gamaschen

in allen Farben und in allen
Preislagen.

LederSiandl. W. Gerich,
Sehwalbaeher Str. 31,

vis-ä-vis der Inf.-Kaserne.

Hrmde-Phosphorkalk
Apotheker Siebert (Schlotz). 977

Die Harnleiden
ihre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von
Sr . med. Schctpsr,

BERLIN — Preis 1 Mark.
0 7 tes Tausend 0

Verlas Max Richter BSBH;

«elö-lwltlitn SSÄS
SRiicfj.b.  tt'trf(.©elbftgebcr.s «‘hiu «i*by,
Bcrlin -Ch. 147, Lohmeyerstr. 19. F123

BekKNUtmachung.
Die alleinige Vertretung meiner gesetzlich geschützten Kartoffelkiste

Fria , sowie meiner Obst- und Wcinschränke für Stadt - und Landkreis
Wiesbaden habe ich

3«i Will Iw .,mmi
Kleiststraße 5 , 3,

übertragen und bitte ich Wiedcrverkäufer und Interessenten sich an Frau
Ketboid wenden zu wollen. F78

Kenry Kohrs , Kannovsr,
Hartmaunstraße 3.

M nur dutdi
gesetzlich

Aeitsserlteli anwendbar, Garantiert unsohädllieh. Jodfrei.
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird . Gold. jfedaiUe prämiiert . Große I H , 5.—, Größe II M. 3.—
durch alle Apotheken u . GtrncH Co . SItinehen , Maistr . 31. F 74

ScMiirlelino!n,e  - ür5- *fltcn*tikfj . Diskr., reell u.
schnell v. Seibstg. Kchlevog!, Weriln,
RotzstraW8. Rückporto. F161
SS

Geldn. 100  Ml. im
schnell u . diskret gegen Ratenzahl.
Off. SchUr sach 15. Rückporto.

m

Reiseführer 1 s
Baedeker,Meyer,Grieben.

Ullstein Bücher.
Reise - Lektüre.

§C&§a*sfhiicii ©?»3
Storni s Kursbücher.

Kürschners Bii überschätz.
Der Welt holdester Wahn Jeder Band Gegen den Strom Jeder Band Aus d. Herzensleben ein, Kaisers Jftdpr Rand
Im Mensehenbrodem Vale vita Die Liebesfiirstin

15,
Fall und Erhebung IX Heisser Atem Im Trikot die Welt alarmiert
Irrende Wandersleute
Der Geiger im See

Halbweiber
Der liebe Nächste

Geheimnisse des Winterpalastes
Eine gräfliche Mesaiine

Dumas : Graf von Monte Christo Jeder ßand
„ Lady Hamilton
„ Totenhand

Sue: Geheimnisse von Paris
Haekländer : Europ.Sklavenleben

Der letzte Bombardier 1. A

Klieiitf
20 verschiedene Ansichten, auch pls.

Postkarten verwendbar, A

Rhein - Panoramas . von 45 Pf. an.
Album von Wiesbaden mit Kurhaus . . . . 75 Pf.
Album von Wiesbaden I .. ._ . I mit je wAlbum vom Rhem 1
Album vom Taunus Ansichten Stück1 Hk.

Wiesbaden!
20 ver cliiedene Ansichten, auch als

Postkarten verwendbar,

Rasier-Apparat mit Gillette-Klinge 1.35
Rasier- Apparat mit 3 Gillette-Klingen,

besonders schwere versilb. Qual., n 95
in eleg. Etui . . h»

Reise-Necessaires . . . . von 39 Pf. an
Schwamm-Beutel . . . von 58 Pf. an
Badeschwämme, Gummischwämme.
Frottiertücher , -Handschuhe, Loofahs.

Kopfwasser, Kopfbürsten.
Zahnbürsten, Zahnbürs en-Köcher.
Zahnpulver, Zahncreme, Mundwasser.
Eau de Cologne.

Tasehenbürsten, Taschenkämme.
Seifendosen, Seifenpapier, Puderpapier.
Fräsierlampen, Frisiereisen.
Insektenstifte, Heftpflaster, Glättoline.

Reisekartons mit Riemen v. 90 Pf. .an
Hutkartons mit Riemen „ 85 ., „
Handtaschen, Leder-Imitat . „ 90 „ „
Handkoffer, Leder-Imit . m. Schl. 5.25 „
Japan . Reisekörbe mit Riem. v. 4.75 „

Schirmhüllen, Segeltuch . von 1.85 an
Plaidhüllen, do. . ,, 2.25 „
Wäschesäckem. Schi , do. „ 2.95 ,,
Reise-Necessaires . . . . . „ 3 .20 „
Rucksäcke . • -> 42 Pf. „

Feldflaschen rn. Korbgefl. v. 50 Pf.
Trinkbecher, zusammenlegb., v. 9 „
Feldstühle . v. 38 „
Liegestühle, verstellbar . ,, 1.95 Mk.
Hängematten . „ 90 Pf.

— isoSa-FSaschen—
mit Aluminium -Trinkbecher -Hülse , halt.

Getränke 24 Stunden heiß oder a 75
3 Tage kalt . Stück b«

Ferner Fortsetzung des Extra-Verkaufs wegen Umbau.

E ZG fH
tnassWaradtass
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Saison -inmrk
Montag , den 17. Juli.

Die liest bestünde der

Damen - Stiefel
mir ai©cla Grosse S © und &7,  werden, um gänzlich damit zu räumen, das Paar zu

ausverkauft.

Ferdinand Herzog,

K6Q

Fernsprecher 626. Langgasse 56 , Ecke Wehergasse. Fernsprecher 626.

Filiale Wiesbaden.
Kapital u. Reserven 62 Millionen Mark, « e

Friedrichstrasse 8. -- Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,

Nürnberg, Fürth, Giessen, Essen a/Ruhru. Hanau.

Besorgung allsr baikjesdiäftlictten Transactlanen.
Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

—- ~~ ’ - - -- "S

Marens Kerls ß (?*•
WIES BADE N. Baillill OllS . Wilhelmstr. 33.

WMF dl © KeiseS
Küiser-
14 ii|iec-
llaml - u.
ScIiiHs-

in guten aus probierten Qualitäten
kaufen Sie

billig

Koffer
Neugasse 22.

Gegründet 1829. Telephone No . 26 u . 6518.

Aislma aller inS»MM eimlilapiitoGescMIlB,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver- Diskontierung und Ankauf
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareiniagen
in laufender Rechnung.

von Wechseln.
An- u. Verkauf von Wert¬

papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks au £ das In-
und Ausland.(Giroverkehr ).

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 97i

Für Metzger!
20 Prozent Rabatt

auf Messer, Spalier , Kreuzmesscr
u. Scheiben, Fleischmaschinen. Mar¬
mor-Tafelwagen, Blutkannen usw.
wegen Geschkstsvcrlcgung nach
Langgasse 26.

Philipp Krssemier,
27 Mctzgcrgaffe 27. Telephon 2079.

Herzog ! Baugewerkschule HoSzininden
E7s3itet Hochb d u Uer Sr* 3S- Tiefbau l.  SÄnn w

Sommerunterricht 2 . Rpril . - Reifeprüfung . - UJinterunterricht 15 . OktobeP . ^
Die Herzogi . Baugeujerfcschule ist Oen Königl . preufj . Schulen gleichgestellt , g

is
I
D

Sie eine Wanne kaufen, sehen Sie sich, bitte, die
beliebte Saxonia -Wanne an.

Zaxonia-wannen
mit Gasheizung 48 Mk.. ohne 26 Mk.

Mehrjährige Garantie. Vollbad8—10 Pf.
Tägl. *.*;uerkennungss»reiben.

Alleiniger Vertreter: M. Spengler
und Infmllat ons-Geiu äst, Drndenslraße 7.

Telephon 6761. L13353

Obst-
Einkochkessel in Messing und

Kupfer, Meffinglössel,
Aruchtpressea.

Grötzte Auswahl billigst.
P . J.  Fliegen,

Kupferschmiederei Verzinnerei
Ecke Goldaassen. Metzgergasse 37.

Telephon 52. 923

Apfelwein und
Apfelwein-Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
Jacob Stengel,

Sonnenteer « -Wirabaden,
Apfelwein -Kelterei.

— Telsp li an 2689. ■■■ >■■
Prima selbstgekelterten

Apfelwein,
glanzhell. per Llr. 25 Pf.,

im Großen billiger, gegen Nachnahme.
fh'u hr . Pleiter shei nt , Rhein Hess.
KUMileSWahNlMutter
in Stücken per Psd. Mk. 1.L0
ab hier, Koch- M. Bachbntter Mk. 1.10,
il -Pfd.-Stncke). 5-Pfo.-BaIlen Land-
buiter M'k. 1.05, prima Trink -Eier
7—8 Mk. pro 100 Stück empfiehlt

R'VUz Waltiaer,
Fränkische»Molkerei-Zentrale Ansbach1Bayern!.

P.-Sch.-Clo.Nbg.2101.

prima Qualität, liefert frühzeitig und billigst
Erstes Wiesbadener Eisgeschäft,

^ Telephon 2W. ^ Uorkstratze 14.

Thuringia
Wevfichevirngs-Kefellschaft in Grifuvt.

Gegründet 1853. Vermögen 78 Millionen Mark.
Werter-, Lebens-, Renten-, Mnbruchdicbstahl-, Wasscrleitnngsschäden-,
Glas «, Anfall -, Haftpflicht -, »Automobil -, MietverluK -Versicherung.

Kulante Schaden-Regulierung. — Müßige Prämie «.
Anträge nehmen entgegnt und Auskunft erteilen gerne 278

Adolf Berg , General-Agent, Rhcinstraße 52. Telephon 4169,
J . Brenn , Privatier, Herderstraße 25.

Wiesbadener Bank
8.Bielefeld& Söhne,

■ Wiesbaden,
Wilhelmstr . 13 , Alleeseite.

Telephon ; Bureau 633 , Chefkabinett 3509.

insbesondere:

Besorgung von Kapitalanlagen.
Ausführung von Börsenaufträgen.
Vermietung von Safes. Kupons-Einlösung.
Eröffnung laufender Rechnungenu. provisions¬

freier Scheckkonti. F4S4



Sehwalbaeher Strasse 48 50. :: Ecke der Wellritzstrasse.

Trasses Lager in HS &elss alter Mrf
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- und Stilarten. — Spezialität: Brautausstattungen . S96
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4- Roll'-Kon tor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Siidbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung 1 und Spedition
von Gattern lind Heise -Effekten au bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 970
Verzalhingen . 4ersiclipmnjen.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Eudöl! flääSC, lull.Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.

Beste LU jedem Frei ®. 810

Ja & Sa Mffrif » I
Balmhotstrasse K. — Telephon 59 . ^

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
Umzüge in der Stadt.

Ucbersee - timziigo jer liftvan ohne Umladung.
Grosse moderne Möbellagerhäuser.

IHM
aller Systeme»

aus den renom»
miertestenKavr.
Deutschlands , mit
den neuest ., über¬
haupt existierende»

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
LangjährigeGaranfst.

it« ä-«äs, Mechaniker, I0 ~^
Kirchgasse 38. Telephon 3764

Eigene Reparatur- Lverkstätte.
Borzügl . Privat -Mittagstisch

65 Ps . Weingartner , Bteichstr. 32, 1.

Kinderkleidchen Sommerstoffen, hell und dunkel,
Hänger und Taillenfasson . 12.75, 7.50, 4.50 und

I Posten Jacken 5.1
Wasch-Änziige für Knabenl£Z 3.
Wasch-Hosen m.. Dr.ii. . . . .2.10,1.^
IMnnnli Dliiivrtn offenes und hohes Fasson, ^7  K.
ff aSüSl " OlU5 @il , 1.40, 95 Pf., g O Pf.

Knaben- und Mädchen-Capes . o 50
in blau Cheviot und Lodenstoffeu . von Q-P*  an.

Russenkittel und Batistkleidchen qk
in Pikee , grau Leinen mit hübscher Borde . . . . 1 .95, 1.27, tz/ qJ  Pf.

Kinder-Schürzen K“b*:i“TrS ;«,45«

in grösster Auswahl und billigsten Freisen.
d95
U  ♦ Hk.

50 «.Kinder-Taschentücher, »«,7ä «,
Kinder-Wäsche

in grässtcr Aniivahl zu bllligaten Preisen.

Bade-AnzUge für Knaben und Mädchen.
VMeilatrra-StniMe

jetzt 2.50, 1.50, 65Pf

OHM Prozent
4iU Kabatt

auf sämtliche

Kiiahen-
Stroh-Hüte

\/ — - - — “ 77—
MfltrACAn- Miifran Knaben- und ftladchen-
IfldllOMHl MMlAM,  siidwesteru.Strandhiite

Kinder-Stiefel für  “ n
Grösse

27- 30
jetzt Paar R Mk,

und Knaben
aus schwarzem Boxleder, Strapazier -Qualität.

25 0r8s . e ^ 75 ß M

Grösse
31- 35

jetzt Paar H Mk.

Grösse
30—39

jefit Paar 1/ Mk.
6;

Kinder -Stiefel
aus ausserst haltbarem braunem Leder, breite bequeme Formen.

Grösse
25 - 20

Uli Grösse jk  RA Grösse
-5 UV  27 - 30 jt V 31 - 35 |85

jetzt Paar tr Mk. jetzt Paar S. Mk. jetzt Paar -*t Mk.

Kinder -Stiefel
erstklassige Fabrikate , aus bestem Boxkalf- und Chevreauleder,

braun, mit und ohne Kappen.
schwarz uni

Grösse 22—24 Grösse 25— Grösse  27—30 Grösse '31—35 Grösse 36—39

jetzt /I 25
Paar ^

I75  T 5
X M. V M. v m. V Mk.

früherer K50
Wert bis

früherer £ 50 früherer 050 früherer A50
Wen bis W Wert bis 0 Wert bis v

früherer t »k5Ü
Wert bis ICi

Qnn/lnlnn  nach englischer Art mit vollständig biegsamer
ijtllHllUcll Ledersohle und Absatzfleck.

ssf is? 70  ap
Paar “ M. Paar “ M. Paar " M. Paar Paar * 1®.

in enormer Auswahl.

Kaiakn-Panaias
mit Schriftband Q75

- \ /'

selten billig Mk. in feinstem Geflecht rjtmMk.
-/X. ./

Koaben-Hoseoträger, Spazierstocke, Bucksäcke VOn4S 2 Knaben-Sweaters«de*verschiedensten Farbe». .
Kinder-Söckchen und Kinder-Strümpfe zu billigsten Preisen.

DO



Nr . 327. Sonntag , 16 . Juli 1911. MesimSenrr C-rWLmr. Morgrrr -Ausgabe , 2 . Blatt» Seite 13»

inderie Binedes haben 24 mm große Objektive bezw.
Objektiv -Oeffnungen, denn je großer
ein Objektiv, desto heiler und klarer
die Bilder, desto besser das Glas.

Als Fabrikate , die allen Ansprüchen gerecht werden, stehen die der Firmen Heusolid : L Söhne und
Voägtiänder L Sohn  K.-Q., die in versch . Armeen u. Marinen eingeführt sind, unbedingt an erster Stelle.
Besonders hervorragend sind für Reise, Sport , jagd , Theater etc . :

Hensoldt Prismen-Bmocle ltuiVunrdrR̂mens;1M?n7tsSurnngj
im Gebrauch Sr . Exz. des Graf . Zeppelin bei sein .Tages -u. Nachtfahrten.

Voigtländer Prismen-Binode mXEteJiBu.Riema ÄS : .
Beide Gläser sind modernster Konstruktion , keine veralteten Modelle, in Qualität über jedenÄää  6 Tage portofrei zur Ansicht ohne Kaufzwang
und ohne Anzahlung zu verlangen , denn keines der beiden Gläser braucht man zu behalten.
Man fordere also zu Vergleichszwecken unsere Ansichtssendung . Prospekte über andere , auch
billigere Gläser kostenlos . Bei Barzahlung Originalpreise bezw. 10% Rabatt.
IRlIU , neueste Modelle erster Fabriken , mit Objektiven

aSi  I ß von Voigtländer,Goerz .Meyeru .a., gegen bequeme ,
JZl Mv w <U? JL &. eyfezörW monatl . Zahlungen laut unserer Kamerapreisliste . 'KöhlerSCo., Sresinn Bll/64H

fl
ft V

UW
MM (D2. 371)

F6

'S*
♦
♦ "SST „fesisriia“

Heule Sonntag
41 EJIsr beginnend:

nachmittags
F 335

Wald ^Fest
lim ßistribl Kiclielgfsrlan (b. d. Trauereiche ).

ES Kr Vorstand.

Verein der Mürttemberger»MiesbsÄen.
Sonntag , den 16. Juli l?)11, in sämtlichen Räumen der„Alten

Adolfshöhe", (Bes. -Sol»- S'asEly) :Großes Sowmerfest,
bestehend aus Tan ; , humoristischen und Okarina -Vorträge « , Tombola,

großem Pretsschietzen, Kinderpolonäse und Kinoerfpielen.
Eintritt frei. 2 Kapellen. Anfang 4 Uhr.

Landsleute, sowie freunde und Gönner des-Vereins sind freundlichst ein¬
geladen— Bei Bier (Garten und Saal ). Der Vorstand.

mm«M « rSkM-lem.
Sonntag » de» 16. Juli , nachm. 4 Uhr:

Großes Sommerfeft
auf der „ Kronenburg ", Sonuenberger Straße,

wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner höflichst einladen.
Für Unterhaltung , Tanz u. s. w. ist bestens gesorgt.

_ Der Borstand»

Sieiioiec SWnzesellWsl.
C . B.

Montag , den 17 . Juli , wird eine von
einem Mitgliede gestiftete

WeuM Ms Bmb  aBgeschoßen.
Gleichzeitig findet ein Sternschießcn auf der nördlichen Halle

statt. — Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein F 363
Der Vorstand.

Eingetr. Verein Gegründet 1884.

Feldberg-Ausffug.
rlbsahrt: Samstag , den 22. Jnli , abends 8.35 Uhr Hauptbahnhof.
Fahrkarte4. Klasse nach Niedernhausen 40 Pf., selbst lösen. — Essen mitnehmen.

Zahlreiche Beteiligung erbeten. (J .-Nr.721a) F510
Der Vorstand.

Ges§A?chast Menuett , WiesbaNsN-
lci-rt heute Sonntag , de» 16. d. M. , von nachmittags 4 Uhr ab, auf
der„ Neuen Adolfshöljt " (Besitzer Menvl -ncr ) ihr

3. StifttmMeft,
»erblinden mit theatralischen Ansführnngcn , Gssangsvorträgen u. Tanz,
^ozu freundlichst einladet. ^ Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. _ _ _ __
Privat-Gesellscliaft„Viktoria“, Wiesbaden.

Heute Sonntag , den 18. Juli er., nachm. 4 Uhrr
©tsget AiiGng«nä) ®rl)tnl)ti!B, S"Ä

Dortselbst große Humor. Unterhaltung - Theater u. Tanz.
Es ladet ganz ergebenst ein . . Der Vorstand.

__ Eintritt frei! — Bei Bier '. _
Die TauzschAer Des Herrn W . Klapper

veranstalten heute Sonntag , de» 16 Juli:
Grotzes Sommerfeft mit Tanz

in der oberen Halle des Restaurants ES. 85U*«*r (Unter den Eichen).
Anfang 4 Uhr. :: Ei ntritt frei. _

Zur Ferreureise
empfehle meine praktischen und leichten

Musenkoffer, Koupe. u. Anzugskoffer
von 5 Dtk. an, von 16 Mk. an, von 8 Mk. an.
Größte Auswahl in Hleisekoffern
^ von 18 Mk. an. ‘ 1006

Franas A8ff<
äCteßes  Spezial ' -Geschäft für Kofferbcrir,

ZziMge Preise. Ecke der Lllten Kolonnade . MUlige Preise.

Rheinische Zelt -Mission.
Vom 16. Jnli bis zum 6. August d. I . werden im Missions-Zelt

zu Wiesbaden Elke Adolfsallee und Kaiser-Wilhelm-Ning (am Hanpt-
bahnhof) jeden Abend 81/» Uhr

volkstümliche, christliche Vorträge
gehalten. — Die Thematas für die kommende Woche sind folgende:
Sonntag, 16. Juli , 4 Uhr nachm.:
Sonntag, 16. Jnli , 81h Uhr abends:
Montag, 17. Juli , 8% Uhr abends:
Dienstag, 18. Juli , 8% Mr abends:
Mittwoch, 19. Jnli , 81h Uhr abends:
Donnerstag, 20. Juli , 8l4 Uhr äbds.:
Freitag, 21. Juli . 8l̂ Uhr abends:
Samstag , 22. Juli , 8Y2 Uhr abends:
Sonntag, 33. Juli , 4 Uhr nachm.:
Sonntag, 23. Juli , 8V2 Uhr abends:

Birgt das Christentum noch Realitäten?
Folgenschwere Risikos.
Abgcstovbene Sinne.
Zwei Großmächte.
Gibt cs ein Weltgericht?
Eine angstvolle grase.
Eine We'ltfrage.
Am Todesiordan.
Ein religiöser Bankerott.
Eine dringende Aufforderung.

Jeden nachmittag(außer Samstags) findet im Zelt um4 Uhr eine Bibelstunde statt.
Eintritt frei ! — Jedermann ist freundlich eingeladen. — Eintritt frei!

errrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrs
Solventem, repräsentablem Herrn, rr

welcher mit prima Referenzen dienen kann und dem ein eigenes ♦♦
Kapital in Höhe von einigen tausend Mark zur Verfügung steht, ist
Gelegenheit gegeben, ? ?

OH
<t>4&o«
»0

als Wallelter
♦♦ sich eine gute Existenz zu gründen. Branchckenntnisse nicht erforderlich. ♦♦
aa  Jüngere christliche Herren bevorzugt . Nur ganz ausführliche Off . mit 2*2
JJ Altersangabe werden berücksichtigt und sind zu richten u. st. st. 4848 aa
♦O an Maasesssteiu & Vogler A. S5., Berlin W . 8» F77

orrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrro

Rr die Soiwnläder
empfehle

LiegestOhle in versch. Ausführung,
sowie

Rohrmöbel in grösster Auswahl.
ICorbwarenhaus Heerlein

Goldgasse 1®.

Weinstube znm Schlosspark,
Biebrich s . Uh . ,

Wiesbadener Sir . 4 ». Frau 85. Thon , "Wwe.

Restaurant„Deutscher ysf"
4 Goldgaffe 4.

BürgerL. MitLagstisch von 7Ä Pf . rr. höher.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Großer schattiger Garten . — Billard.
Neuer Inh.: 8 . Bernhard , gen. Rotschild.

Hotel-Restaurant Friedrichsliof,
JFriedricSistrasse 43.

BSei günstifer Witlerusig:Meute: Militär-Konzert.
EinlriU frei. Anfang S T Iir abends.

Montag , den 17 . Juli,
vormittags 4h 12 Ahr:

Eröffnung
Ser2. Cmes-Wslt

Scharnhorststr . 28 , Hth.
Beginn nur mit Kaffee« und Milch-

Ausschank. F297
Wiesbadener Frauen-Verein.

MMIkMWM
Wiesbaden, Amöneburgn. Mainz.

Heute: Tanzkränzchen.
Saalban -Moguntia Âmöneburg»
Bes. Fuchs <linksv. d.Kaiserbrücke).

TaaffchrüeF. Klick.
Heute „ Saalbau Wilhelmshöhe"

bei Dotzheimr
Gr . hnm. Uuterh . mit Tanz,

Kincmatogr . Aufführung.
W . Samstag. 22. Juli . „Klostermühle":

Großes Nachtfest bei Wirr.

Heuter

miß  BalSsestC .)
im Römersaal , Stiftstr. 3.

TanffchuleA. Grrvig.m\t:  Großes TkOrsusthet!
in Schierstein, „ Deutscher Hof".

Eintritt frei. Anfang4 Uhr. Bei Bier.

NWlkßM»
Heuter 814390

Tachrolirchell.
^ Waldhäuschen. = =
Anfang 4 Uhr. Bei Bier.

Eintritt frei . _ _

Neroberg!
Heute Sonntag,

nachm. 4 Uhr:

ausgeführt von der Kapelle des Füs .-
Regt. v. Gersdorff(Kirrst. Nr. 80).
unter persönlicher Leitung ihres Ober-
mufikmcisters HerrnL . (»oitschalk.

Eintritt 20 Pf . F 367

ttniiiia-iMnrant,
27 Helenenstrast« 27.

Schönster schattigster Garten im Zentrum
dcr' Stadt mit auschl. großem Saale.

Heute und jeden Sonntag:

Militär-Ronzert.
Eintritt frei. Anfang '/-7 Nstr,
^Anerkannt gute Küche, gut gepflegte
_Bi ere, reineWeine._

Klostermühle.
Heute Sonntag:

Große Tanzmusik.
'Erben heim!

gS aa 03 an  Jlölcr
Heute, wie jeden Sonntag:
Große Tanzmusik.

Cs ladet freundlichst ein
August SSoiclicch.

Hotel Prinz Nicolas,
2- Hsius des deutschen Offiziers-Vereins.
q Nikolasstrasse 20/31. = Telephon 251. ------s — ^ — ■—■— .— . -

Vornehmstes grösstes Gartenlokal
Künstler-Konzerte Sa ";:,.

GEjelljchafts-Helfe nach Conöoit
im August.

Puhüle stlB Miilifl ilß Psffsgk- unii leifebätean Born & Scliottenfels,
Aotet "glaffauev Kof. VöS
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. Schneider *

Kurzwaren-

Woche
beginnt morgen Montag , den 17. Juli, bis Sonntag , den 23 . Juli.

billiges ® Verkauf w©si

Schneiderei-u. täglichen Bedarfsartikeln.
Haarnadeln , lackiert . . . 2 Päckchen 1 Pf.
Papp -Hosenknöpfe , gross u. klein, Dtzd. 1 Pf.
Lockennadeln . 2 Päckchen 1 Pf.
Schneiderkreide . 2 Stück 1 Pf.
Fingerhüte . Stück 1 Pf.
Gestickte Doppelbuchstaben Dtzd. 2 Pf.
Rahnadeln mit Goldöhr . . . . Brief 3 Pf.

Schwabacher Haarnadeln mit polierten
Spitzen . . Brief 8  Pf.

Ken t i m et ein :,a sse . . . Stück 6 Pf., 3 Pf.
Hosenschonerband . Meter 3 Pf.
1 Posten schwarze Mohairbesenlitze „ 4 Pf.
1 Posten schwarze Sternseid © . Stern 4 Pf.

Krawattenhalter , Ia Mechanik, St. 4 Pf ., 2 Pf.
Kragenstäbchen mit rund. Kanten Dtzd. 5 Pf.
Ifockanl 'hänger (Ketten), schwarz und

weiss . 10 Stück 5 Pf.

Hutnadelschützer , schwarz u. Gold, Stück 5 Pf.
Stopfnadeln . Brief 10 Stück 5 Pf.
ßeihgarn . Rolle 20 Gramm G Pf.
Schiirzenband , breit . Stück K Pf.
Sicherheitsnadeln , sort. Gross., 12 Stück & Pf.
Stahlstecknadeln mit schwarz, u. bunten

Köpfen . Brief 100 Stück © Pf.
1 Posten Hemdenknöpfe , dauerhafte Qual.,

Marke Frauenloh . Dtzd. 6 Pf.
Elaarschleifenhalter . Stück 7  Pf.

Fingersehtitzcr , weiss und braun, Stück 7  Pf.
Druckknopfe , Ia Qual., gar. rostfrei, Dtzd. 8 Pf.
Eleg . Goldschnmckblusennadein St. 8 Pf.
Fingerhüte , hochfeine Qual. . . . Stück 8 Pf.
Stopfgarn , weiss, alle Stärken,

Rolle 10 Gramm 8 Pf.

Gardinenband mit Ringen . . . Meter 8 Pf.
Makoschnhsenkelf . Damenu .Herren Paar 7  Pf.

Sicherheitsnadeln , verschied. Grössen
3 Dutzend 8 Pf.

Taillen Verschlüsse . Stück 9 Pf.
Automat . Hosen knöpfe . . Dutzend 10 Pf.
Köperhand , breit . . Stück, 10 Meter, 1© Pf,
Schuhsenkcl , lang . Dutzend 12 Pf.
Waschbesätze , farbig, Stück, 10 Meter, 12 Pf.
Tatlienverschlüsse mit Fischbeineinlage

Stück 12 Pf.
Keform -Kugel -Sicherkeitsmadeln,

sortierte Grössen . Dutzend 13 Pf.

Nähnadeln , Selbsteinfädler . . . Brief 12 Pf.

Damen -Blusenkragen in Spachtel- und
Lochstickerei . . . . Stück 65 Pf., 48 Pf.

Damen -Spitzen -Bälfchen n . -Jabots,
Stück 75 Pf., 38 Pf.

Damen -Selbstbinder , uni und türkisch,
Stück 60 Pf., 48 Pf.

1 Posten Damen -Bingelstrümple , Paar 58 Pf.
1 Posten Daunen - Strümpfe , d’schwarz,

doppelt Ferse und Spitze . . . Paar 38 Pf.
Keisesocken .12 Paar 1.25, 95 Pf.
Makosocken , ohne Naht . . . . Paar 45 Pf.
Bingeisocken , Ia Qualität, Paar 75 Pf., 5 © Pf.
Herren - Gummi - Hosenträger mit

'Wascheschoner . . . . Paar 95 Pf., 75 Pf.
Weiche Sportkragcs * für Herren, neueste

Fassons . Stück 5 © Pf.
Herren -Dberhemden , farbig . . Stück 2 .75
Herren - Sporthemden , moderne Uni¬

farben . Stück 4 .9©
Breite Herren -Selbstbinder , neueste

Dessins . Stück 95 Pf.

t festen laseMnen-fiarn.
1000 Yds. Untergarn, No. 20- 36, Rolle 2 © Pf.
1000 Yds. Untergarn, No. 40—60, Rolle 15 Pf.
1000 Yds. Obergarn, No. 16—24, Rolle 28 Pf.
1000 Yds. Obergarn, No. 30—60, Rolle 25 Pf.

Ttittersfoffe.
Bollen - Köper , vorzügl. Qualität, 80 cm

breit . . Meter 45 Pf.
Bollen -Köper , ca. 100 cm breit . Meter 55 Pf.
Engl . Cambric - Futter , ca. 100 cm

breit . . . Meter 75 Pf.
Bockfuiter , ca. 100 cm breit . . Meter 35 Pf.
Jackett ! utter , ca, 140 cm breit, moderne

Farben . . . Meter 1.75
Gloriaseide , grosses Farbensortiment, Meter2 .1©

K̂ setfs.
Breil -Korsett , weiss, neueste Fortn, Stück 2 .9©
Batist -Korsett , weiss und beige, mit

Ia Einlage . Stück 3 .5©
Drell -Korsett , aparte Form, tadelloser

Sitz . Stück 5 .25
Hochmodernes Korsett , Ia Satin, Drell

mit Tupfen . Stück 7.75

Gummibandabschnitte , dauerhafte
Qualität . Stück 15 Pf-

Kisseneinsätze mit Spruch . . Stück 18 Pf
Schweizer Buchstaben , für Ti sch¬

und Bettwäsche . Stück 18 Pf-
Kopierrädehen .Stück 18 Pf-
Stahlstecknadeln , Karton, 50 Gramm 18 Pf
Perlmuttknöpfe , vergeh. Grössen SerieI Serie ll

Karte , 2 Dutzend 15 Pf. 18 Pf-
Prima Slako -Doppelgarn , D’schwarz,

8 Draht . Lage 22 Pf-
1 Posten Hemdenspitzen , Stück, 10 Meter, 25 Pf-
Lamaliizen , verschiedene Breiten, schwarz

Stück, 6 Meter, 25 Pf-
Strumpfhalter , Garnituren . Garnitur3 © Pf.
Schweizer Buchstaben , gestickt, Dtzd. 3 © Pf-
Taillenband . . . . Stück , 10 Meter, 32 Pf.
Sammet -Bockstoss , Wetterfest, schwarz,

Meter 32 Pf.
Leinen -Bouleau -Kordel

Stück, 10 Meter, 58, 38 Pf.
Maschinenseide , Ia auf Holzrollen,

Grosse Rolle 38 Pf-
Kragenstäbe , „Astra“, gar. rostfrei, Dtzd. 48 Pf-
Ilerrensockenhaltcr .Paar 45 Pf-
Damenstrumpf lialter . . . Paar 65, 48 Pf-
Schweizer Monogramme . . Dutzend6 © Pf-
Breite Mako -Schuhsenkel für Damen

Paar 22 Pf
Schwelssblätter , Trikot . . . . Paar 12 Pf
Schwelssbläfcter mit hellem Naturgummi

Paar 2 © Pf-
Schweißblätter , doppels. Satin, garant.

waschbar . ’ Paar 35 Pf-
Schweißblätter , doppels. Satin, extra

gross . Paar 5 © Pf-
Bein -Kragenknöpfe . . . . Dutzend 15 Pf-
Nickelklappknöpfe . . . . Dutzend 18 Pf-
Kragenklappknüpfe m. gelb.Kopf,Dtzd. 2 © Pf-
Seidene Wäschebänder mit Druck¬

schlösser,gebrauchst., rosa, lila, blau, Dtzd. 2 .—
Schwarze Damen - Sammt - Gummi¬

gürtei Stück 85 Pf-
Schwarze Damen - Eedcrlaekgürtel

Stück 85 Pf-
Wascligürtel . . . Stück 45 Pf-
Damen -Ledertaschen . . . . Stück 1.95
Damen -Ledertaschen , mod. Form., Stück 2 .95

1 Posten Strumpfwolle , grau und KK
braun, la Fabrikat , Doppellage . (Jtf Pf.

M. Schneider , Kirchgasse 35-37. K75
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Nr*327.
Morgen-Ausgabe.

3. Blatt. Wiesbadener Tsgblstt
Sonntag,

16. Juli. 1911.
5S. Jahrgang.

I -Ärig'AÄ886 34.

Vorn 13 . Juli bis 27 . Juli

Herren-Unterzeuge.
Herren-Netz jacken

Stück 68 Pf., 54 Pf., 44 Pf .,

Mako-Üerrenjacken
Mako-Herrenhemden
Mako-Herrenhosen

pf.

25
Stück 1.60, 1.40, Io

Stück 1.95, 1.80,

Stück 1.80, 1.50,

1«
l. 35

Farbige Herrenhemden.
Prima Stoffe. Beste Verarbeitung. Tadelloser Sitz.

Serie!!l
"Wert bis 7.00

Serie1
Wert bis 3 .5©

K

Serie II
Wert bis 5.50

151,5 $15 115
jetztW jetzt M

Sport- Artikel.
Herren-Sporthemden, 450

gestreifter Flanell . . • **.25, •

Knaben-Sporthemden,
gestreifter Flanell Stück 2.95, 2.75,

2?
Rucksäcke für Damen,Herrenu.Kinder(KK

Stück 4.50, 3.95, 2.25, 1.95, 1.50, 1.25, «JWpf.

Weiche Sportkragen, *k
weiss Pikee, sehr bequem für Touren . Stück " WPf.

Kinderkleidchen.
Hussen-Kittel
mit buntem Besatz,

75 95 P

Matrosen-Kleider
aus prima gestreift.Wasch-

stoff, 45—55 cm gross,

25#  P BK

Matrosen-Kleider
aus prima gestreift.Wasch-

stoff. 60—95 cm gross,

|25 H45 g50

Spitzen
Einsätze
Stoffe

in Tüll, Spachtel,
Yalenc.,Klöppel,
weiß,creme,ecru,
farbig u. schwarz

Üt2
Gross«Posten

Sommerhandschuhe.
Perl-Trikot-llandschulie, 24k
und farbig . . . . . . . . . Paar
Damen-Handsehuhe,

1 Posten
weiss und farbig

1 Posten SküIllDSrillillUOtJIlllHV , porös und £) Q
Imit . Leinen, 2 Knopf lang, Wert b. 1.50, Paar

Um  Halhhandschiihe,
feiss, durchbrochen, 12 Knopf lang . Paar

65
pf.

pf.

Waschröcke.
TiT« a «li »»ÄrtlrÄ schwarz-weiss gestreuter Wasch- 195WaSCMÖCKe, Stoff, mit hohem Volant, voll- P

Stück Akommea weit .

295I llM ' HHH Ekl", schwarz-weiss gestreifter Wasch¬
stoff, mit hohem Plissee-Volant . . . . Stück

Wasclirücke, sft.iffiÄ 2 A«
türkischem Besatz . . . . . . . . . Stück

Herren-Socken. K6S
Tonristen-Socken 18 rt.

ohne Naht . . Paar

Mako-Socken „ ,r ,,  28 h.
Schweiss-Socken _ 38 pf.

ohne Naht, Doppel-Ferse u. -Spitze, Paar 65,45,

Damen -'Hü .te.
Serie I Serie II Serie III

tollMte Wert bis 15 Mk. Wert bis 20 Mk. Wert bis 30 Mk.

Damen-Hüte**3.95 jetzt 7 *70 jetzt 9 *70

Kinder -Hüte.
Batist- und Seidenhilte KiiidebStroliliiite, 5S& ;
Serie I Serie II Serie III Serie I Serie II Serie III

65 rc 95  * 1.50 48 Pf. 75k 95k

Em Posten halbfertiger Pariser Damen-Blusen
aus Yoile oder Marquisette, mit feinfarb. bedruckten Mustern

Serie I

nur letzte Neuheiten

Serie II

■St2.95 L3 .95L-4.95 £ .5.75
Serie III Serie IV

mit allen Einmachtöpfen nnd
, Gläsern zum zubinden und verstöpselnl
Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

I

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschloss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

Vorrätig in all. bess. Glashandlung, u. einsediäg.
Geschäften, event.weisen Bezugsquell,nach
A.-G.Glashüttenwerke Adlerhütten,

Penzig in Schles.

Fahnen , Lampions,
atfe Fest- u. Vereinsar ikel äußerst billig
im Spezialgeschäft 8L» rt Weber,
Kaiser-Friedr>cb-Rjnfl 58._ B13899

;

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta •• Linoleum
eeeeee  Grösste Auswahl. — Muster sofort, qqgqqq

JULIUS BERNSTEIN t
I. Etage BSg- <3 Michelsoerg <5 -1P3 I. Etage.

Weißwein (naturrein)
im Halb stück h Mk . 85 —, Rotwein
a Mk. 90.- frei Bahnh. WieSb. Akzept.
Off. unter A. 615 an den Tagbl.-Verl.

3- 5 Mk. tiiglitzcr ständiger Verdienst!
DM— Gesucht sofort ""HjM

an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme einer Trikotaaen-
nnd Ltrumpsstrickerei . Vorkenntnisse nicht erforderlich. Anlernung
sehr leicht uns kostenlos. Hoher ständiger Verdienst. Arbeitslieferung
nach allen Orten Deutschlands franko. Prospekte mrt glanzenden Dank¬

schreiben kostenfrei und franko
IriliotaMii- Mi«! Striniipiwarailakik Gelier&Fohlen*

Saarbrücken C. 4« . F182

Gegen Einsendungv. 30 Psm erhält Jeder eine Probe
Kot - und Weisswein , w
selbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir p
Nichtgesallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück- ^ ^
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr ^
und Rhein. Gebr . Both , Ahrweiler.

Deutscher Cognac
Scherer.

.= = Hergestellt aus französischem Wein.
Ueberall erhältlich.

Vertreter für den Ensros - lerknuf : Ernst Schade,
Stiebrich a . ESh . Telephon Ko . 35 # .
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MeitsRaM ks  Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeige» im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile.

Woibltchr Porsoue ».
Kans « suNisthes Hk«rsonak.

Kontor -Lchrfräuleiu
süv kaußm. Bureau geg, Vergütung
gesucht. Selbstges-chr. Off . unter
M. 526 an, dem Tagül .-Verlag.

Gew erbliches Person al.
Fixe Schneiderin ins Haus

gesucht Wi-elandstraße 12, 1 r ._ _
Jacken- u. Rockarbeiteri»

gesucht._ S . GüttmnWN.
Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen

für dauernd_ gef. Scharnhorsk str. 7.
Mädchen, k. das Bügeln

grdl . ,erl.  Eckernsördestr . 3. B14483
Suche Köchinnen,

Allsiinmädchew, d. lochen, beff. Haus -,
Ponsions -Zianmer-, Land - u . Küchon-,
mädchsw. Frau Anna Müller , ae-
weübsmäßige Stellen -Vsrmittlerin,
Webergwsse 48, 3 rechts.

Suche Köchin,
bessere Haus -, Allein- sowie Küchen-
mädchen. Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stellen - Vermiitlerin , Gold-
sasse_ 8,_ Telephon 2363._
Sauberes Mädchen für alle Arbeit

gesucht B le ichstraßeJ28.
Küchenmüdchen gesucht

Newstvaste 7.
Tüchtiges Mädchen

sofort gesucht. Restaur . Thüringer
Hof, Schiw  a La cher  Str atze_14.__

Tücht. Mädchen bei hohem Lohn
Assu cht Hellmun dstr-aße 46, 1 St . I.

Zum 1. August Alloinmädchen,
das sekbstän-d. kochen kann , gesucht.
Blum , _©r. Buvaftratzê .La 'rt ._
Einfach, kräft . Mädchen f. Hausarb.
gesucht Friedrichstratze 17, 1 «st.

Aeltcres gesetztes Mädchen,,
wcklcheS kochen kann, für sof. od. spät.
gesucht Mor itzstr-aße 10, Bart.

Ei » Mädchen
für leichte Hausarbeit u. M» Kindern
gesucht Eastcllstriaße 9, 1 St -_

Zuverl . Mädchen für gleich
gesucht Wulluser Strotze 6, P . l.

Zwei Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit
gesucht. Hotel Fuhr , Geisberg-
stratze 3._ _
Jung , nettes Mädchen f. kl. Haush.

gesucht See-rabe nstra tze 18, 2 r.
Mädchen

für Küche und Hausarbeit und
Zivettmädchen, welches nähen und
bügeln kann, per 1. August gesucht
Kaiser -Fricdrich,Rina 44, 2.

Braves fleißiges Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit . Pension
Columbia , F rMksurte r Stratze 6.

Hausmädchen
ge sucht_RüdeMeime r_Stvaße _5, P ._

Für kl. Haushalt l3 Personen)
ord., saüb.. selbst. Mädch. p. 1. Aug.
ges. Borzust. Moritzstr._21, Drogerie.

Ordentl . Mädchen
sofort gesucht Goldgasse 4, im
Re'sta ura nt . _ _
Fleiß . Mädchen mit guten Zeugn.

gesucht  Sosrobenstratze 28, 2 St . l.
Ordentl . Alleinmädchen

Stratze
Brav . jg. Mädchen geg. gut. Lohn

Qi sucht Eck evns örd estratze 3, Bl4488
Zum 1. August best. Älleinmädchon

nr:t gut . Zeugnissen, welches bürgert,
kochen kann, zu eins. Dame gesucht.
Querstratze  4 , 3, l .j_ 9—4 Uhr.

Gesucht sofort
best. Wri -rmrädch. Vorst. 5—7 Uhr
t-äsli -ch Rüdesheimer Stratze 28, P.
Eins , tücht. cv. Mädchen s. Hausarb.
gesucht Vtktoriastratze 12.

Sofort gesucht
ein Mädchen, w. lelbstaMtz kochen
kann u. Hausarbeit mit verrichtet,
Rheinstra ße 48, 1. ■

Jüng . Hausmädchen
per sofort ges. Adolsshühe Wicsb.
Allee 66, Ecke Schillerstra ßc.

Zuverlässiges
Mädchen oder Frau, , w.ekche fein
kochen kann, zur sofort!,gen Aus,
hälfe gesucht Nikblasstrahe Nr . 89,
ch,St / rechts.

Ordeutln Alleinmädchen
tags über ge sucht Schlichters« . 16, 2.

Ein jg. Mädchen für tagsüber
C)i sucht Rüdebstvaße 27. Laden.

Gewünscht wird ei» Mädchen,
welches von %S mvrg. bis 3 nachm,
zu arbeiten hat . Lohn 20 Mk. Bahn¬
hof straße 8, Gartenh . 1. _ __

Saüb . unabhäng . Monatsmädchen
V. 9—lOsh ges. S -eer obenstr. 19, 2r.

Zuverl . unabh . Monatsfrau
3_Std . tägl . vei. Göberkst-r . 17. P . r.

Jg . unabh . Wonatsfr . od. Mädch.
ges. Fviseurgeschäch, Hauptbahnho-f.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Suche für Wiesbaden , Frankfurt.
Mainz u. Btebrich bucht, vedegeiv.
intellig . Vertreter . Off . u. G. 131
an den Taglbl.-Verlag . 8 14383

Junger Handlungsgehilfe,
über 17 Jahre alt , gesucht.. Nur
selbstgeschriebene Anyobots mit Ge¬
haltsansprüchen zu richten an
A. Mollath , Michelsberg 14.

HewerSliches Personal.
Selbst . Bauspengler sof. od. spät.

gesucht Orantenstraße 51.

Tüchtige Glasergehilfen
gesucht Blüchcrst vatze §._B 14187

Tüchtiger Wochenschneider
ges.  Herma mistraße 18, 3. B 142&0

Hosenschneider gesucht.
Hcicherniwnn, ÄKchelsberg 7. 1.

Schuhmacher . . .
für Sohlen u. Fleck nicht P . Weise,
Gmsex Stratze 69, B 14382

Schreiner -Lehrling
gesucht.  Klapper , jlivchaaff « 72.

Jünger Hausbursche
aesu-asi MvriMiK « il, _Luioü-eu._
Bretzelträger werden angenommen

WörMra ße 17. _ B14287
Stadtk . Fuhrmann f. Eistransport

gesucht ScibaNstratze 5, Part.
Verhcir . tücht. Fuhrmann

M freier Wlchminy gesucht. Brühl
u. Weinberg , Herderstraße . 10.

MsMich « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Bessere Frau , , ,
.durchaus geschäsksgew., tv. Ftlraoe od.
s. Enaagement in g. Geschäft. Off.
unter L. 523 an den Tagiül.-Berlag.

Oewerblichrs Personal ._
Aelt. Frau s. «. Kund, im Nähen
u. Äusbrss. Norkstratze. 4 St ._
Ein best. Mädchen s, noch Ki-nden

im Kostümändern u. allen Naharv .,
per Tag 2 Mk. Off . unt . A. S . 50
hauptpo  stl age rnd.

Büglerin sucht Kunden.
Lechn er , Westcndstratze 38.

Gcbtld . Witwe sucht Stelle
aks Haushälterin bet ernz. Herrn,
geht auch ins Ausland . Off .^unter
L. L. 30 postlag. Schützenhof,kratze.

Fräulein s. Stellung z. 1. August
zur seöbständ. Führ , eines Haus ».
Näh, im Taabl .-Verlag . Vb
Eins . Fräulein , cv., pcrf . Köchin,

39 I ., die gut Weitznäh. u. etwas
Sckmeid., s. St . z. selbst. Fuhr . d.
Haush . od. als KüchenhanZha.t . rn
Herrschaft!. H. Fam .-Amchlutz wrrd
nicht verlanM , auf, gute Behandlung
Wird gesehen. Offerten u. S . 522
an den. Tag bl.-Verlog^ ,

Fräulein,
in Haus - u. Krankenpflege er fahre rr.
sucht Stellung zu einz. Dcmne oder
Herrn zur selbständigen Führung
des Haushalts . Es wird weniger
auf hoh. Lohn als aus gute Behandl.
gesehen.. Näh. S chwalb. Str . 78, 1.

Best. Mädchen, 18 I ., d. etw.^nüh.
u. g> bügeln k., s. b. 15. I . I. « t. zu
Kind. Ginge a. m. ins Ausl . Näh.
Biebr ich a. Nh., Fran ks, « tr . 6, P . I,

Waschfrau sucht Kunden.
KarMratze 82, Hth. 1 «t . I.
Aust. Frau f. Wasch- u. Putzbesch.

Norkstratze 31, Hth. 2 I. B 14413

; Männlich » Perfouen.
Hrwer Lkichts Fkerlsnak._

Chauffeur mit gut . Zeugn . s. Stell.
f. Privat « od. GeschaftSauto. Off.
Gutenbergstratze 4, S ._ B14410

Kinderl . Ehepaar.
Wann SÄlvssep, sclbstänD., übern.
Hausmeisterstelle , Villa oü.^ besseres
Haus , gleich od. später . Off . unter
U. 5W. an den  Tagbl .-Verlag ._

Hausmeisterstelle
sucht gelernter Tapezierer u. Dekor.,
in all . vork. Kepar . Lew., p. 1. Okt.
Off . u. F . 131.an den Tagbl .°Verlag.

MribiichZ Urpfonsn.
Kaufmänuisches K'erlonak.

Große chemische Fabrik in Biebrich
sucht z. sofortigen Eintritt durchausnmtsimmw®
mit längerer Praxis . Bewerbsriiinen,
welche im Besitz von prima Zeugniff.
sind, wollen ausführliche Offert , unt.
gleichzeitiger Angabe der Gehalts¬
ansprüche, dez Alters , sowie Bei¬
fügung einer Photographie unter
A. 641 an den Tagbl .-Verlag ein¬
reichen._

Kotte Stenotypistin
für deutsche, franz . u. engl. Korre¬
spondenz auf großes Bureau in
Mainz gesucht. Anfäng . ausgeschloss.
Offerten unter 01. 521 an den
Tagbl .-Verlag ._ F200

JüngereBcrklinscxi!!
für Aufschnitt, u. Dclikatcffcn-Spez .-
Gefthäft per 15. August od. 1. Septbr.
gesucht. Ausführliche Off . mit Bild
u. Gehaltsaufprüch . unter E. 523 au
Den Tagbl .-Verlag . .

Tüchtige branchekundige

, Serüiijerii!
für Schuhwaren . Z-eugiiisäbschr. u.
Gdh-altAaufprüche erwünscht. Schuh-
haus Sa ndel, Marktstr . 22.  42

Berkärrferitt
rum sofort. Eintritt , cventl. 1. August
gesucht. Bkanchekenntnisse erwünscht.
M . «-chlost fit. </»■()„ Langgasse 32.

Gewandte , jüngereBerkimferm
sucht

Parfümerie Altstaetter,
, Ecke Lang- und Weüergässe. _

Für Sanveuremetzgerei selbständige
BerkäLZfLkrM

für sofort gef. Näh. Bäckerei Tinges,
Vkaim , Mnilandsgasse 2._ F42

Lehrmädchen
oder ang. Verkäuferiu für Kondtt.
und Casü gesucht.

Kondit . Wellen stein» Rhcänstr. 41.
Hewesl'Lichk» Kerlonak.

M-ch Bad Manheim
in feinste? Geschärt erste Taillen -,
sowie Noikarbeiterin ges. ln Rest Off.
u. kluie on ltronesiz e, .KrrrsirakieJ .___

Yomig * onglish lady
wanted kor ti e bolidays in the aft ?r-
noon kor Wo littlo boys.
_ _ Ros’-obtriig ge 6.
herein für llausücämfuuieii,
Jahnstraße 11, 2, sucht c- empf. gcvr.
Erzieh.. Hansd .. spr.. Haush .. Stütz .,
Ktnderfränl .. Kind.-Gärtn . 1, u 2.
Sprechst. Mont , Mittw . u . Freitag
4—6 Uhr. Lus . Heim f. Hau?1>eamt.

Zur Führung eines gutbürge rl.
Haushaltes (älterer Herr u. erwachs.
Sohn ) im RhelnMU, suchen per
1. evenit. 15. August eine tüchtige,
erfahrene

gesetzten Alters . Off . mit Z>eugms-
gbschriften, Pihotogvaphhe und Ge-
halksansprüchen hriesl 'ich erbeten an
Billa Wilhelmy in Bad L.-Schwalbach
Parkstraße 4.__

Tücht. mit guten Zeugnissen verseheneKöchin
sofort gesucht Emser Straße 5, Part.

Mng . Köchin^
welche perfekt kocht, etw. Hausarbeit
übernimmt u. gute Zeugnisse besitzt,
zum 1. odê 15. Seht , gesucht Kaiser-
Fricdrich -Ring 68, 1. Zu melden zw.
S it. 10 und 3 «. 4 Uhr. _ __

Wegen Berheiratung der jetzigen,
suche gegen hohen Lohn eine durch¬
aus selbständige jüngere

welche auch backe» und einmachen k.
Eintritt nach Nebereinkunft . Zu
erfrage»

Btebricher Straße 25.
Köchin,

ivelche event. etwas Französisch oder
Englisch spricht, für glgich g-esucht
Lessingstvaße, 13.

fVmrf gesucht (Lohn
50 Mk.) Hotel Seiet)«»

post NikolcMraß- 16/18. b' 12
8« ' MS NmUliüWchN

sofort ges. Pl att er Str.  jb Vereinshaus.
Zum i . August suche ich ein tücht.

Alleinmädchsn.
Sanitätsrat Dr . Rudloff,

_ _ Rbei nstraße 39, 2.
Gut empfohlenes'

Zimmermädchen
per sofort gesucht. Holet Rose.

§etzr Mtxtt  WMW,
das in Hnukarbeit tüchtig ist und im
Kochen etwas Bescheid weis, gesucht.
Moritzsirage 31, 2.

Gesucht su? sofort
oder 1. August ei» umsichtiges, alt,
cvang. Alleinmädchen, welches kochen
kann. Täglich vorzustell. zw. 8 u. 9
Uhr aben ds Schirrsteiuer Str . 18. 2.

"Mädchen , '
welches tm Serviere » gewandt ist, z.
1- August gesucht. BadhauK „Zum
goldenen Kreuz", Spiegelgaffe 8.

Gesucht zum 1. oder 15. August ein
Mms KuMWu.

welches perfekt nähen kann, schon
gedient hat u. beste Zeugnisse besitzt.
Näheres Noßlcrstraße 1.

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen zum
1. August oder später . Näheres
__ _ Nerotal 39. _

In kleinen Haushalt , Nähe Köln,
wird ein

peilftffes Itidien,
das etwas kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, gesucht. Näheres
.Meine  Fr ankfu rter Stra ße 6.

Ein Mäscher;
gesucht zur Aushilfe nach Langen-
Schwalbach gegen hoben Lohn für
Zimmer und Hausarbeit . Off . u.
A.  63 5 an den Tag bl.-Berlag ._

ieNlt mch KjWlliAh
für 6—8 Wochen einfach, kräftiges
Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit,
Hoher Lohn. Eintritt sof. G. Zgn.
erf. Näh. Adolssallee 13. Parterre.

' W MKüssWes IMMra,
welches, nähen und bügeln kann, gesucht
Hotel Pfälzer _Hof. _ F41

Saubere unabhängige Frau
f. Hausarbeit gesucht Taunusstr . 34,
Konditorei.

Sauberes Mädchen
von 8— 11 Uhr vormittags gesucht
Bierstadter Straße 33.

KanfmÄNKisHes Ferlonak.

Zigsretten-
Bertretsr.

Bedeutende, anyeschcüe. seit vielen
Jahren sehr gut' cingesührte Ziga-
retten -Fabrik , welche ihren Absatz
fast ausschließlich m  den Preislagen
von 3^ 10 Pf . per Stück hat , sucht
nur für Wiesbaden und Vororte
rehräsontablen Vertreter . Lsrger-
hal'tung nicht erforderlich, sondern
nur provisioilMoeiser Vertriebe Rrde-
gcwamdte Herren wollen Offerten
mit Referenzen u. AnsÄben ihrer
seitberigen Tätigkeit eine eichen unter
B. 6457 an Häasenstein u. Vogler,
A.-G., Frankf urt a. M.  _ F 78

Gss -i . t*  zz ges. 3- Ligarr . - Verk.
«lilllff an Wirte k.  Hohe

Veegstt . H. Jürgens «»» & «o «,
Hamvirrg 22 . _ _ _ v ibo

HauteohnSker«
flott. Zeichner, gesucht. Nur schriftl.
M#W, sn F . Bf. Fabry , Architekt,
Blia ipltratwe  64 . _

Uehrlürg
mit guter Handschrift für kfm, Bur.
ges. Off . «. H. 131 an d, Tagbl .-Verl.

Hewerßliches H>«rs«iiak.

2 lütiniae MWUllsAüjser
sofort gesucht.

Wiesbadener Staniol-
und Metallkavsel - Fabrik A. Flach,

Aarstraße %

«W. sellijwd. lilMitmt
gesucht.

Georg Kühn , Jnstallationsgeschäst,
. Kirchgasse S._ _ _

Hausmeister
mit kleiner Familie gesucht. Näheres
vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr
_ Schl ack,thausstra ste 55. Bur.Diener
zur Pflege eines an den Fahrstuhl
gefess. Herrn gesucht. Off . m. Zgn.
mit . K. 523 an den Tagbl .-Verlag.

WsWttchs Vertonen.
Kaukmännifches Personal.

Buchhalterin , sprachkundig,
mit s. gut . Zeugn. aus erst. Hausern,
sucht s. 1. Seht Stell , in Hotel 1. Rg>.
in Wvesb. Arbeitsnachw., Rathaus.

Hrwerbl'iches Personal.

Hausdame.
lltorddeutsche Dame, welche 22 Jahre

ält . vornehin. Herrn d. Haushalt selbst,
g führt, sucht wegen Todestalls ähnliche
Stellung . Vorzügliche Empfehlungen.
Offert, u. T. 523 an den Tagbl.-Verl.

Irsing . Kindergürtnerir »̂ 2. Kl . ,
im Näh. u. Büg. bew., sucht Stelle hier
oder wusnärts . Off. unt, V. 1114 an
®.j ?veil| , Mainz ._ F 42

GeseWasterin,
Französin . Deutsch u. Franz , in Wort
u. Schrift , sucht Stellung als Ge¬
sellschafterin sofort. Offerten unter
I . P .. Metz. Postfach 35. F 200

Gebildetes junges Fräulein,
welches im Schneidern bew, ist, sucht
Stelle als Gesellschafterin bei älterer
Dame . Offerten erb. unter S . 520
an  den Tagbl .-Bevlag.

Frauleiu.
31 I ., Mit 4jähr .. gut erzog. Jungen,
in allen Zweigen e. gut . Haush . erst,
auch im Schneid., lucht Stelle als
Haush . hei beff. einz. Herrn od. in
frauenlosem Haush . zu Kindern.
Orr , u. O. 130 an den TagM.-Derl.

Sehr gebildetes Fräulein,
20 Jahre alt , w. gut Klavier spielen,
sticken, häckeln ». kochen usw. kann,
sucht sofort Stellung als Stütze der
Hausfrau . Es wird mehr aus gute
Behandlung als hohen Lohn gesehen.
Gcfl . Off . unter M. F . 15 postlagernd
Kar lstadt am Main . B14366

Tmrges Mädchen,
.aus anständiger Familie , 20 I . alt,
welches rochen gelevak hat und sich
auch sonst vor keiner Arbeit scheut,
sucht zum 1. 10. 1911 Stellurm bei
älterem alleinsteh. Ehepaar . Etwas
Hrlie im, Haushalt erwünscht. Gcfl.
Offerten er'b. u. R. 952 an, die Exp.

MA pssseüe Stelle
in feinem Priv .-Hause. zur Erlern,
der Küche u. d. Haush . gegen ent¬
sprechende Vergütung . Zum Musik¬
studium werden die Nachm.-Stunde»
frei Vorbehalten. Vorstellung erw.
Offerten erbeten an Fräulein Maria
Rossi, Köln a. Rh., Krebsgassc 18, 1.

Eins. ält. Frl.
sucht Stell , als Küchenmädchen in
kl. herrschaftl. Haush ., auch bei alt.
Dame oder Herrn . Off . bitte unter
G. B. 100 hauptpostl. Gelsenkircheu.

IiiUes nettes Miel»
aus bürgerlicher Familte s.^ Stell«
als Mtzhr , Gesellschafterin od. zu
Kindern in 'oesserem Hause. Off . an
Fräulein Therese Grbbels, KMenz.
Joscphstraße 14.

Jungfer , Stütze,
ält . n. jung . Kinderfräul . tuchen St.
durch Frau Karoline Holzhäuser , ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin.
Worms , Liebenanerstraße 45.

Besseres MäSeheu,
im Haushalt . Nähen und Pflegen
tüchtig, sucht Stelle . Briese an F . B.
Oberursel i. T., Kais.-Friedrichstr . 10.

Bessere« Mädchen,
mit prima Zeugnissen, welches zuletzt
5 Jahre in seinem Hause a. Zimmer-
Mädchen tätig war , sucht gleiche St.
in herrschaftl. Hause, m. Wiesbaden.
A. üleinert , Saarbrücken , Rathaus-
straße 6.

Männlich « Psrsonri ».
KaufmSnirilches H'erfoiiak.

Herr,
Mille 40, repräf . Ersch., kaulionsf .,
in allen- Buveau-arh . erfahren , sucht
godipmete Tätigkeit auf Bureau oder
als Vertveler in nur guter Sache
od. als Teilhaber . Aussührl . Off.
K. 12g an Tgbl.-Zwst., BiSmarckr. 26.

Hewervtiches Personal.

AkatzeM. geh. Lehrer
sucht während der Ferien Stellung zu
Kindern als Reisebegleiter. In Refcr.
und Zeugn. Gefl. Angeb, u. K. W. 29
hauptpostl. Wiesbaden.

Oberkellner,
27 Jahre alt , sprachkundig, sucht, gestützt
auf güe Zeugnisse, Stellung . Gcfl.
Angeb. an P . Reitzrg » Werdcrstr. 12,
Pari , erbeten.

Kinderloses Ehepaar sucht bis zum
1. Oktober

LinMerlvalMstellk.
Frau war lange Jahre erste Köchin in
großen Häusern. Offerten u. 0 131

d. Förster Tageblatt , Forst (Lausitz). an den Tagbl .-Äcrlag. L14413



I

Nr. 32«. Sonntag, 16. Juli 1911. Wiesbadener TagbLatt« Morgen-Ausgave, 3. Blatt. Seite 19.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblaits . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Nermieturgen

1 Zimmer.
Adolfstr. 3. Mans .-W., 1 Z., K., sof.

oder per JL_ Angus^ zu^ vepmieben.
Albrechtsträße 46, Hth., 1 Zim., Küche

u . Keller zû vermieten ._ 2054
KssteLstraße 2. Mtt .-W., l Z.', K.. Kt
WemeindebädgäßÄen 4 1 Amv. u . K.

in adgeschl. Hause  zu ver mieden.
Hellmunbst raße38 g>er. Zinn u. K.
Tahnstr . W,  P ., sch. gr. Zim., Küche

>u. Kell. zu v. Näh, Stb . P . 2735
Wellritzstraße 39 1 Z., Küche, Mans.d.

2 Zimmer.
Aarstraße 28 Mans .-Wohn., 2 Zim .,

Küche, Keller, an ruh . Leute per
sof. od. spät, zu vm. Pr . 280 Mk.
Näheves Partz, _ ,_ 21211

Adlerstr. 73, P ., sch. 2-Z.-W. N. 1
oder Wörkhstraße 26, 1?_ B14108

Albrechtsträße 46, Hth. Dach, 2 Zim.,
_ K., K., Abschl uß, zu verm. 2653
Wsmarckring 42.. Hth., 2 Zimmer,

Küche, sof. ob. spät, zu verm. Näh.
MitteWau Part.  B 12803

Bleichstraße 40 gr, 2-Zim.-Wohnung
mirt Ztwbehör. Näh. Part . B14353

Blücherstraße 11, 2 St ., 2-Z.-Wohn.
sof. od. spät , zu verm. B12094

Castellstratze 2 2 Z., K., K ., p. 1. OÜ.
Detzheimer Sir . 18 sch. 2-Zim .-W. t>.

sof. od. spät. Näh . Mtb,  P . 2231
Ecke Emser u. Weißcnburgstraße 12

2 Zimmer u . Küche auf sof:_2282
Fairlbrunnenstratzc 5, Hth. Neubau,

2--Zimmer -Wohn. mit Zubehör per
sof . zu dm. Näh.  Metzigevei _̂ 2437

Geisbcrgstraßc 11, Mtb ., Dachwohn.,
2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
Nah. DaunuAstrasze 7, 1 r ^ 2288

Drabenstraße 34, 8, 2-Zim.-Wohn.
zu verm. Preis 30V Mk

Jabnftraßc 19, Frontsp -, sch. 2-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör u, Keller

. Gu verm.̂ Nah. Seitcnb . P . 2733
Kellerstraße 25 schöne 2-Zim.°Wohn.

mit od. ohne Stallung per sofort
oder späteren Perm. Roßbach.

.Kleiststr aße 3, "Hth.. schöne 2-L -W.
Lorelep-Ring 4 schöne 2-Zim .-Wobn.

per sof. Näh . P . r .. b. Weck. 2316
Wauritinsstraße 8. 2, 2 Z., Küche, m.

Zieniwakh., per sof. N. das. 22 85
Nettelbcckstr. 12. b. Steil ; mehr . ick.

2-Z.-Wohn ungen  po r sof. B1 2802
Nettelbeckstraße 21. Fsp. u. H., 2 Z.

u. K., 320 u . 280 Mk., zu v. 2288
Platter _ Straße52 2°Zinr.-W>ohn._
Roonstr. 6, Fsp., 2 -Z.-W,, MX Nil r.
Scharnhorststr . 17 sch,. Frontsp --W.
_u ^ K. zu v-erm ._ Näh. 1 t . B12801
Schwalbacher Str . 9i sch. Helle Wohn.,

2 Zitn<m-sr u. Küche, 1. St ., per
Ottvber zû Perm. (860 Mtz.)

Schwalbacher^Str . 85,HD.̂ 2 Z. N. P,
Steingaffe 18, Dach, 2 Z ., K., 'Keller.
Steingaffe 29, H., 2 Zim . u . Küche

per 1. Au gust zu verm._ B18260
Stiftstraße 26, Ädh) Frtfp ., frieundl.

2»Zim.-W!ohn. p-er 1. Oktober zu
de rin. Näh. - Wh . 1 S t. 2468

Wellritzstraße 17, 1, 2-Z. Wohn . sof.
od. 1. 'Aug. zu vermieten . 2559

Wellritzstraße 17 Msd.-W., 2 Z.. K..
sof. ob. per 1. Äug. zu vm. 2660

Werderstr . 10 hell. frdl . 3-Zäm.-W.,
tgifc Dach, 1. DU. M . B 14268

Wielandstr . 12 sch. 2-Z.-W., r . Leute.
Je eine 2- u. 3-Zim.-Wohn. mit Zuib.

im Mittelbau 2. St ., an, . ruhige
Mieter per sofort oder Per 1. Juki
zu Perm.; beide Wohnungen sind
völlig ' neu hergerichtet. Näheres
Ovanienftr . 40, Mtb . Part . 2170

8 Zimmer.

Kleine 4-Zim.-Wohn., in Landhaus,
an nur kl. erwachs. Fam . Billig zu
verm. frankfurt er Str . 78a. 2752

8 Zimmer.

Adolfstr. 1 8-Z.-Wohn. zu vm. Näh.
^im Speditionsbureau . _ 2582

Bärenstraße 2 .Z-Zim .-Wohniung Per
l . Ott , zu vermiet en. Berger.

Bismarckring 42, Mtb . 1, schöne 3XfX°
_Woh n, mit Zub . Näh. V. B 12805
Bleich str . 27, Hth., 3 Mm.  u . Küche.
Bleichstr. 47, 2 r ., sch. ZiZ.-Wohn.

m. Gas , elektr. Licht, Bad , 2 Ball.
Dotzheim er Str . 41, Mtb . 1, 3 Z. u.

K. per sofort oder später zu verm.
Näheres Mtb . Part.

Frankenstr . 13 3-Z.-Wohn. a. gl.ei<r,
od. später zu v._ Näh. P ._ B13172

Frankenstraße 13, Frontsp ., 8-Ziml-
Wv hn. per 1.  Ott . $u_  vm. Bl 3051

Grabenstraße 34, 2, 3-Ztm.-Wohn.
_zu verm. P reis 500 Mk._
Kleiststraße 15 sch. 3-Z.-W., Part . u.

2. Stock, per 1. 10. zu verm. Näh.
Wielandstvaste 13, Part . l . 2588

Kleiststraße 21, 2. Et ., 3 Zim. mit
Zubehör, Bad , Balkon zu verm.

Loreleh-Ring 4 schöne 3-Zim .-W. vcr
sof. z. v. Näh. P.  r. . b. Weck. 28.91

Lorelev-Rin g 5 3-Zim .-Wohn. 2292
Moritzstraße 9 Dachw.. 3 Zimmer u.

Küche, zu verm. Näh.  1 . 2293
Riehlstr . 4 . sch. ' 3-Zim.-Wohn. 2294
Riehlstraße 6 sch. 3-Am .-W„ Wh . 3,

sch. 3-Z.-W., Gth . l . u. 2. St . zu
verm.  Räh . P dh. 1 St . 2811

Roon str.  6 _ 3-Z.-W., 480. N.  1 _ r.
Scharnhorststraße 17, 1, 3 Zim. u.

Küche, 2 Bo« ., p. 1. Okt. bell. z. v.
Näheres 1 St . rech ts . .B13472

Sckwalbacher Str . 53, Mtb ., 3eZrm.-
Wohn. mit Zu beb. N. M . B.  2295

Scerobcnstr . 29, Gth. P . l., 3-Zim.°
Wohn. m. Mans ., neu hevger., um-
stände'hälber zum 1. Olt . zu verm.
Näh, dasel bst._ 2815

Taunusstr . 17 3 Zim., Küche, Kell..
550 Mk.. 2, St ., per 1. Okt. 2628

Wäterloostraße 4, Vdh., ich. 3-Zim .-
Wohn. per 1. Oktober billig zu vm.
Näh. das. Part , rechts. Bl 8027

Uorkstraße 1, am Vismarckr., schöne
3-Zim.-Wohn. p. 1. Okt. N. 1 L

Uorkstr. 20, 1 St ., mod. Z-Zim .-W.,
2 Balkons , Bade-Einricht Mw., auf
1. Oktober preiswert z. v. Näh . bei
Ulrich od. Part , bei Dörner . . 2152

3-Mm .-Wobn. für sofort od. später
%'  am. Näh. Glokdigasse4, Rcstaür.

4 Zimmer.
Eckernfördestr. 10, 3, schöne 4-Zim ..

Wohn, per 1. Oktober zu verm.
_B esicht, beim Ha usmeister . , 2417
Herrngartenstr . 13, 2. od. 1. St .. 4-Z.-

W. u. im Part . 5—«-Z.-Wohn. m.
ve-ichl. Zubeh., per 1. Oktober zu
verm. , Näheres Part . ^ 2786

Roonstr . 6 4-Z.-W-, 600.  Näh . 1 r .
Rüdesheimer Straße 42, Bdh^ zwei

Wohnungen , a 4 Zim. u. ,K. mit
Zubeh., inr 1 u . 8. st ., w>r._ 2297

Werlstraßc 18 4 Zim. mit Zubehör.

Gorthestraße 25, 1, schoE 5̂-Zrm.-
Wo'hn. mit reich!. Zubshö-r auf
1. Oktober, evt'l . auch früher , bill.
zu vm. Näb Bart ., R. Metz. 8336

Klotzstockstratze 19, 3, hochh. 5-Z.-W. s.
oder p. 1. Ott . Näh. das. 2518

Rhcinstraße 113 per Ott . o-zf-pn.-W.
zu vermteten , Part . u. rksp- Näh.
bei I . Dick daseWst.

Billa Wetterau , Ende Sonnenberger
Str ., vor Haltest. Dennelbach, 5°Z.-
W.. 1. St ., nur 1200 M.. p. Herbst.

i? Dimmer-
Herrngartenstraße 15, 1, Süds ., best,

ruh . Haus , Wohn., 6 Z-, Ävidez,.
Küche u. reicht. Zub, b. 0. sp. 2407

Rheinstraße 47 sch. 6-Zim.-W>ohung,
qanz der Neuz-oit Mtspvechend, p.
i . Oktober 1911 zu verm. Preis
1800 Mk. N. im Mumk.uk. 2732

7 Zimmer.
Friedrichstr . 27 neu herger . hochherr-

schaftl. 7-Zim .-Wohn. mit rerchl.
Zubehör auf sof. od. spater . 2300
Läden und Geschäftsräume.

Dotzheimer Str . 150 gr . Lager - und
Kellerräume m. Bur ., getr ., für
fötefliar-ci aceia. Näh. ba). B11658

Lan'ggäffe 21, im „Tagbta-tt - Haus ",
ist ei'N schöner Laden (42 qm) mit
Entresol (64 qm) und -sousol
(42 am) sofort oder spat« prerst-
würdig zu vermieten , fictfym
int Tag'blatt - Kontor. Schalterhalle
rechts.

Moritzstr. 43 Laden P. sof. btll. ^ 2623
Rheinstraße 29 groß. Geichaftslokwl.

früher Fridbels Bwrguelle , tst auf
sofort mit Wohnräumen zu verm.
Näh. Bahnhofstvahe 1, 1, vorni, von9 bis 12 UM 2301

Scharnhorststraße 17 schone Werk¬
st ättc für Schreinerei . B14394

Wcllritzstraße 29 2 Zim., 1. ©tv sep.
Ein«., als Bureauraum , geeignet,
zu verm. Näh. 1 St . l. 2619

We^kstätte. bezw. Lagerrnnm zu vm.
Näh. Zietenrinq 10, b. Lotz. 1634

Bäckerei mit Laden u . Wohnung zu
verm. Lothringer Str . 31. 2444

Wöbliertr Zimmer , Mansarde«
etc.

Adlerstraße 7, 1, n. Langg., 2 sch. m.
Zim. m. 1'—2 Betten u. Schreibt.

Adlerstratze 39, P ., erh. rein -l. Arb.
schönes sauberes Logis.

Adolfstr. 3. 1, m. W.- u. Schlz., s. E.
Albrechtstratze16 sehr gut möbl. Zim.
Albrcchtstr. 30. P .. mbl. Ms., Kvchof.
Albrcchtstr. 30, 1, sch. mbl. Z., sep. E.
Arndtstraße 8, P . r ., .«log. mbl. Zim.,

ev. W.- u. Schlafzim . mit Balkon.
VKrenstr. 7, 3, g. möbl. Zim. bill.
Babnbofstraße 3, 1. möbl. Z. zu vm.
Bertramstraße 4, P . I., frdl . m. Z.
Bertramstr . 4, 3 r ..* mM . Zimmer.
Bertramstr . 13. P ., «leg. m. Z.,' sep.
Bertramstr . 13. Mtb . 3 I., meZ., Fvl.
Rismarckr. 5. H. 2 r ., m. Z. m. K.
Bismarckring 35, Hth. 1, möbllliZim.
Bleichstraße 23, 3, mobil Zimimer.

Bleichstr̂ 31. O, möbll^Zimmer bill.
Bleichstr. 32, 1, schön möbl. Zim. m.

' aeidt.. vorz. Pension , blll.̂ zuM.

Nhciustr . 47 , 1 l. 5 Zim., all. Komst.
ganz od. geteilt zu verm. 141

Nisse » hochelegant, per gleich
oder Oktober süuf

prackttz . Zimmer rc„ Mk. 2300
zu vm. Off. u. 1 . 512 a. Tagbl.-Verl.1 Zimmer.

Mekslstcaße 111 - u. 2-Ziui.-Wohnung
sofort zu vermieten. 2306 ? Zimmer.

In Billa Walkmühlstraße 52,
Herr!. Lage, Hochpart, mit Sout .,

hochherrsch. 7 Zim. re., m. Garten,
Mk. 2500.—> zu verm. Anfragen
Wernm , Fritz-Kalle-Straße 9.

4 Zimmer.
Dotzheimer Str . 106 , Ecke Wiiikeler

Str ., 2. Et., 4 schöne, qrotze Zimmer
mit Frontsp. u. reichl. Zubehör, preis¬
wert per 1. Oktober zu vermieten. 8 Zirnuier und mehr.

feoaituspt. 23,3, SftSS:
Räh res 1. Etage.

LarrDhasrs,
Gutcnbergstr . 4. 1. Etage , 10 Zim.,

auch geteilt 4 und 5 Zinrmer , per
1. Oktober 19li zu verm. Näber,
daselbst beim Hausmeister . 2808

1. Etage 4 Zim ., Küche re.» Kl
8 per sofort od . später villig zu W
m v . Langgaffe 11» Apoth . 2381 8

Wegen Wegzugs
öebcmciiöcr Nachlaß

Zu vermieten per 1. Okt. 4—5-Zim .-
Wohnung, mit oder ohne Mansard.
Wielandstratze 10, Parterre links.

Rhernftraße 9O
(auch für Aerzte o. rechtSauwäkle ) ,

1. Etage , herrschaftliche Wolmung von
8 grohen Zimmer» mit sehr großer
Veranda u. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. giheinstr . 00,
3. Etage . 23095 Zimmer.

itaMitnl 43 & VÄ
zu üeriu. Bes. v. 11—1 n. 4—u utjr.
Näh Ärch. SSsu « »'. Nr.41. P . 2508

Rheinftr. tm , 2.  St.
Herrschaft!. Wohnung, 8 Zimmer, nebst
Zubehör bis 1. Okt. zu verm. Näb.
1. St . rechts. B13430

Jlrirai Aölstr. 12- llerotfil-
ist eine herrsch. 5-Zim .-Wohnung,
Hochpart, gedeckter Balkon, reicht.
Zubehör, zum 1. Okt. er. zu ver¬
mieten . Näheres Nerotal 10, Hoch¬
parterre , 11—1 n. 3—-5 Uhr. 2193

Billa Biktoriastr. 4»
hochherrschaltl.Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reichl. Zubehör, Man¬
sarden, Balkons, elektrisches Licht,
Zttttralhelzuttg und großem Garten
per 1. Oktober 1911 zu verinieten.
Besichtigung Wochentags 1.12— -2.
Näheres beim Hausmeister w irti»
daselbst. 2301

In her nortoi MmWche
ist eine sehr schöne 5-Zim.-Wohnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
vm. N. Moritzstr. 17, Lad. 2456

Lade « ,rnd Geschiiftaräuine.

Bäremstraße 2.
1. Etage , für Geschäftszwecke oder

Wohn. p. 1. Ott , zu v.  Berger . 2447

Bleichstratze 11
großer Laden, 2 Schanf., ca. flO (Jm,
mit oder ohne Wobrmng, Werkst., per
1. Okt. zu verm. Näh. 2 St . 2433

Blei chstratze 42, 2 L,  sch, möbl. Zrm.
BlLcherstr. 8, Mtb . 1 l-, sch, me Z-, b,
Castellstraße 5, 3 L, mö bl. Zim . ball,
Dotzheimer Straße 4, P ., 1-- 2 gut

möbl. Zim. mit od. ohne P ension.
Dotzheimer Str . 13, 1, sch. m. Zim.,

Dein, gute Bedien., sofort .od ._ ip.
Dotzhei mer S tr . 18, 2 l ., mbl. Z. fr.
Dotzheimer Str . 18. mb. Frsp .-Z. an

amstänb. Geschüftsfrän lem zu verm-
Dotzheimer Str . 31, 3 l ., gut möbl.

Zmmier mit guter Pension .̂ _
Dotzheimer S tr . 44,  P .. sch, mbl. Z.
Dotzheimer Straße 94. P . r .,,Thecr-

foldor, eins . möbl. Zrm. sof. ,z. v.
Drudenstr . 5, V. 1, mbl. Z-, 16 Mk.
Eleonorenstraße 10, Part , l ., gut

möbMuinaM^ VaLt.-Zim. M berm.
Eleonorenstraße 10,̂ Pant . l.,̂ m. Msd.
Ems. Str . 69. Hv.. m. W.- u . Schl z.
Emser St r.  6 9, Gth., eins. mip -J ..
Fra nken str. 10,  1 , sch, m.  Z .̂ a.  H.  b.
frankenttratze 18, 1 7., frdl . m. Z.
Frankenstraße _23, 1,_nu_3iim. Bl4 814
Friedrich sich8, Mtb . 1 r„ sch, mi. Ms,
Friedrichstr . 41 2 sep. Z.. 1 u. 2J3,
Gnersenaustr . 33, ^ 1., f. 1. 8. Zrm sr,
Göbenstr. 19. 3 l., sch, m.  Z im. bi ll.
Sellmündstraße 20, 2, sch, gr. stn. Z,

mit od. o. Wohn., sof. Näh. 1. Et.
Grabenstraße 3, n. Ecke Marktstraße,

großer Laden, mit Magazin , Kell.
u. Wohnung, zu vermieten . Näh.
bei I . Schaab, Göbenstraße 15.

V,

im „Tagblatt -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42 gm),

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später

- prcismürdig zu verm. Näheres
im Tagvlatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Lnnggasie 47
Laden mit Sousol zu vm. Näh.
Hotel „Schwarzer Bock". 2703.

Hellmundstr. 39, 1 l „ gut mWll^Zim,
Herbcrsträße ^l » 1 l., sch, j » Zim-
Hermannstr . 12, 1, mübl. Z-, 2 JSII.
Hermannstr . 28. H. 1 r ., Schlst. fr.
Jahnstraße 26, 1, m. Z-, od. Wohn- u.

Schlafz., beide Mod . 2 B. B1o890
Jahnstr . 40, MH . 3, sch. mSl. Zim,
Karlstr . 3, P „ g.Mb . S-.J -d 2 Bett.
Karlktraße 6. 2 r „ möbl. Zim . zu v.
Karlstr . 18, 2, sch, mbl. Z., sep., fvci.
Kirchgässe 38 mööl. Zim.  z u Verm.
Kirchgasse 44. 3, schön möbl. Zbim,

scpar. Eingang .Millig zu vcrm.̂ ^
Kleiststraße 3,' Hth. P -, m. Z-, sep. E.
Luisenstratzê Z, 2_ r ., gut möbll. L -im,
Luisenitraße 14. Gib . 1, mbl. Z., 15.
Luisenstraße 43, 2, gut möbl. Zim.
Maueraaffe 19. 2, gut mM . Mans.
Möri Wräß « 12. 1. elea. m. s«t>. Mn.
Moritzstraße 52. P .. m, Ms. m. Kost.
Moritzstr. 52, 1 MM .iiro .j . Pens,
Müllerstraße 9, Part ., sch. Wans .-

Zimmer , möb'l,^ zu verm.
Oraniensträtze 19 schön m. Z. zu v.
Oranienstratze 29, 1. gut möbl. gr.

u . kl. Zimmer zu verm._
Khilivvsbergstraße 12, 1 r ., ein schön

möbl. Zimmer mit BaAon zuMm.
Philivvsbergstr . 12, 1 r ., s ch, m.  Z.
Philivvsbergstr . 17. 1 l .. sch, m. M s.
Philivvsbergstr . 21, Hp. _r.,_g. m. Z.
Nieülsträße 12. 3 l., mbl. Z., sep. E.
Riehlstratze 13. P ., gut m. Z., 4 Mk.
Röderstr. 25 sch. möbl. Zim. zu vm.
Römerberg 36. Hth^ 1,  Schläfst , frei.
Römerberg 37 rnöbl. Zim-, W. 4.50.
RSmerbera 37 Stübchen_ mit Bett.
Scharnhorststraße 1, 2 l .. möbl. Zim.
^ mit 1 u. 2 Betten a.  Dame zu vm.
Schillervlatz 3, % säubt  möl . Ma ns.
.Sckulberg 21, 2 r„ mM . Zi mmer.
Schulaaste 5. 1. möbl. Zimmer ._
Schwalbacher Straße 71, 2, m. Z. s,
Schwalb. Str.  73 , 1, mbl . Stübch en.
Schwalbacher Str . 83, V. 2, m. Z. b.

Schwalbacher Str . 85, P ., m. .Ms. b,
Sedansträße 6, Hth. P .,,nwbll Ztm.
Sedanstr ^ 7« Hi 2 ll7 Kost u. Logis.
Sedänstr . 8, 1 L,  sch. ' mNMrnu bill.
Sedanstr . 8, 2 r. , gr . sch. möbLZ . b.
Steinaaffe 21. 2 r ., m öbl. Zimmer.
Stiftstraße 25, 3, möbl. Zimmer.
Walramstraße 8. 1. m. Z. uKDCmf,
WcbcrgasjM23, 2.  sch .STiJtot.
Wellrit !str. 51, 2 r ., sch, m. Z. ev. P.
Weitenditraße 15, 2 r ., möbl. Zrmp
Westendstraße 26, 3 r., gut mbl. fM.

Zimmer vreiswert zu v-erm._
Wörth str. 17,  3 , mbl. Z., wch tl . 3 M.
Wörthst raße  25 . 1, - sch. mö olMZiM.
ÄoMräße 1ö. P. 4 ., gut Wbl . Zimr
Norkstraße 23, ßatL,  m öbl. Zim mer.
Zimmermannstraße 1, 1, einfach in.
_Zim .. mon. 18  Mk. . mit Kaffee.
Ungen. eleg. mbl. Zim . sof. zu vm.

Näh. im Tagbl .-Bevlag. Pr

^rerr Armmrrnnd Wrnllrrdrn sie.

Albrcchtstr. 32, P ., l. Z. m. W. u. G.
Albrecktstratze 39. Bdh., 1 leer. Zim.
Bleichstraße 27 Mansarden zu verm.
Hellmundstr . 34. 1, sch. leer . sep. Z.
__ u . grü ße sreundl . Mans . zu verm.
Westendstr. 4 g r . Frtsp .-Z. - N. 1 1.
Ein l. gr. Z. N. Bertramstr . 13, M. P.

Uemiserr , Stallungen etr.
Karlstr . 32, 1 r., Stall ., Rem., Hofr .,

m. od. o. W., ganz od. get., Okt.
Michelsberg 28 Lagerkell. sos. 2782
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 gm gr.

-Keller per sofort od>er auch spater
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Lickt

- u. Gas vorh. N. das. Wh . 1. 2605

Auswärtige Mohmrugen.
Sonnenberg , Adolfstraße 5, 1, 8-Z.»

Wohn, per sofo rt . Näh.  Part . _
Niedstr. 23 (Waldstri) sind zwei 3-Z..

Wohn, zu 27 u. 26 Mk. zu verm.

M ' ewstnche

Zwei Damen suchen
in güt . ruhig . Hause, ponn. Lage
2—L-Zim.-Wohn., nicht Part ., auch
Frontsp ., in Villa Nähe Kurv . Pr.
500 Mk. Off . B. 130 an Taochl.-DcrI.

Gesucht ruh . 4-Zim.-Wohn.,
i.  Etage oder Hochpart., Haus ohne
Kinder bevorzugt. Off . an Zeitscher,
Dreiweidenstr . 8, P . chks.^ , B14138
Laden mit 2-Z.-Wohn. f. Wäscherei
für Okt. gef., am l. Wiestenbvüertel.
Off . K. 131 Tg bl.-Zwgst., Bism arckr.

3-Zimmer -Wohnüng gesucht.
Preis 500 Mk. Westend oevorzugt.
Näh. Bl ücherstrahe 11, 2. _̂ _

l ' -Öere Dame sucht für Setzt,
od. Okt. gr . sonn. leer . Zim . in der
Nähe der Ädolssalloe, mit od. ohne
Pension . Off . mit Preisangabe u.
P . 515 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Zum 1. August
möbl. Zimmer mit scpar. Erngang
u. Klavier , Nähe Langgasse, gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
K. 522  an den T agbl.-Verla g.

Ungen. möbl. Zimmer
aus gleich f. ca. 4 Woch. ges. Klav.
erwünscht, doch nicht Beding. Off.
m. Preis u. I . 131 Tagbl .-Berl>ag.

Moritzstraße 68 großer Heller Lager¬
raum . event. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. Kraft
u. Lnstaufzug vorhanden . Näheres
Parterrr _ Telephon 472. _ 2311

Kl . Schwalbacher Str . 10. Saal
auch Maleratelier 140 gmaroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. dnselbst
oHKaiserF ri edr icb-Ring 3t . B12808

Laden
mit Nebenräumcn , 2 Zimmer und

Küche, für Kolonialwaren -Geschäfi
oder auch and. Branche^ (vorzügl.
Lage) zu vermieten . Näh. Adolf-

_str äße 6, 1.  Stock ._ 2734
^ Laden

mit 2-Z.-Wohn., anschl., p.' 1 Okt. zu
vm. N. Hellmun dstr. 26, 3. 2789

«nftl r - i-ki! SK 'U 'S L
mieten Herdcrstr. 27, Part . 2312

Eck-Laden
b. Bau voraes, S .-W. d. Stadt,
a. Vcrkehrsstraßcn geleg., m. od.
ohne Wohnung od. Lagerraum zu
vm. N. Moritzstr. 49, Laden. 2325

"Z eziell
Filiale

eines Konsum-, Gemüse-, Schuh- od.
mrderes Eleschüft passende Läden
in leBhaster Geschäftsstraße des
Südviertels günstig zu verm.
Näheres im DaMl .-Verlag . Vi

Möliliertr Mohnungr».
Mainzer Straße 50, 1 (Landhaus).

möbl. Wohn, von 4 Zimmern und
Küche, auch geteilt, Mitte Juli zu
vermieten. Näheres Parterre.

Eleg . möbl . Villa
Sonnenberger Str . , ruhige Lag-.

N. WohnungsnachweisbüroÄtarktp. 3.
Herrschaftlich möbl. Bel-Etage

von 4—5 gr. Zim .. Balkon, in Herr,
lich gelegener Villa, nächst Kurpark,
zu vermieten . Offert , u. A. 636
an den Tagbl .-Verlag.

Uillen und Häuser.

^  Schöne Villa , Gegend des

§
Ncrotals, herrliche Lage, 10 Zim.
u. sehr reichl. Zubehör, ganz '
billig zu vermieten, ev. auch
geteilt . Otto Engel, Adolfstr. 3,m 3200

zu vermieten, 9Zimmer, Bad, gr. Garten,
Zentralheizung, feinste, ruhige Lage,
Sonnenberger Str ., nahe Mozartstrabe.
Auch zu verkaufen. Näh. WohnungS-
nachweis-Büro, Marktplatz 3. '

Mädlierks Zimmev , Mansarden
_ etr._

Adolfstratze 7, 1, Salon und Scklaf-
zimmer, auch einz eln, zu vermieten.

Kleine Burgstraße 1, 3 l .» hübsch
möbl. Zimmer, auch für vorübergehend,

^ billig zu vermieten. __
Moritzstraße 17. 1. Et ., mobst Ziw.
_sof ort wider später zu verm.
M °gr.47.
Zwei möbl . Wähn - u . Schlafzirn.

zu v. Druoe »»str. 4,1 , ncb. EmserS tr.
Zimmer frei.

Gut möbl. .Her derstraße 16, P . l.

M rul). M. läiislîHcU
einzelne Dame , hübsche Sonncnzim.

zu verm. Rüeinstraße 77. 1.
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Ungeniertes schön möbl. Mitunter
zu verm. Offerte» unter I). 522
a« den Taabl.-Berlan.

Morgen-Nusgabe, 3. Blatt. WteskLSeNsr TerMM. Sonntag , 16 . Juli 1811. Nr . 327.

BsitteiksweS Heim
sind. alleinsteh. alt . ehrl . Frau bei

Beamtenfam , g. Mrth . im Haush.
Off . A. 100 Limburg a, L. Postlag.

zerre Ditmnrr und Wansardt » rtr.

' ZMMNwr?
In ruhiger voruchmer Fremdeupension

eKurlages sind imnisbl. Sndzimnier
mit voller Pension abzugeben. Wh.
im Tagbl.-Verlag. vu

Remisen, Ktattmtge» etr.
Auto -Garage zu vermieten Bleich-

straßc 18 bei Mauson . 1605

Ausrsä Mge Wolp '.ungrn.

Große Wohnsurg
8 Räume , nebst Kutscherstube. Stall.
' für 8 Pferde , Scheune, Wagenrem.

u. groß. Hofraum , für Fourage-
geschäft, Kutscherei oder landwirt¬
schaftlichen Betrieb geeignet, im
Vorort von Wiesbaden , unmittel¬
bar an der Stadtgrenze , ist zu¬
sammen ober geteilt zum 1. Ott.
191i zu vermieten . Näh. Wallufer
Straße 12, Parterre . F242

Einküchenhaus,
Haus Datnbachial,

Damhadital 23 u . Neuberg 4.
5 Min . vom Kochbrunnen,

3 Min . vom Walde.
Zimmer , möbl . u. unmöbliert , mit
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 34z.

Thermal -Bäder.

Hübsche Zimmer
auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monat¬
lich an. Guter bürgerlicher Privnt-
Mittagstisch 1 Ml. int Abonnement.

Langgasss 1».

Villa Monbijou,
PaulinensSrasso 4 a.

fi<'jr«;mälesspe «i *iora. S. Mxsl.
kebenste Lage,  unmittelbar am
Kurpark , Theater und Kurhaus.

Sh'ernrjaf ©US.
Lift , Zentraihsiz, , elektr , Licht.

Pensionspreis inkl . Zimmer
von © ÄTü. an.

Arrangements bei läng. Aufenthalt.
Badezimmer

in jeder E tage.
Thermalbäder*

Kurgemässe Küche,
Bes . : Emma Kruse.

hübsches haus.
in guter Lage, zur Fremdenpension
geeignet, mit Vorkaufsrecht zu
mieten gesucht. Angebote unter
N. 434 an d. Ann .-Exp. D. Schür¬
mann , Düsseldorf, erbeten. 1189

Zwei Wohnungen gesucht,
Röhe Kochbrunnen, 3 u. 2 Zim . m.
Znbeh. u. Bad . Part . od. 1. Etage,
z. Oktober, oder Rovbr. Offerten u.
T. 521 an den Tagbl .-Berlag.

Eine schöne
Z - Zimmsr - Wshtttnrg
wird per 1. Oktober in ruhiger Lage
gesucht. Offerte » unter D. 521 an
den Tagbl .-Verlag.

4 - 6 -ZlMMWhN !N!g
zum 1. 10.  ocf „ aller Komfort , große
Zimmer , elektr. Licht, einger . Bad.
beste Lage. 1009- 1200 Mk. Off . u.
Z. 522 au den Tagbl .-Berlag.

8— K-Mmer-Wm»
nebst Zubehör von einzelner älterer
Herrschaft, nicht über 1. Etage , oder
kleines Landhaus , in der Umgebung
von Wiesbaden , zu usieten, eventuell
auch zu kaufen gesucht. Näh. Angebote
unt . A. 639  a » den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
vom 1. August bis 15. September
möblierte Wohnung, 3—4 Zimmer,
Küche, möglichst Bad, Parterre oder
1. Stock, im Kurviertel bevorzugt.
Ausführl . Off . mit Preis unter
F . W. B. 7930 an Rudolf Moste.
Frankfurt am Main . § 132

Per sofort
nettes möbl. Zimmer mit 3 Betten
u. voller Pension von jg. Ehepaar,
Nähe Emscr Straße od. Ring , gef.
Aeußsrste. Preis -Off . unter L. 131
-an Dagb-l.-Ztvemst., Bisawarckr. 20.

Arzt
sucht Sprechzimmer , 2—8  Räume,
Gegend Kalser -Kriedr .-Riug , Ring¬
kirche, Moritzstraße, zum 1. Oktober.
Off . u. A. 63i an den Tagbl .-Berl.
mmmimmmsEmmmmmmmm,

Wohrmngs-Nachweis-
BureuuLionk€lt,

Bahnhofstraße 8.
Telephon 798.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjckten jeder Art.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Langgasse 21.

Geld-und ZmmobilieiMM des Vierbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilieu-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Beranlastung zu erklären, daß wir nur
drreltr Qffertbricse . d. I,. nur solche Offcrt-
briefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betrefftuden Anzeige in direktem Zu-
s- nrmenhrnge siebt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Ossertbrief- » ermittUmg
wahrnehmeu, bitten wir um gefl. Blittetlnng.

N«r Verlag.

KapitKlisn -Attge botr.

«e Bertegei . ß !jn . - @elö
aul Wiesbadener Zinshäuser p. sofort
,d . spät, zu günstig. Beding, anzulegen,
, I>. Dillmann & II . Port,
- Fricdrichstraße 30, <9—12, 2l/a—4).
_Telephon 1876. _

Gute Hypothek oder Restkauf
mit kleinem Nachlaß zu kaufen ges.
Off , u. K. 520 an de» Tagbl .-Berl.

10,000 , 12 — 15000,
25—30,000 Mk. auf gute 2. Hypotb.
auSzuleihen durch K. Nicodemus,
Adolfsallee 28.  Teiepho n 882.

15—18,000 Mark
auf gute 2.  Htzpth. z. 1. Okt. wuszul.
Off . u. G. 516 an dtzn Dagßl.-V-er-lag.
- 00 11 fr auf JSachhypotkeklila . auszuleihen.
. J . Meier , Agentur , Tannusstr . 28.50- 60,000 Mark,
auch get., als 2. Hyp. auszuleihen.
Off , u. N. 500 an. den Tagb l.-Verlag.

Eine gute Hypothek,
bis zu 30,000 Mark , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter L. F . 210 post¬
lagernd Berliner Hof, Taunusstraße.

- 100,00 (1 Flf . ZI14 % ~
jagen erste Hypothek sofort oder zu
sinern späteren Zeitpunkt auszuleihen.
J . Meter , Agentur , Teunusiir . SS,iso—äoo,oo<rwfr
rls 1. Hypotb. auszuleihen , auch get.
Off, u. T.  505 an d. Tagbl .-Berlag.

Kapitaler! ,-Gesu che.

8000 m 10000W
werden auf ein Geschäftshaus , in
Mitte der Stadt , als 2. Hypothek von
pünktlichem Zinszahlcr zu leihen ge¬
sucht. Offerten unter H. 521 an
den Tagbl.-Berlag ._

8 - 10,000 Mark “
!L Hhpat-h. aufs Land (unmittelbar
Wiesbadens für bestehrnidss Objekt
gesucht. Offerten von Selb -stgebern
u. C. 131 Taaib'l.-Zwgist-, Bismarckr.

20.000 Mark
auf 2. Hhp. innerh . 60 % der feld-
gerichtl. Taxe auf Rentcnhaus in
feinster Lage ohne Vermittl . gesucht.
Off . u. O. W. 28 hauptpostlagernd.

20.000 Mark
auf sehr gute Rachhypothekep. 1. Okt.
von Selbstdarlcihcr gesucht. Offerten
unt . B. 523 an  den Tagbk -Vcrlag . _

Mk . 1909 Raa -taf ; dem Kapitalisten,
weicher zur Ablösung eines Kredits
bei rrief. Bank , Mk. 26,609 gegen
absolut sickere hhpothek . Sicher¬
stellung — eben in Händen der Bank
— zu 5 °/. auf zirka 3 Jahre gibt.
Offerten unter D. SSK an
__ _ äs . S ienz , Wiihel mstraße.

Zum 1. Oktober d. I.
zwei crftstcllige Hypothekeit in der
Höhe von je 25,090 Mark auf zwei
Villen von pünktl. Zinszahlcr gesucht.
Gewerbsmäßige Vermittl . verb. An¬
gebote u. A. 36 posilag. Bismarckr.

50,000 Mark
gsgen hochfeine 2. Hhp., iinnesihallb
72 % 'her febdser. Taxe, von reichem
Wanne gesucht. Off u. „L. O. 60"
tzaoptposKagernd.

107 ,
als i>, Hypothek auf prima Objekt Per
1. April 1912 gesucht. Agenten ver¬
beten. Offerten unter A. 642 an
den Tagbl .-Verlag,

Ein in bex Gründung als Aktirn-
Ges. begriff ., hob. Gewinn bringend,
industr . Unternehmen , will, da grüß,
eilige Aufträge vorliegcn, bis zur
Gründungsdurchführung noch einige
Mille Betriebskapital aufnehmen.
Event , können Aktien zum Vorzugs¬
preis begeben werden. Offert , »»r
von Sclbstgebern unter T. 522 an
den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommeueMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offerlbrrefe , d. h. nur solche Offert-
vriefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge stebr. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Inrmsb Mstt-Mrli Stift.

Wei Kauf
Weteiligung

größte r 65
Borsicht.

Wirklich reelle Angebote verkäuflicher
hiesiger und auswärtiger Geschäfte, Ge¬
werbebetriebe, Zins -, Geschäfts-. Fabrik-
grundstiicke, Güter, Villen u. f. w. und
Teilhabergefuche jeder Art finden Stein
meiner reichhaltigen Offertenliste, die ich
jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches vollkommen kostenlos znsendc.

E. Kommen, Ŝlachf.
Köln ». Rh .» 23 , Kreu zgasse 8.
SSI Iftiiln in WieSb,, nahe Nerotal.
Ml . MMil f. nur Mk. 26,>00 zu verk.

Näh. b. Bes. Gcharnborststr. 22,Part . lks.

Kl. Billa
z. Allcinbewohnen, nahe Bahn¬
hof - 6 Zimmer, ca, 700  qm Areal,
ist für den, billigen Preis von
45,000 Mk. zu verkaufend Sclbst-
interessenten erf. MH. u. W.  504
an den Tagbl.-Verlag.

8»Wrrs-. Billlt,
der Neuzeit entsprechend, vornehm
ausgestattet , zu verkaufe» oder zu
vermieten . Die Villa enthält 9 Zim .,
gr. Diele usw., Zentralhciz .. elektr.
Licht. Näh, das. Augusiastraße 19.

Billa Ci.fs .rm
Grillparzerstv. 7 fof . zu verk.
N . Schcffrlftr . 12, P . T . «437.

Ci»miß«ged.Kütttz«
mit großem Garten , in gesund., ruh.
Lage, im mittler . Rheingau , zum
Preis von 19,000 Mk. zu verkaufen.
Off . u. U. 455 an ' den Tagbl .-Berl.

Mei, 42» , ?»

m
toevtauUn*

Einige schöne Villen , kleine und
große, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzufragen unter W. 513 an
den Wiesbadener Tagbl .-Verla g.

Eine in allernächster Nabe des
Kurhauses und doch ruhig gelegene
Villa , mit allem Komfort der
Neuznk ausgestattet, auch für
Pensionen, PensionaLe

besonders geeignet,
unter günstigen Zahlungsbeding,
zu verkaufen oder sofort zu ver¬
mieten. Offerten unter L . 523
an den Tagbl.-Verlag, F484

Eigenheim, Forststraße 39, nahe
Dambachtal , Wald, 6 Zim -, reich!.
Zubehör , Garten , krankheitshalber
außergewöhnlich billig zu verkaufen.
Näh. Wallufer Straße 9» Parterre.

Billa
»1»Slarnbergcrscc
über 250 m See -Ufer , vor¬
nehmster Platz, 12 Räume,
wertvoll möbliert, großer
herrlicher alter Park . Zier¬
garten, tadellose Schiffshütte,
Kajittenkrenzerjacht, Motor¬
boot, Segeljacht, Ruderboot :c.
spottbillig zu verkaufen.
Näheres durch
Tlionia & Co ., G.m. b.H.,
München , Hcrzog-Wilhelm-
straße 28. ' 1̂ 73

Mass. Landhaus , 8 Räume , Stall,
u. Garten , a.  Walde gcl. unt , Dax«
zu vk. Näh. Do tzheim, Neug asse 108.randham, ^
7 Zimmer , Bad , Gas , sowie elektr.
Liicht, m. sch-. Qbstg., wegzuysh. ibillig
Zu verk. Näh. bei Frau Göbel Wwe.»
Schierstein . Lehrstraße 38.

Mtzlooller Kdeißtz
in klimatisch günstigster Lage
Württembergs ist mit

Püjttpl'llsLÄ. UM
von ca. 20 Zimmern, Zentral¬
heizung, Wasserleitung ec.,
tadellosen sonstigen Gcbaulich-
feileit und etwa

320 pv.  Morgen
betragenden ausgezeichneten, in
bester Kultur stehend. Gründen,
sowie sehr reich!, lebendem
und totem Inventar , fortzugs-
balber bill. zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter ST. J . 2427 au
®a» 5a,seusjein & S ojrle?

München . f 75

1 ‘ ®

Ottasion.
Villa in Eltville,, enthalt . 8 Zim.

u. reich!. Zubehör, mit allem Komf.
der Renz, ausgest., mit über 1 Mrg.
groß. Garten , mit den edelsten Obst¬
sorten bepflanzt , ist wegzugshalber
zu Zweidrittel der seldgerichtl. Taxe
zu verkaufen. Offert , u. K. O. 30
hauptpostlagernd Wiesbad en.pr*frcuitjenpcnrion
allerersten Ranges zu verkaufen»
evtl, z» verpack, ien.

,Ä
« Zimmer

e!| | Wis I? j> „ ud Zubehör
in schöner Villenlage ist für die Brand-
tarc von Mk. 25,000 zu verkaufe». Off.,
auch von Agenten, unter H . s . 1*
bauvtpastlagcrnd erbeten._ __

Häuser mit 2- u. S-Z.-W. in der
Preislage von Mk. 23,000. 38,000,
35,000 und 48,000

Inifer sehr günstigen
Bedingungen

, zu verkaufen. Näh. » « --r Bßlzey,
Wiesbaden , Faulbrunnenstr . 11,

| Telephon 2309.

Zm Süvviertel
snahe Kaisor-Friedrich -Ning ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim , (alles vermieistf
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen. Gute Hypothek wird m
Zahlung genommen. Off . u . F . 373
an den Tag-bl.-Äerla -g. ill 373

Günstig.TmslhWgebst.
RentenhauS . Nähe K.-Frdr .-Ring,

-> u. 4 Z., Miete 8010, Preis 150.000,
Guthaben 30,800 Mk. Prachthaus , in
gleich. Lago, 6 Z-, Miete 9500, Preis
165,000, Guthaben 50.800 Mk.. Villa.
Nähe Biebricher Straße , 11 Zimmer,
unbel . Preis 135,000 Mk., vertausche
gegen Terrain usw., auch einz. Bug.
u. E- 521 an den Tagbl .-Verlag.

Haus,
Olrabenstraße 3, mit großem Lade»
u. 3 Stockw.. zu verkaufen oder zu
vermieten . Näheres bei I . Schaab,
Göbonstraße 15, 3.

f Eriftenz für Wirte.Schön. Haus mit Saal , in
varzügS . Lage , nachwcisl. gut

jsf  geh . Wirtschaft u. sonst rent.,
^ vorger. Alters weg. zu verkauf.
^ Evtl , wird kleines Harts mit
Jr in Zahlung genommen.

Elite « zel , Adolfstr. 3.
Verkaufe «tritt

renom. Bode-HM
unter günstigen Bedingungen. ^ Offerten
nur von Selbftreflcktanien uni. 4 . 5
postlagernd Schützenhofstraße erbeten.

Golegenheitskauf.
Mühle m. Bäckerei, 4 Morg . Land,

in guter Gegend, sehr billig zu verk.
Näheres Jahnstraße 1, 3,

Herrl. Güter fett:
609 Morgen bei Bonn,
229 „ Nierstein mit 6000

Obstbäuinen, eigens Jagd,
300 „ im Bez. Cöln. 1' 78

.Ss, MosensisssKiisä , Bergweg 24,
Franks,trt « . M. _

Billige Grundstücke.
Wegen Wegzugs nach d. Ausland

verkaufe ich meine Anteile von div
gut gelegenen spekulativen Grund-
stücken hier . Anfragen von ©eu

1 käufcrn «. U. 501 an den TogbL-B.

Vlllm-ö« Ue
in bevorzugter Lage an der Mvs«
bacher Straffe , Front gegen Olten,
in verschicdenm Größen, von 25 bis
44 Ruten, Hs Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näheres Kirch-
gassc 48, 1. § 232

Ackergrundstück, 72 Rut ., G. Dotzh.,
Wiesbadener Grenze , m- 18 reichtr.
Aepfelbäumen , f, Sorte , proisw. zu
verk. Näh. im TaM .-Boelas , VZ

Immobilrett-Kaufgesnche.

rusvlr unei vsrsolrwisgsrt l?65

K 'rlntei - u/IHÜi -rbo !'.
8tst « vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Gruncl-
stiioke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache.
JE. MoBMiatesii JSTaclaf. ,

HSln a . *51». S , Kreu/gasse 8,
Auch Dresden , Leipzig , Hannover

mit gr. Garten , mögl. etwa. Obst, zu
kaufen gesucht (evcnt. auch Grund¬
stück). Beding.: Höhenlage od. Näht
d. Waldes . Umgeb. v. Wiesbaden,
am liebst. Dotzheim oder Bierstadt.
Offerten mit Preis unter A. 50 post¬
lagernd Limburg an der Lahn.

Rent - Ha « S. 5 cvent. 6 Zimm., am
Kaiscr-Fr .«Ning oder allernächster Um¬
geh.. zu kaufen gesucht . Hypoth. wird
in Zahl, gegeben. Julius Altstadt.

Bäckerei, paff. Haus oder Mühle,
auch mit Land, hier oder Umgegend,
gesucht. Off . vo» Eigcnt . u. „Exi¬
stenz 200" postlag. Limburg . T162

©tnuöMtheK ;:;
dersn Distrikten zu kaufen a.esncht.
Nur schrsitl. Liff. mit Preis , Größe und
Lage an Allstadt.
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Ianhh . Zwergpinscher, pr . Abstamm.,
Mhenv ein, zu v-k. Oram enstr . 4L, 3.
Rehpinscherchen, ält . u. jung . Tierch.,
NMn. Abstamimumg, billig M cherk.
nah. Emser Stratze 2. bei Wittlch.

8. Zwergspitz. Rüde, billig zu vk.
wlst̂ WIisrstr«tze 37, Laiben._

<v, Schöne Ferkel zu verk.
Lsoch, Lahnstra tze 26._ B14367
L . Hasen, gr. Rasse, v. 90 Pf . an.
Wbm undstra tze 41, 2._

Hühner , 12 Stück, gutHeger,
ilü̂ ve rk. WÄew dstvatze 22, V. 3 r.
.„Taschenuhr mit Kette, gut erh.,
W 8 Mk. Moritzstratze 45, HM. 2.
Zwei — -.

Eleg. Stickercikl., Mussclinkl./
Mmlini- u. Reistmäntel im Austr.
W . Stein yasse 31, 2 I., nach mittags.
. Elegant . Gesellschaftskleid,
!«v. 2 StvechenWr, Gr . 4L, prctsw.

vevk. Händler Verb. Sonntag
8- ganz» Tag anz ns. Mr ostratze  4 , 2.
.Neue Frackanzügc, Fracks u. Smok.
Lllilg zu verk. Michelsbe rg 1, 2 St.
.Eleg . Anzug lblau ), Maßarbeit,

SchwaN achcr S tr . 43, M. r . 1 r.
Heller Sommer -Maß -Änzug,

killt erhältst schlanke Fig ., s. 30 Ml,
ÄMVe rk. B.'üch erstratze 7, 2.  B14443

Wascht., Sofa , Küchenschr., Bertiko,
Spiegel u. Bilder bill. zu verkaufen
Jahnstratze 44, HG. Part ._ B 14437
Kpl. Muschelbett. 2t. Kleiderschr.,

Ausziehtisch, Vertiko, Stühle , Wvsch-
kom. bill. zu b'k. BleiMtr . 16.
Hochh. Bett , Küchen- u. Kleiderschr.,
pol. Vertiko, Diwan . Sofatisch brll.
zu verk. Ova-nstnstraße 27, 1. ,W._

10 neue Schlafdcckcu 150/190
ä 4 Mk., von der Fabrik abzugeb-cn
bei Beier , Bärenstratze 7, von Mvn»
tag' ab.

Gelegenheitskauf.
Kam>Ätckschen-Garn „ Sofa mit zwei
gr . Sessel, Sosatisch , pol. Be.ritKo,
Stühle . Trumvauspieg ., Flurtvilettc,
Aäir. Kleiderschr., Muschelbett, eiaiz.
Sofa rc. Bertramstr . 26, Mtb . P . r.
' Schönes groß/ Mahag .-Zvlindsr-
Bureau , ein Stehpult u . eine Bade¬
wanne zu Verl. Kaifer -Fr .-Rg. 82. 1.

Neuer Schlaf -Diwan bill. zu verk.
David . Bertvamstratze 81.

' Dunkelblauer Sitz- u. Liegewagen
Blücherstratze 14, 2 x._ _ 14442
Sitz- ii. Liegewag. 4, Brötchenkast.

Mi1 ippsüer« ftratze 30, Part . k.
Fast neuer Sportwagen , Klappstuhl
zu verk̂ Riohlstrahe 7, 1 r. _.

Eleg. D/- u/ H.-Räder m. Frei !..
1 Jahr Garant « aus GMM . mch
Raid, zum Preis von 85 Mk-, Lurt-
schlänche 2.50 an, Deckmantel von
3 Alk. an , sämtl . Reparaturen an
Fahrrädern , Nähmaschinen, Kinder¬
wagen w. Ersparnis d. h. Ladenm. b.
Klaust, Mechaniker, Rheing^ L-tst^

Fahrrad u. Damenrad , Freilauf,
fast neu, bill. Rheinstrahe 49.

Kassenschränk. gut erhalten,
zu verk. Näh. Karlstraste L, Part.

Meyers Lexikon, 26 Bünde,
Neueste Auslage, Prachtausgabe , bill.
I W . Mviststvaste 3, Bäckerei._ _
^ Gebr . Klavier billig zu verk.
li aulbrunn enstvatze 12. 2 l .

Ein Grammophon
12 Platten für 18 M . zu verk.

Idauritius 'strahe 11, 8. B14388
Prachtv . Schlafzim ., nußb.-pol.,

Kötzer SipiegÄsckrank billig zu Vf.
Mnor , F-rankenstrahe 23. B14400

Zwei egale Betten in Eichen
*f. M. ä 35 Mk., dies, in Nutzv. SO,
5* Kinderbett m. M, 16 Mk.. Itiir.
A« iderschrank 13 Mk„ 2tür . 16 .Mk.,
Konsole 12 und Eisschvank 13 Mk.,
stustb.-Komrnode 15 Mk., zu verk.,
Weg k. g>-br ., Olöbenstr. 8, Mtb . 1.
- .Schöne eleg. Rusch.-Betten & 75,
Mlafzim . 285, eing. eingel. Bücher-,
Neiderschr., VcrtstoS 35—75 Mark,
darniiur . Sofa . 2 Sessel , hochmod.,
M , Diwan 40, Ottom . 30, verschied.
Nchen- u. einig. Schränke billig.
Tchar ühorf tstraste 46, Möbelschrein. ,
Eis. Bett mit neuer Math ätze 20 M..
W . Zinn -Tisch 7 Mk., wenig gebr.
gferafhMjy 4, 2. _
1 vollst. Betten 25 u. 35. Plüschsofa
p,  Sofa 10, Ehaissl . 10—15, Deck¬
bett 6, Tische, Stühle , Kleider- u.
Mchenschr., Vertiko 35, Blumentisch,
Miogel sofort zu verk. Eltviller
Htratze 4, Part . l. _ B14430
1 weischack. eis. Kinderbett , 2 schl.,

^50X0 .85 m, Blüchevstr. 7, H. P . l.

Nußb.-pol. Bücherschrank
mit Messlngverglas. 55  Mk ., Spiegel-
schrank, in!iien Eichen, 70 Mk., hell.
SaMwSchlliafzim. mit gr . Splegcl-
schuanrk 180 Mk. Blüchcrplatz 3/4.

Bertiko, Kleiderschr., Küchenschr.,
Kmdellbedt, Di'w„ Plüschg., Betten,
Tische u . a^ ,billig . Kirchgasse 72. .
W. Platzm. lt . Kleiderschr,, Bett st.
tÄschlh, Nachil isch FraNkenftrc 10, 1.
Sch. 3te>l. nußb.-pol. Spiegclschrk.

(engl. Fass.), innen Eichen, säst neu,
zu verkaufen Jahnstrasze 25, 1 rechts.

Gut erhaltener Kassenschrank
mit Tresor zu verk. Kaiscr -Frlcü-
rich-R ing Pß, 1. _ _ __ _

Kl. Eisschrank zu verk.
Kleine ^Schwalbacher Strotze 4.

Gut erh. Fliegenschrank bill. zu vk.
Schwalbacher Stratze 3p, Part . _ _

Rühmaschine. gut erb. Regal
bill.  zu verk. Hochstättenstrahe 18, 1.

Nähmaschine. Schwingschifs,
% I . in 61. b. Blei chstr. 13, H. P . r.

Gut erhalt . Herren -Rad,
Freilauf 25 Mk.. f. neue Mabmasch.
50 Mk. zu vk. Klautz, Mcing ..MLS.

Fahrrad m. Torpedofreikauf
hiA« zu vE. E»edern'str-aHe„6ft . r.
Herde, Oefen , Kochöf-, neu u. gebr.

bill- Aetzler, Aorkfr mtze 1()- . d140Ä»
7 Herde, irische, amcrik. u. Bügelöf.

bill.  Oltzmü Ka us , Rüdosh. Str . 20.
Bügelofen mit Rohr 10 Mk..

GaWerd . 2sl., 5 Mk. Rüdesh. Str . 20.
Gr . Schließkorb, ' fast neu,

bill. zu verk. Wolramiitr . 14/16, 8 I.

Gute Nähmasch.. gr. Trumcauspieg .,
Heiner RegulaMr . Bett , gr . Loch,
Kück>enschr.. Garienksch u. Stuhm,
Lüst. u. Ltira . Walkmühlstr. 8, P,
Strickmaschine, neu. bill. zu verk.

Dotzhetm er Stratze^ lOl , 4 1._ _
Nene Waschmasch. 20, Diwan 20,

kompl. Bett 30. Wascht., 2t. Kre-.der-
schr., Stühle , Bild . BlüchcLitr. 33, P.
"Für Metzger! . MiMackmasch ».

WÄs. wie neu lr. Masch.-Betr .) bill.
zu verkau fen  LellamrÄittatz e W.

Kolonialw .-Ladencinrichtung
zu verk. Fr,anken! st ratze 22.

Markise,
>gut erhaltenc zu verk. Speditions-
Eescllschaft, Adolfstratzc,1.

Gut erhaltener Jagdwagcn
billig zu verk. Rheinstvahê ^
Fast neue Federrollc . 30 Zt'r . Tragkr
billig zu verk. Uorkstvatze. 13. Bn-

Sitz-Badewanne,
Obst- u. Beerenkelter . Kinvcrwagen
m. GM . b^ Schierlt . Str . 18,Mir.

Transp . Gützkessel, Aquarium,
2 Handkarren , DeMmalüv«,
Kam., Betten , Tische. Kl« bcrrchr
3000/1 Secktsl. Dotzch.„Str . }T , 3jJL<

OJc&r. Reservoir (i Kubikmtr.)
billig zu verk. MMstratze 12,, Part,

Seibstgcm. si. Gießkannen zu vr.
Lauv, Sipe nglevm-eist., B.uchersrr. 7.

~ Garteuhäusche«
zu verk. Rödersiuatze 19.

Altmcfsing z. Einschmelzen̂ kaust
Ri.esner . Ha llgortsr St ratze 3 ^— ^ -
Leere Bahnkisten, mittlere n. größ.,
kaust ste ts Erlema nu . Tel . 243 8,

Flaschen aller Art . .

Schneider-Reparaturwerkstätte
bes. Umänd,, Reineg. u. Aupbugeln.
Franz isurzycki,.früher Mauer«. 10.
jetzt Kl. La nggatze 4,  Ecke Lcetzgerg,

kauft zu guten Prersent. Off . utue *.
E. 131 an den Tanbl .-Ver l. B14e>77

Obst am Baum
zu kaufen gesucht. Offerten un .er
A. F . 878 hauptpostlagernd.

Garten oder Acker
z. Anlegen eines solchen zu. pachten,
ev. zu lausen gesucht. Offerten u.
U. 520 cm den Tagbl .-Verlag.

Gebiid. Lehrer ert . Bivün-
u. Klavierunterrfcht , monatl . b mt -,
wchtl. 2 Std , „Jahnstratze .17, Part.

Klavierunterricht ert . gründlich
Karl Feh, Mustklchrcr, L-edanpr. 7,ll

Biigrlkursus wird gründl . erteilt.
Höchst üticnftr atze 18, 1

_iitreWLW
Armer Lehrjunge verlor

am> Samstagm 'oWsn . zW. 8 u. 10
eine weitze Rolle mit 50 Wc. Bikte g.
Belohn, äbz ua. Röme rherg 1. 3 l,

Wau-lweitz, vevbo-ven. Äzug . Rod-er-
stratze 25, Laden

Schneid, emps. sich in Jack., Kost.,
Knabm -Anz.. Kinderkl. in u. a . d.
' Dotzb. Str . 94. P . r . B143c>8

Näherin hat noch Tage frei
zu>m>AnKbess. v. Kleidern u . Wasche.
E. S ., Gn eiscnaustratze 18, 2 r ._ _
Näherin e. sich tut Ausb. v. Kleid..
Wäsche u. Masch.-Stopf . (Tag 1.40s.
Maritzstvatze 41, Vdh. Wans,

Strümpfe werden schon u. lullt«
gestrickt. Anstricken Paar 40 Ps.
Loth rin ger Str atze 28, 4 St.

Tücht. Friseuse u. Onduleuri»
ernpfsehlt pich in Mid nutz, dem H.
(Mcoinövenstvatze 10, k'.nks. ,
"Wäsche zlW . u. Büg. w. angen.
Gig. Bleiche._ Emser St r . 69̂ /Gtzg.

Stärkwäsche zum ,Bügeln , . ^
wird angenommen K«-ier -Friedra«p-
Nina 53. Gtb ^ Part.

Wäsche zum Waschen, ». Bügelu
wird a wäen. Lerderkt«. 1,, ..

Wäsche wird auB Land
angenommen , g-ebletcht u . PimMi«
besorgt. Zu erfragen HianLlchuh»
ggschast, Bachnhosstratze5.

0  Elnpf . © eiäff,
st guter Lage, sehr Pass, für 1. bis
~ Da mein, baldigst zu verk. Off . u.

519 an den Tagül.-Ver lag.

!̂Wr - ii. KAkiäKlllküßeB.
guter Lage unter günstigen Be-

^ugungeu zu verkaufen. Offert , u.
,517 an den Tagbl.-Vcrlag.

Eele§enheilskg'ä?.
-L>ogcn Todesfalls des Besitzers ist

zu verk. : Ein Hechel. Gespann
lellbrauncr norddeutscher Wallache,
wffallend schön, geritzt, u. aesahven,
Jmcr s-der Garantie , ein Landauer
l'4f Gummi , fast neu , ein Mvlord
suf Gummi , ein Conpö, ein Lsitzig.
/aturüolz -Brcak, ein Selbstfahrer,
"vei stlberplattierte Pferdegeschirre
st a. m. Eltville , Wallufer Str . 5,
rLmKutschen

Schlafzimmer -Elnrichtung
best, ans 2t. Spiegel,chr .. Waschtml.
mit Marin , u. Spiegelatmal ?, zwei
VeLten mit Sprungr . u. MatrauLn,
2 Nachttischen mit Marm .. Kamelt .-
Diwan , 6 Nuhö.-Rohrst.,, Sosattsch,
2 eleg. Nußb.-Betten mit illoßhaar-
Matratzen . billig zu verkaufen

Helenenstrape lö , l links

Junger Spitz
zu kaufen gesuchf,Platser,Stvatze 84,

Pianinos / Flügel , alte Biolincn
kaust, H. Wolfs Wtlh elmstraje 16.

Gebr . aber noch gutes Klavier
gesucht. Barzahlung . Ancrvrelen ».
1l. _521 an den Tagbl .-Verlag.
Die höchsten Preise für gebr. Möbel
zählt Bertramkratze 30, Mtb . P . r.

Gebr . Möbel aller Art kaust.
Jahnstratze . 44, Hth. Part .„l, 1)14311

^ Möbel, ganze Nachlässe kaust
Graß , Mücherstratze 38. B 14403
Stand . Ankauf v. Möbel «. Betten.

Dotzheimcr S tra ß« 6, Hth. Part.
Weißer Herd,

gut erhalten , zu kaufen gesucht. Ofs.
unter  F . 383 an den TagLl.-Bcr.ag.

Bratkasten zum Gasherd
zu kaufen gesucht. Ofs. an Schulz,
MilippSLergstratze 41, 1._ _

Gebr . Sitzbadewanne , gut erh.,
zu kam. ms. ScharnhorWr . 44, H. P.

Dürkopp
AreLoMSbil,

tzabvruplit, 26/45 Hl?., in sehr gutem
Zustands mit 2 Karosserien (offener

Gut bürgerl . Mittagstisch
70 Pf . Goe thestraße 22,,3 ._

Patentzeichnungen , sachgemäß
u. billig Gn eisenaustr atze. 15._

Korrespondenz u. Buchführung.
sowie sehr gewissenhafte BermosenS»
vsvwatt . wird gegen mütz. Honorar
übern . Kaution kann gestellt toerden.
Näheres Wellritzstvatze 88, 1.

DäS Nachträgen von . Büchern.
AusschveDen v. Rechn.., sowie alle
schrifkl. Arbeiien werden billigst unt.
Diskrekisn ausgeführt . Off . unter
W>. SM an den T agbl.-Verlag ._ ,
Alle Tüncher- u. Anstreicherarbeiten
werden-gut u. billis au,sgeführt , sow.
Fassaden. Off , u. N. 131 Tagibl.-Vl.
Herren -Änz. w. unt . Gar . angef.,

Hose5, Ueberz. 11, Stöcke gewend. 7.50,
Mp ., Reln .i Aufbüg. 1.40 DA. Must,
a., D., S chneideret, undstr .̂ 3S1.
Damenschneiderin emps. sich z. Ans.
v. Kost., Blusen , Kinderkl. u. Modern,
in u. a. d. H. Geisbergstr . 9, 1 Tr.

Ausstellungs -Krosk
in der Durchgangü'halle des DaMatt.
Hauses vom 1. Oktober cn ab zu
vermieten . ü&ctrjeT'C# im
Fhonivr, Scha lterhall e rechts,_.

Strümpfe/?
Off . uMA.r postlag'" 'BisMarSr.

st derkaufen Adolssira tze 6.  ^
Znesttüchtige Zuqlmnde st. zu verk.

Atz»g » TLi»äce tsie I . Ha tnii . T.  131-1348

Wegyen iJmzag ^s
Oie 5,!-il »Jtil»lio4 !tel £S- ffl!5äi' lieir.
'«utseh, englisob, französisch, pro Ilanl
-0 20 Pf., abzugaben.

'Sf.ta’any & Jk' j&cliä '. ,
_ 5Vilbe1irsti,assn 34. _

feie»Abreise
-foällä{y zu verkaufen !

! Biichersehrank,
! Aktenschrank mit Truhe,
j Schreibtisch,
j Ausziehtisch,
I Schreibmaschinentisch,
I Kopierpresse,
I Spiegel, ! Sofa.
Plärre , Webergasse 3,

Hof links.
Anzuselisn von 12—8 Uhr.

g w:

Eisschrmrke
sehr billig zu verkaufen.

ßi' . ir iliis^ urül-, Well ritz str. 6.

«bzrmeben. Besichtig. Rerobsitzfir. 5.
F M. Fabry , Baubur ., Rhciustr . 64.
"Schoues Giüvschild

billig zu verkaufen. Näheres im
T>agblW «rlag ._ __
~ MantenfKhrftnhl,
raum benutzt, z» verkaufen.

Lran ien stratze 1, 2.

Mercedes, 20/35,
_  Fast neues

pl ^ ** $ ianitBO _ „
lünstig zu verkaufen . Raten; , gelt.,

ohne Anz. A. W- auch zur Miete.
^ufr. erb. an U77
. S . LlraNkr' UstkeiU & Co .»

a 'M «. Seit 10Q/104. Kptt>ew Modell 00, nur 1910 wc-nig ge.
' EH ^ UiPkvr«,«,-«-EinHLt — I fastren von Fachmann mnsterbast ge-

ülbnehmibare FÄg>e, 2 Steifen im Skf.
Dovvelphaeton, 6 Sitze. Nach Wunsch
Estrichen u. lack., komplett 7500 Mk.
Lieferung sofort. Anfragen an
Ott » Bischofs, Stuttgart . Schlotz-
straße 46. 2.

°?l»n Einrichtung sind wegen Ab
^se aus Privathaud preiswert .,u
'erkaufe-,. .Händler verbeten. Rckh.
ZuLagbl.-Verlag._ #_^ rs

^u *ijxma ?d )ine^
»m. tritt, zu toi. Büding-enstr. 8, 2 l.

L-. C. 136v an den Tagbl .-Verl . U192
""'Motorrads '

neuester lcichier Tvv, billig zu verkaufen,
kl«» «-r , Wellritzstr . 27. B 14114

fäljirati(fi'cüoiif)
f. neu , Photograph . Apparat , 0X12,
um,stände ha Der billig zu verkaufen
Gübenstratze 7. Mtb., 2 rechts.

E «. 1.6 Rute » Haser billig zu
verkaufen Hellmundstr. 52, S . 1 St.

Bäckerei
in Wiesbaden zu raufen gesucht.
Offerten unter E. 6251 an D. Frenz,
Ma inz._ _ _ __ Y‘2

Sofort Jaffa.
Warenlager u. Restbestände in

Manufaktur , Wäsche. Schuhe, Ksn-
fektion «. Baumwollwaren kauft
gegen Kasse .. O77
" M. Mayer , Köln,
Kaesenftrahe 4._ Fernspr . A. 6286,

Galvinülcher AppmaL
mit ca. 24 Elementen und Milli¬
amperemeter , z« k. gesucht. Offert,
u. 3i. 130 an den Tagbl .-Verlag . _
GelWM IMm,
tanU » . sr pji er , Riehlstr. il , M. 2.

M\i

fpeiiefl
Isla

einz. Zähne re. nienalS
sorlwcrstn, Gold, Silber,
Dublee, ganze Lagnbe-
siaude in Brillant ,n,
Schmucks«chc« . Perlen,
Uhren, Münzen, Rarilär .,
Autiquitüten in: Por¬
zellan, Bronze, Emaille,
absolut jedes Rictall,
Geschirr., Masch.. Appar,,
s. Werk' ., Jnhrum .̂ tfeld»
stccher.Mikroskope.Tilber-
pap., Staniol u. 100 and.
Sachen ungcu. u. diskret
Friedrichstraße 48

(HiuLerha us ).

Mädchen ober Frau ,
mit zt«m!lich gutem Haar a»s « rrsir-r.
Modest sofort gesucht. FZemcĥvWe.i-chstratze 32. 3 r . i'' N -2st
Hübsche liebenswürdige , ig. Dame,

kl. W'ittelfigur . wünscht alteren , gut-
situicrirm Herrn, , bis 60 ^.ahre . zw.
Heirat kennen zu lernen . Oku-
Offerten unter G. 519 an den
Taabl .-Verl ag. _

Aeltercr Herr,
pens. Beamter , mit 8000 Mk. Verm».
sucht die Bekanntschaft einer Lame
zwecks Heirat . Ofs. unter B- 521
an den T-a.g>bE.-Be'v!ag»

Heirat.
Solider Mann . 20 Jahre alt , rn
fester Stellung , gutes Ernkommen
u/5000 Mk. Verm., sucht ein kraft.
Mädchen, auch, ohne V-ermvMN, zw.
Heirat kennen zu lernen . Onerten
an Postlagerkarre 81. postl. Schutzcn-
hofstratze. _ __ ._

Junger Kaufmann
suchst die Bekanntschaft eines netten
Mädchens mit etwas Barvermögen
zwecks Heirat . Gefl . Offerten unter^
C. P - I - 90 postl. Sch ützenhofstratze.

lüfiltilt Worbs,
staatk . ksuz . u . Aufs . d. Sckuldrll . ,
hol». vriv . Lekr » u . Errieb . ' Anftalt,
Vsrbereitrsnstmttfj . auf alle Klaff.
tGert . d. stl' .-Prini . iirkl . d. sämti.
Schul , a . f .Mädch . ) « . Exam . (Eins ..
nwim .,FLt, » r .,SsekKS .n . Abitur .)!
St -rdieriKnst . f. Gcw . , Sprachinft . k
ArbeitSstttub . bis Prima inkl . k
«k».«if.s.17?.b.Adtt.i»dl.!
Wriv . -Uttt . i . all . Fach .»a . s. Ansl . .
Lcsgl . fSr KauKerrt « « . Beamte «!
Rachtzilfc - n .TerieukUrsc .Pension .!

VH-'« »'!!«,
Privatschuldirektorm .Oberlehrerz ..
Lntsenftr . 49 u . Schwald -rchrr -Ltr«

FraAKTWRZ MT
LLZ. e b e r $»'LS.
zahlt di- alleryöck!ste» Preisef .Lnt -rh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid.. vchuhc.
Möbel, Gold, Silber , Nachl. P ostk, gen.

Hotels , Pensionen , Wirtfch.,
alle Haus - u. Ladeir-Elnrichtungen,
Klaviere u. Möbelstücke aller Art,
kauft gca. Kasse u. zu reellen Preisen
Bauer , Göbenstraßc ' 9. _B14881
Möbel iu Äiirtjcuscftfjtrr
für 3—4 P -n '-onszimmer zu kaufen ges.
Ausiiihrl. Preisosierien unter „Atöbcl"
hauptpostlagernd. ^ 42

Der einzig richtige Weg

s

rasch lind fließend sprechen zu
lernen, ist die

.! ! ü

Amkad
von altem Eisen , Meta » , Lumpttt,
Ginnmi , Nctt ".rchavs. Kc, apicr
in. Garantie des Einst.) u. stlascherr bei

Althandluirg,
Wellritzstr . 39 . — Televlra » 1834.

Näheres durch unsere Prospekte-
Probelektionen werden kostenlos
erteilt.

ENsländer
sucht für d. Ferienzeit deutsche Farn .,
um Englisch zu unterrichten gegen
freie Station . Zu erfragen Fräul.
Arlt . Heerstraße 18, Boppard .ävetvur
on ckrolt odsrobg echan ^e <lo conver-
eation aveo" darae fran ^aise . Off. unt.
X. 522 an den Tag bl .-Yeri ._ _

Mn ; . MmW ^ ist-DE
Adolfsallce 3, Gth. 1.

(Paris .) Näh.

donne legons de franoaia h prix moderea
Off. F. 419 an Bureau du Joarnal . *

Französin (dipl.) ert. g-rdl. TJnterr. u.
Ko r. t.  Beste Bef. Datzheimer-Sir. 34, P.

Terruis -Lehreriu
hak wieder einige Stunden frei. Näh.
Taunusstr . 57. 1. W« -, »-



Veftc 'HZ*

ff.Saucrfeorn,
Bücherrevisor

uad kanfm . Sachverständiger,

8 Wörthstrasss 8,
bildet Herren und Damen in
gediegenster Weise zu Buch¬
haltern u. Buchhalterinnen aus.

Nur Einzelunterricht.

Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Miesvaoener Gagma » . Sonntag , 16 . Juli 1811. Nr . 337 .

L.

Dm graues Kätzchen
«r. kvcmL Augen entlauf . Wikderbr.
erhält Belohn. Goldgaffe 16. Laden.

Erstes und ältestes Institut am
Platre kür

Gesichtspflege.
Falten, welke HautGesichtshaare

werden entfernt unter Garantie.
Frau E . Gronau,

Kirchgasse 17, 1. Stock.

Mlstßk—Uljtljfltge,
ärztlich geprüft»

Nsrostr . 42 , 2, am Kochbrunnen.
,_ Maria ,Wa nnig«

ärztlich geprüft.
8opl» »e WL«,e --t . MicbelSberg 22,  1.
Waffsgen nnr ftr Namen.

Frau L »,sli <s , Michclsbcrg 82, 1.
._ lAerztlich geprüft.!
„ Massage,
ärztlich geprüft, Mnerie U.:«:r" i>r>r,
Bleich str ahe 36, 2._
|W"ÄrMWfL .»M

SchwalbacherStr.33, ToriaHrt-Eiugang.

Schwedisch-Dänisch.
Aerztl . gepr . Masseuse empf . sich.
Magda Feiersen , Gr » Burgssr »6, 2.

FMDeWWm..WeMWi
Frledrichssrasse8. M. 4.ZM« tssreiilosiH

Käthe Häuser , Karlstr . 2 , Vdh . Lr.
Für Herre n u . Damen.

WrenoM»SÄSJSÄ
siraße 8, 4 St.  links.

Berühmte Phrenologin!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.
_acii ee Wolf , Hirs chgra ben 10, 2.
PhrerrsZogiu <S1P 1
Schachtsiraste 23,1 St ., Frau l -» >«e
UÄ-ii -i«. Lprcchstd. 10—1, 4—10 ab ends.

PhrenoLogiu
Goldgasse 16,1. Frau 9da Schlegel.

BeteiLrgttng.
Gefegter Herr , tücht. Kaufmann,

sucht sich an, gutem , sol. Geschäft
tätig zu Heteikigen-, et' . Verlrauens-
-ofben mit größerer Kaution . Off.
11. A . 632 q 1t_ den Tä g !Ül. - Veriag ._

KliÜ
Welcher Kapitalist würde sich an

nachweisbar grundsolidem . hoch-
rentablem u. zukunftsreich. Engros-
«nd Fabrik -Geschäft (Konfumartikel)
zwecks Ausdehnung desselben mit
50'—75,000 '.Oa. still beteiligen . Es
werd. 8—10 % feste Verzinsung und
Sicherheiten gewährt n. Gelegenheit
zur ständig. Kontrolle gegeben. Off.
u. P . 520  an den Tag bl.-Verlag.Wer
innerhalb 2—Kmonatl . Tätigkeit im
Jahre durch gänzl . eiriwanbsveie Rc-
Ka>mesa>He, längs , eingef., 3600 Mt.
Gewinn und mehr erzielen will» er¬
werbe mein für hiesig. Bezirk kon-
kuvreuzl. Reklame-Untern . Preis
2500 Mt . Kein Ausprvbieren nötig,
so nid. besteh, reelle Sache. Gefl . Off.
mit . E. S . 1068 hauptyostlagernd.

Beklnmtmachmig.
Mittwoch , den 2G » JE

d. I . , irachm . 3 Nhr , werden
di- Plätze zur Ausstellung
vou Schau -, Schief ;-, Bcr-
knnfs - Puden u . zu der dies¬
jährigen , am 6., 7. u. 13 . August
stattfindeuden Kirchweih hier
öffentlich meistbietend versteigert.

Das Platzgeld Ist im Ver-
steigerungstermin sofort zu ent¬
richten. F 297

Dotzheim , den 14. Juli 1911.
Der Bürgermeister.

I . V.:
Winteraaeyer.

Bullen-verkaus.
Die Gemeinde Nendorf ver¬

kauft einen, ihr gehörigen, jungen
schweren Gemeindebullen. Derselbe
steht bei Herrn Jakob Scharhag
daselbst in Pflege.

Schrifliiche Angebote ans den
Bullen sind mit der Aufschrift
„Bulleu-Verkauf" verschlossen, bis
längstens Mittwoch , den 1V.
Juli d. I ., nachm. Uhr,
im Rathaus hier cinzureichen, wo
dann gleichzeitig die Offerten geöffnet
und der Zuschlag erteilt oder ver¬
sagt wird. F297

Die Verkaufsbedingungenkönnen
im Nathans vorher eingesehen werden.

Neudorf , 12. Juli 1911.
Krceltel , Bürgermeister.

Dienstag , den 18 . Juli er .,
Morgens 8'/- und nachmittags 27» Uhr ai»fangcri>,

»vrfteiWre ich zuMgp Auftwags in meinen Auktionssälen
Nr . 3 Marktplatz Nr . 3

nachverzrichftetss fast neues Hotel-Inventar , als:
Große Partie Hoielsilber, als : Bestecke, Kaffee-, Tee- u. Milch-

, können in allen Größen , ovale und runde Platte « in allen
Größen!, Plattenringe . Schüsseln und Terrinen in allen Größen,
worunter : 1 Suppenterrine für 50 Personen , Huilliers , 1 Partie
sehr seine Tisch- und Bettwäsche, große Partie elegante Por¬
tieren , Gardinen , Stores , 1 Partie Hotelporzellan , 3 gußeiserne
cmaiukütc Badewannen;

F-rnav.
?omplette Eichen - Speisezimmer - Einrichtnrg,

1 elegante Nußbanm -Damen -Toilette mit passendem Bett , Wasch¬
kommode nnd Nachttisch,
i geschnitztes Eichcn-Büfett . 1 Rußb.-Büfett , 1 groß, geschnitzter
Eichen-Herren -Schrcibtisch, fast neues amerikan . Rollpult , ein
Eichen-Umbnu mit pass. Vertiko und Tisch, 1 Empire -Sekretär,
1 Eichen-Konsole mit Spiegclanfsatz . 1 Eichen-Spiegelschrank,
0 2tür . Nntzb .- Spiegelschrank , I Nußb .-Waschtoilctten . Nacht¬
tische, kompl. Betten , mehrere Salon -Garnituren mit Plüsch- und
Mokettbezug, einzebue Sofas , Diwans , Müsch-Chckbselongues.
Otstomauen, Pödster sirsssl, Teppiche, sehr gute Daunen -Plumeaus
und Kissen, Kkecherschränke, Nußib.-Damen -SchreiLtrsch. schwarzer
Damon -Schreibtisih . WaHag.-SpiegÄ mit Trumsaus , vieveckiger
Wiift:n -Spieae !l, St -afseleion, Etageren , Tische aller Art , Oel-
yemälbe , BAder, Nipp- und DrikorationZMgcmstände, eis. Muinren-
tisch, großer Gi-chsn-Garderobeständcr , FturgarDerobe , 4 fast
«nnule weiß lackierte Garteubänke , fast neue Wäschemangel, großer
Gasherd mit Bratofon 2 kleine Gasherde . 3 Gasöfen .. Gas - und
etektr. Lüster, Kln-der-Badewanne , Damen -Fcrhrrad, eis. Mumen-
stünder , G>esinddlletten und vieles mehr

meiMbete-wd gcjgon BArzahlung.

Auktionator nnd Taxator.
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Stiller Teilhaber
von einem gut rentier . Geschäft der

Metattvranche
mit ca. 5000 Mk. Einlage gesucht.
Das Geschäft prosperiert gut u. hat
demnächst grüß. Aufträge zu erwart.
Gute Verzinsung u. Gewinnbeteilig,
garantiert . Selbstreflektanten be¬
lieben Offerten unter W. 522 an
den Tagbl .-Verlag zu richten. _
Schrtftl . Nebenerwerb durch Ädressen-
arbeit. Prosp. gratis . Intern .Adr.-Biiro
a.  Sc3m « et , Hamburg  38 . F200

Gew --Darlehen
zu 4V-- 8V- °/o

sind stets zu haben.
Jank & 'M ' aiil . Friedrichstr. 18.

zu leihen gesucht gegen gute Sicher¬
heit. Offerten unter A. B. 37 post-
lagernd^ SchLbenhofstraße.
Suche sofort"600 Mk.
zu leihe» gegen nronatl . Rückzahlung
u. Sicherheit . Keine gewerbsmäßige
Pers . Offerten unter P . 523 an
den Tagbll -Verlag ._
Bestes AdreffeuMMmL
für direkte Offerte. 10,000 Adressen der

Kinetin
aus ganz Deutschland, perforiert, gum¬
mierst fertig zum Aufkleben, für Mk. 25.—.
Neues Material . Bei Abnahme des
ganzen Vorrats von 25 kompl. Ex. be¬
deutend billiger. Angeb. unter G. 523
an den Tagbl.-Verlag._

ItejMMgs-jMosir
in der Durchgangshalledes Tagblatt-
Hauses vom 1. Okt. er. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagdlatt -Kontor
Schalterhalle rechts. *

- - - - ^

filuttt liiien int fjetmt
verlangen Näheres über in . nsueste
Methode. garantiert erfolgreiche
Schönheitspflege , sobbst amzuwenden.
Porto 30 Pf . All-emfallr . E. Blecher,
Leipzig 167. 3T184

grosser Prcisermässigang
| in  |I Straussfedern, |

Pleureiisen, |
| Reihern, Boas, |
I Fantasiefedern, |
| Blumen
I

etc. etc.
— OO—

etc. i
E StraissfEäern ■Mamlattur zI^ Slanok$ I
ü Export Bngros Detail d
i nur Friedrichstr . 37 , &
H II . Stock,
M gegenüber dem hl. Geisthcapiz.
Ja  Meiai ILaadeng -escSaiiffU

Monogramme,
sowie ganze srusstattnugen zum
Sticken werden angenommen in be-
kannier schöner Ausführung.

Schweizer Handstickerei
ans Appenzell

J . SSerseke - Broger,
_35 gute Kolo nnade 35. _
XXXXXXXXXXKXXXKKX

1 Keehtsbfiro--
X F a Siöhr , x

x Moritzstrassei. Tel. 4641. h
XXMMXMXXXXXXXXXXX

Tüchtiger Gärtner
empfiehlt sich zur Unterhaltung von
Vorgärten . Billengärten nsw.

Becker, giodcrstraße 12, 3
Beauty Parior,

Kranzplatz 1,1.
JESelttr . Ctesiclits - nnd B4opf-

massage für Damen u. Herren.
ISlauiiclitbad.
JSnnihure.
Sli ainpoonieren. _s®»Massage sür Damen!
(Kreta Voll , Wörthstr 14,1 . (gepr.)

Hochherrschaftl. Billa
mit Zentralheizung , in vornehmster
Lage, Parterre n. 1. Etage , unter
günstigen Beding, zu teilen gesucht.
Off, u. F . 521  an den Tagbl .-Verlag.

Kinr>besserer.Herkunft
w. v. gutstehLndem Ehepaar ^ sin g.
gew. Pflege gononrwreu. Offerten
unter A. 622 cm d. Dawbl.-Berlag.

beiß Stände find, streng diskr.
zMUMU liebev. Aufnahme in isoliert

am Walde gelegener Billa mit
Gart .b. alleinsteh. Hebamme.Vor !, « «!-,
Nn tzl ach bei  He idelberg ._ F40

Mn ta in bn läge
in vornehmer Weise einem Fabrikanten,
Christ, in guten Vermögensverhältnissen,
paffende Heirat zu vermitteln?

Gef!. Angaben unter 1 . »22 an den
Tagbl.-Verlag._ _

HeiraLspartierr
jeden Standes vermittelt diskret u.
reell Frau Sohl Frankfurt a. M.,
Rohrbachstraße 53, Part ._ E78
’ Mehrere Damen

aus erstem u. bürgerl . Kreisen, vom
hier ix. auswärts , w. Heirat durch
Frau S imon, Römerberg 39, 1.
Die öeste Gelegenheit

ftttttt Heiraten
Keifet stets rn ^ '

Fron Weimer,
Friedrichstraßc 55.

Gegründet 1904.
Mehrere Fabrikanten mit hoh. Ein¬
kommen u. oroßem Vermögen. Arzt,
Jurist >t. Offiziere w. pass. Partie.
ES ist mehreren besseren Damen u.
älteren gute Gelegenheit z. Heiraten
unter strengster Dis kretion geboten.

Reelle Heirat.
Beamter , Rcgierungssekretär , Ge¬

halt bis 5000 Wk., Reserveoffizier,
kath.. 2g Jahre alt , Sinn für alles
Gute ». Schöne. Herzensbild ., sucht
pass. Lebensgefährtin . Junge Witwe
nicht ausgeschlossen. Gewcrbsmäß.
Vermittelung nnd Anonym verbeten.
Strengste Diskretion . Offerten uwt.
A. 638 an den Tagbl .-Verlag.

Mlüßch . Mist . Wwe.
hohe 40er. von ana . Aentz., wünscht
Bekannlsch. zw. Heirat m. gutsituiert,
alt . Herrn , mit friedl . Charakt . Off.
u. H. 27 postlagernd Erfurt . D132

rn
Welche feimgebild. Dame,od . Herr

vermibteli in vornehm. Weise geSÄ
eine Gratifikation von 500>0
Heirat mit Deicher Dame ? B>m
Fabrikbesitzer, 41 I ., ev., statÄ.
kerngesund, in geovdneten VtzrhäW
lebend. Hochherrschaftl. Besitztum,
Personal u. eleg. Equipage vor¬
handen . Strengste Diskretion chvem
wörtlich gegeben u. verlangt . Freund¬
liche Vorschläge unter A. K. 100 av
Haa senstein & Vogler , Köln erb^ ^

Junger Witwer , 35 Jahre alt,
wünscht sich mit einem ült . Dieniv
Mädchen alsb . zu verheir . Jg . 28» °'
nicht ausgcschl. Off . u. U. 1113^
D. Frenz , Main z._ LSSt

Untcrüeamtcn -Witwcr , 48 I .,
kath., w. Heirat mit kath. Mädckltn
od. Witwe o. Kind, mit etwas 2wr-
mögen. Offerten unter O. 523 a"
Tagbl.-Verl . Ano nym zwecklos. ^

Ged. ul  tlKslhe Wime
sucht Bekanntschaft mit nur ätz.
vornehme» Herrn zw. Heirat . Ofs-tz:
H. 4074 an D. Fren z, Wiesb . Fj j

Heiraten will
35 Jahre altes , wohlerzogenes Fratz-
kein, mit 400,000 Mk. Bermäg -,
Hälfte sof- bar . Da m Bekwnmtzenkr.
keime geeian. Pers . vorh., wähle dics-
Weg. Rest. w. aus ehvl. denk. Manch
w. a. vcrmögenl., d. glückl. FamilieÄ
zu sch. w. Nichtan. Off . Postlagerk.
Berlin , Postamt Doro th eenstraße _lg

Fein geh. liehezrsw.Dame
in geordneten Berhältu.. edl. Charakter,
86 Jahre , möchte mit ält. gutsit. feine«
Herrn zwecks Heirat bekannt werden,
anonym zwecklos. Offerten u. >>. 5 *"
cm den Tagbl.-Verlag._

Junger solider Herr , vermögend,
ang«n. Aeußere, sowie guter
evg., Inhaber eines kunstgewerNl:ck>-
Ateliers hier , sucht Fväuleim
gutlbürgerlichesi Kreisen in pasfcwdM
VevhAtnisspn zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Strengste DiK
kretion gegeben und verlangt . Ori
mit BW . welches sof. retourn . wll"'
u. 523 an den Ta-gbl.-Werlaĝ .

Bitte , komm zu mir.
Liebe Grüße mein Herz.

Oer Fall Zatho
hat wieder deutlich gezeigt, daß innerhalb der evangelischen Landeskirche
kein Raum ist für „s§eie Geister " , und daß die vielgcrühmte
evssttgelische Freiheit nicht einmal auf dem Papier steht.

Wir richten daher erneut an die vielen Tausende, die innerlich nichts
mehr mit der Kirche gemein haben wollen, die Aufforderung, W

Austritt aus kt  Arche
auch äußerlich zu vollziehen. Abgesehen von allem anderen, ist der
Kirchenaustritt das geeignetste Mittel, die in vielen Kulturstaatetz
bereits bestehende

Trennung von Arche tittl Staat
auch in Deutschland vorzubereiten.

Der DLrßand des Fmdenkerverews Wiesbadea. G.U.
Sluleitnng zum KirKen-Austritt:

Wer austrcten will, hat dies dem Königl. Amtsgericht schriftlich, wie folgt,
mitzuteilen. „An das König!. Amtsgericht zu . Hiermit erkläre ich nieinen
Austritt aus der evangel. (oder römisch-kathol.) Kirche (oder aus der ifraelitif -üe"
Kultusgemkinscbaft)." '(Folgt Name und Wohnung des Austretenden). Nach der
vollendeten 4. Woche und vor Ablauf der 6. Woche, also zwischen dem 29. tzv"
43. Tage nach dieser Austrittsanmeldung muß die Erklärung auf dem Amtsgeriwt
mündlich wiederholt werdeu. Zur schriftlichen Abmeldung können auch gedruckte
Formulare benutzt werden, die an folgenden Stellen kostenlos zu haben sivv,
woselbst auch jede weitere Auskunft bereitwilligst erteilt wird.
August Dietrich , Kirchgasse 74. B8ob . SSresliase , Philippsbergstr. 00'F311

Ir. Sehllpp,
Augenarzt,

Diialseustrasse 25,
werreista

Äi -8i! vr. kamöolir
verreist dis zum9. August.

Vertreters
San.-Rat Dp. Stricker,Adelheidstr.lS.
Dr. Dudenhöffer, Kaiser-Pr .-Ring 38.

1 Dr. Sassmann verreist i
bis 9. Augusi.

1 Vertreter : Dr. Scbülitz, 1
Bheinstr. 113 — Telephon 3804. |

Stadtumzüge
mittelst modern. Patentmöbelwageü'
sowie Umzüge von und nach alle»
Plätzen sovgf. u. bist. Berpackunge»
u. Spedition v. Hausrat aller At' '

Adolf Mouha , KlMentalLL Str .^

Vesn 20. Juli feis 17. Awg.
p| f“ verreist. "MZ

Dr. Ei Heil . Fisctier,
Wicshaden,

Adolfsallee 49, Part.

VMW?
Ich warne hiermit jedermann, die W

letzten Tagen über mich aus mir ^
bekannter Quelle in Umgang geftA°
unwahre Behauptung weiterzugebcw
da ich unnachsichtlich gegen solche M'
leumder Vorgehen werde.

Stein?
Krbrrrtzeim , Wiesbadener Straße lv-

# >Massage nurM Damen!»anziih« tta«ner, ärzil.gepr.,
Albrechtstraße3. 1.
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Sommerfrischen.
dem Auskunft. Schalter der Schalter-Halle des „Tagblatt-Hauses", Langgasse1 werden Prospekte und Drucksache» der inserierendenKurorte, Bad e-

Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich' an Interessenten verabfolgt.

ßdilan ^enfoad
von Wiesbaden üb. Eltville mit Kleinbahn 55 Min. od.

auf prachtvoll . Wald wo er üb. Station Chausseehaus 1Std.
Mod. Kurort , mitt . i.WaMe geleg. Heilwirk , b.Korvenleld.,Frauenleid ., \
Stoffwochsolkrankh ., Teint Fehlern. Tägl. 3 Konzerte , Theater usw, '
Saisonbeginn 1. Mai. Prospekte kostenlos durch den Verkehrs-Verein,

Wilhelmsbad.
Idill . gelegener Kurort, 95 Ni » , von Fronkfiirt « » M-, uralte Park-

ail agsu . SKoti I und Pension im Kurbau“, *08 . Ŝ srns . - ä- roiae . Ancrli.
stelle . Sommer - n . WinlerlietricI ), ne « mübl . n .muit iert.

Kurkonzerte . Meine Kurtaxe.
El•®g. u vornehm ai s;re tatt . Festiäle bis zu 1000 Personen. Holoanr :en.

Veranden , Autogamie . Unterkunft für Pferdo und Wagen. F1 ‘29

-5T. LULLU5
UnOETRAGEtHESCHUTZMARKE.

uuärum
radioaktive Glaubersalz - Quelle,, heiI-
wirkend wie Karlsbad, bei Magen- und
Darmkrankbeiten, Laber- u. Gallen¬
stein leid-, Zuck erkrankheit .Feltlei bi g-
koit,Blasen- u. Nierenaffektionenusw.

Saisonl. iai bis I.Oktober, g
Zur Hauskur erhältlich in allen Äpo- Sptheken und Mineralwasser -Handlungen . —-
Prospekte durch die Badeverwaltung , h-j
Sanatorielle Behandlung in der Kur- —

nnstaltSt . VVigbertshöhe . £3

RedStarLine
Antwerpen-Amerika.

Agent F318
W. Bickel , Längs . 20.

Pensionu. Restauration
Tatsmei*ha»i*3

Pension 4.00 Mk. u. 4.50 Mk.
Staubfrei, links od. rechts durch d.Wald.

BOaliu im Tasinw *.
J . Sch röder._

Minder begabte od. erhclungebedüritige
Kinder finden in uns. am Walde geleg.
Krik ,liH » gii-«l3irliol « BS*hciiu
(2 Häuser), lieber. Aufm, oachgemäese
Pflege, Erziehung u. indiv, Unterricht.
Gesohw. 4Aj"orgi , Hofli ’d ™ »• T.
(bei Frankfurt a. M.). Ktaatl. konz.
— Bes e Befer. Prosp. — Hausarzt,
Nerv enarzt von Ruf, F128

S ilöritniitri
(Westerwald ) .

500—700 Mir ., herrliche, gesunde Lage,
inmitten von l o hwald, im romantischen
Nistertai. Auskunft durch d. Veerehrd»
Berei « . Tele phon Rr » 28. _

Mietverträge
(*ä§» vorrätig im *| | )

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 2i.

HL-

»«

Idstein im Taunus. Hotei zum
Deutschen Kaiser.

Vollständig neu renoviert. Eigene Schlächterei , gute Speisen u. gepflegte
Getränke zu zivilen Preisen. Schön möbl. Zimmer von 1.50 Mk. an. Pension
nach Nevereirtkuust . — Auto -Garage , Stallung . — Tel . 43 . Näheres

Besitzer Jul . Clirist.

Körnigstem i. T.
^VILLA RAETIA
inmitten seines herrlichen grossen Parkes gelegen , ganz neu er-
öffnetes Haus , mit allem Komfort ausgestattet . — Bäder , — Kalt
u . warm Messendes Wasser in allen Etagen . — Diners von 12—2,

Soupers von 7—9 Uhr an kleinen Tischen ä part serviert.
Tennisplatz. — Sm Winter grosse Eisbahn.

Bad . Schwarzwafd

Keine Lungenkranke. ktÄ
Freibarg . Endstation der Wiesentalbabn . Pos .verbin - j

düng mit Kircbzarten (Eöllentalbabn ). .-- Eigner, sieh i
durch seine hervorragend schöne Lage vorziigl.zu längerem ]
Aulenthalt . Ausged-Waldungen mit präefat. Spazierwegen , i

Grossart .Wasserfälle . Zentralste Lage u. bester Stutzpunkt j
für Touren nach den höchsten Bergen dos Schwarzwaides . J

Hotel und Pension zum Ochsen.
I. besteingerichtet . Haus am Platze mit Gesellschaftsräumsn \
und schattigem Garton. Flussbäder . Massige Pensionspreise

Illustrierte Prospekte durch den Eigentümer U. Kühner
LZ

(F.F.1027)
F128

HälHnlttstkur . Perle des
u . NuösiAgsort LMVezkseLtz - , Odenwaldes.

Elektr Licht. — Hotel Viktoria . Tel. 11. Unstreitig schönste Lage am Wald und
Promenade, schöne Säle und Glarvrrauda mir herrlich. Aussicht bekannt. Vor»
zügl . Küche uns Keller , Tennis - und Spielplatz für Kinder. Penfio»
mit -4jmn .ee 4—F Mk. Auto-Omnibus hält auf Wunsch ani Hotel. F128

Lcs.: W . äSSjepssjcler -Kauacli.

Tages-veranstaltungen. * Vergnügungen.
^Uru-Vercin . Morgens 8—12 Uhr:

Bollststmlaches Turnen .u. Spielen
der Sport - u. Spislaht -erlung

.. Unter den Eichen.
^bangelischor Männer - u. Jünglnrgs-

Verei». Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

^liriskltchor Arbeiter -Beroin . Nachm.
12̂ -2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf-
Mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

^bort -Bercin . Nachmittags 3 Uhr:
, llebungsspiel . ' . „
'" k-u.nergcsaug - Verein „Union .
-Nachm . 3 Uhr : Sommerfeft.
Quartett -Verein Wiesbaden . Nachm.

Uhr : Ausflug . . .
'"hrein ehemaliger Unteroffiziere.
». Nachm. 3 Uhr : Wvldfcst.
verein Wiesbadener Gefchöfisdiencr.
»Nachm. 4 Uhr : Somenerfcit.
»rivat -GeseLschaft „BMorichh Wies-
^ baden. Nachm. 4 Uhr : Ausflug,
"känneryesang - Verein „Ftdelio",
z, irmnii lren-Aus fing.

bcr_ Württemberger , Wies¬
baden. Sommer fest.

^vtriglicke MZ Schauspiele

halber bleibt da » König !.
§Ükaier bis 18 . Angnst geschlossen.

R esidsnr - Tsteate » .

^amt -Gafispicl des Wilhelm-Theaters
Magdeburg, Direktion: H. Norbert.

Somitag , den 16. Juli.
Diltzcuükartcu gültig.

ZrKermrrlieöe.
L»niantische Operette in 8 Alle

an. WiUncr und Robert Bot
en von

BodanZkq.
. Musik von Fron :, LehLr.

Afl: Mariennacht. 2. Mt : ZorikaL
^vaum. Dritter Akt: Das Erwachen.

Personen:
xeter Dragoiin . . Herr Maproth
^ !>cl Bolcska . . . Herr Wahle
VOcto.n Dioiitreanu Herr Schultze
vi0^U. Cer Spielmana,
!p,fligcuner. . . . Herr Kretschmer
S %iU), WiH . . . Herr Riesler
■Ui°fd)u, Kammerdiener
^fltngot ns . . . H r̂r Dörncr
"^Nka. Tragolins
^ -sachter . . . . Frl . Schleiihner
W «, dessen Nichie Frl . Erchelberg
dna von Köröshöza,
rv Gui begpern . . Frl . Schämig
obleja,Amme Zorikas Frl . Voll

ForeScu, Offizier . Herr Zappe
Linbiez, Bojare . . Herr Vacr
Frau van Kerem. . Frl . Sehnal
P -il alter Zigeuner . Herr Grub
Timitrcami, Vürgcr-

mcifter . Hr.Zimmermann
Ein Diener . . . . Herr Schumann
Bojanen, Bojarinnen , ungarische
K-avaflere u. Offiziere , sowie Damen,
rumänische u. ungarische Burschen
u. Mädchen, musizierends Zigeuner,

Kellnerinnen ,Torfjuaend.
Das erste Bild auf dom Jagdschloß
des Bojaren Dragstin in Rulnän .en,
nahe der ungarischen Grenze . Das
zweite Bild in einer Lzarha auf dem
Gute der Ilona von KöröslhLza. TaS
dritte Bild das ichmpch des Saales

Peter Dragatins.
Nach dem 1. u . Z. Akte finden größere

Pausen -statt.
Anfang 7'h Uhr. Ende gegen 10'/- Uhr.

Montag , 17. Juli : Zigeuncrlicbe.
DionAtag, den 18. Juli : Das Mufi»

kaiitoniuädel.

Molk « - Theater.
Sonntag , den 16, Juli.

Nachm. 4 Uhr , bei kleinen Preisen:
FigäLci?! Doktor.

Lustspiel in 4 Aufzügenv. Walteru . Stein
Abends 8.15 Uhr.

Die Herren Sohne.
BolkSstück in 3 Akten vv« Oskar Walther

und Leo Stein.
Personen:

Friedrich Rommel,
Hosst lächtcr . . Max Ludwig

Johanna » seine Frau Otti ie Grnüert
Wilhelm, beider Sohn Ottomar Bloß
Gusti, Romu.cls Llillte

und Mündel . . Marg. Hamm
Gimper», Ritterguls-

besitzcr»nd Land.ng -
Abgeordneter . . Harry Lorra 'n

Rudolf, sein Sohn . Adolf Willma>:n
Range, Wcinbändlcr Arthur Rhode
Lotte, seine Frau . Lina Töldtc
Else, beider Tochter . Eugenie Jakobi
Rost en Himmer . . Sella Steinfcld
Jlroine , Diener bei

Gimpern . . . . Cail lllichard
Ein Schlüchtcrgcsellr Carl Seelbach

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart^

Anfang 8.15 llhr._ £ ub: 10' /, Uhr.
Montag, den 17. Juli.

Ha?IHerfiucciieii litiiterni iert?.
Singspiel aus den ö crreichlschen Alpen

in zwei Akten von Banmann.
Personen:

Michel Ouantner» Wirt in der
Altcnau . . . . Harry Lorrain

LoiSl. sein Sohn . . Willy Wagler
Ran l Alnieri», -m

Dienste Quantncrs Marg . Hamm
Freiherr von Striyow Max Ludwig

Hierauf:

Hrtrrs rmd Hanne.
Singspiel in einem Akt von W. Friedrich

Personen:
Hans . Willy Wagler
Hanne . Marg. Hamm
Der Schultze . . . Harry Lorrain
Nofa . (Sunt Element
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Dienstag , den 18. Juli : Die Herren
Söhne.

Mittwoch, 10. Juli : Fräulein Doktor.

luirtmiis zwWiesbadoii
Sonntag, den 10. Juli.
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert in der lvoohbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper .,Wenn ich

König wiir“ von Oh. Adam
2. Auiiua, egyptisches Abendständch:n

von P. Lincko
3. I)io ersten Kuren, Walzer von

Job. Strauss
4. Zug der Frauen aus der Oper

„Lobengiin“ von Rieh. Wagner
5. Potpourri aus der Operet'e „Die

iuiüga Witwe“ von F, Lehar
6. Der Jongleur , Marsch v. J . 1loser.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapallmstr. H. dimer.

KachnuPags 4.80 Uhr.
1. Bersaglieri-Marseh von B. Eilenberg
2. Konzdrfc - Ouvertüre in A -dur von

A. Kliigbardt
3. Arie aus der Oper „Das Kachtlagev

in Granada“ von C. Kreutzer
Yioliu-Solo: Herr Konzertmeister

W. Padöny.
Posaure -8olo: Herr F. Bichfer.

4. Die PublizA en, Walzer v. btrauss
5. Phantasie aus der Oper „Iliinsel und

Grote!" von E. Humpevdinck
6. Serenade von Jos . Haydn
7. Gesang der fiheintöehter aus dem

Musikdiama „Götterdämmerung“ v.
Kich. Wagner

8. Ungarischer Mar ich von H, Berlioz.
Abends 8.30 Uhr :

1. Ouvertiiro zur Oper „ridelio “ von
L. van Beethoven

2. Auf Flügeln des Gesanges, Lied
von F. Mendelssohn

8. Bajaderentanz und Hochzeügzug aus
der Oper „Foramors“ v. Bubinstein

4. Phantasie aus der Oper „Traviata“
von G 1 er di

5. Serenada von M. Moszkowski
6. Ouveriüra zur Oper „Rienzi“ von

Kich. Wagner
7. Potpourri aus der Operette „Hie

Fledermaus“ von Job. 8traust •
8. Galopp ohromatique von F. Liszt.

Montag, den 17. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Ivoohbrunneu-Anlage.

1. Ouvertüre zur Operette „̂Dichter u.
Bauer“ von F. v. Supp5

2. Csardas aus „Divertissement russe“
von P. Mich!eis

3. Ochsen-Menuett von Jos. Haydn ,
4. Die Sprudler, Walzer v. Kel .r-Bela
5. Pele-Mele, Potpourri von A .Conradi
6. Gruss in die Ferne , Marsch von

A. Döring.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapelkastr . H. Jrmer.

Nachmittags 4.30 Uhr:
1. Ungarische Lustspiel-Ouvertüre von

A. Keler-Bela
2. Hellasfest, Kinderreigen aus der

Oper „Dia Königskinder“ von
E. Ilunrperdinck

3. Einleitung zum 3. Akt und Braut¬
chor aus „Lohengtin“ von Wagner

4. Geschichten aus dem Wiener Waid,
Walzer von Job. 8:muss

5. Amina Serenade von P. Ls'ncke
6. Ouvertüre zur Operette „Leichte

Kavallerie“ von F. v. Suppe ■
7. Intermezzo aus dem Ballett „Kalla“

von L. Drlibes
8. Phantasie aus der Oper „Robert

der Teufel“ von G. Meyerbeer.
Abends 8.30 Uhr.

1. Einzug der Gäste auf der Wartburg
aus der Oper „Tannhäuser“ von
Bich. Wagner

2. Ouvertüre zu „Buy Blas“ von
Fr. Mendel sohn

3. Estudiantiua , Walzer v. Waldteufel
4. Larghetto von G. F. Händel
5. Phan !asie-Caprice v. II. Vieuxtemps
6. Ouvertüre zur Oper „Stradeila“ von

F. v. Flotow
7. Ständeboa, Lied von Frz. Schubert
8. Sternenbanm r-Marsrli von P. Sousa.

Wallisella-Theater.
Abeuüi 8 >/«

Ab Samstag 15. Juli wieder
total neues

t
Winter-RX.

Tymians
!SjIvarö?P,k”wiS„.

S Possen S
.»Maskenball bei Pinnebergs “ !
,Dessen Dummheit , seinGlück'

und alle «onstUen
Wummern -»>er ! !

Vorzugskarten gültig»

Beifals-
stürme!

KoteL
Jede -: Könning

«03t Ji ' /a dis 2  Ntzv:

S« .» WWe» .8« rl
des Dainen-Grchesters.

Mrjliravtisch vo (t TO 14fit. ns».

«I Sl»«« WM.
Jeder». Koirrrtag averrd: S60.

8 °wykmTheater.
iliieliiiütrassurs 8

SEotel Metrofsole*
PROGRAMM:

Samstag , den 15. Juli , bis
einseltl . Dienstag , 18. Juli.

Die Insel Malta.
Kach der Natur.

La Serenade espagnole.
Tonbild.

Getrennte Ife .zen,
Die Nilbraut.

Allein auf der AValt.
Neue Dramen.

Lohongrlns Abse'nied.
Tonbild.

Gaumont -Woche No. 38.
Diebesfänger-Apparat.

Kühnheit siegt.
Naukes Lift.

Im Wein liegt Wahrheit.
Tonbild auf „Undine.“
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Wiesbadener  Sommer.
Mit weniger als zukommender Berechtigung wird der

Juli  in Wiesbaden als tote Saison bezeichnet . Birgt
das Wort an sich schon einen Widerspruch in sich , denn
eine „ Saison “ in dem Sinne , wie sie hier verstanden sein
will , ist niemals tot , so fällt es nicht schwer , eine erhebliche
Anzahl von Momenten dafür anzuführen , daß in Wiesbaden
auch während des Hochsommers dem Kurgast und dem
Fremden Abwechselung und Unterhaltung in reichstem
Maße geboten werden . Natürlich sind sie anderer Natur,
als in den Festtagen des Mai , im Winter oder zu sonst
einer Jahreszeit.

Wer im Juli zu uns kommt , der sucht Ruhe und Er¬
holung , _die er dann nirgends besser finden kann , als
gerade in Wiesbaden . Wenn in den fashionablen See¬
badeorten oder in den vornehmen Sommerfrischen des
Hochgebirges die . nur wenige Wochen währende Herrlich¬
keit der haute Saison in geräuschvoller Weise mit mehr
oder weniger Geschmack verpufft wird , dann ist die Welt¬
kurstadt Wiesbaden fast bescheiden geworden . Sie erholt
Bich gewissermaßen von dem Festtrubel des Frühjahrs und
bereitet sich damit vor auf den vermehrten Besuch , den
sie im August wieder zu erwarten hat.

Die Tage fließen jetzt ruhig und gleichmäßig dahin;
sie werden nicht beeinträchtigt durch geräuschvolle Vor¬
bereitungen im Hinblick auf künstlerische oder gesell¬
schaftliche Veranstaltungen . Eine Wagenfahrt in die
schattigen Wälder des Taunus oder ein Dampferausflug
auf den erfrischenden Fluten des Rheinstroms bringen
Abwechselung in das dolce far nientc , dem sich der Gast
im Kurgarten oder in sonst einer der prächtigen Anlagen
unserer Stadt hingibt . Sie sind im Juli auch mit mehr
Begeisterung zu genießen , als die Darbietungen des ge¬
feiertsten Heldentenors in irgend einem überfüllten Konzert¬saale.

. Der große Saal des Kurhauses findet oben seine ein¬
zigste Bestimmung darin , den Fremden durch ' die fast
überladene Pracht seiner inneren Ausschmückung zu
imponieren ; im übrigen erholt auch er sich von der In¬
anspruchnahme der letzten Monate . Bei dem schönen
Wetter , das wir in diesem Monat seither ununterbrochen
hatten und das vorteilhaft gegen die oftmals verregneten
Tage des Juni absticht , werden vom eigentlichen Kur¬
hause fast nur die luftigen Terrassen benutzt . Und diese
sind , vornehmlich in den Nachmittags - und Abend¬
stunden , so reichlich in Anspruch genommen , daß häufig
eine leicht zu bewerkstelligende Verbreiterung sich als
nötig erweist.

Der Kurpark prangt in den satten Farben des Sommers
und weist am kühlenden Weiher genügend Plätze auf,
die gegen Wärme und allzu intensive Sonnenbestrahlung
schützen . Und solche Ruhepunkte sind nicht allein dort
und in den übrigen gärtnerischen Anlagen der Stadt , wie
am Bowlinggreen und dem Warmen Damm zu finden.
Wer einen kurzen Spaziergang nicht scheut und die nähere
Umgebung Wiesbadens , die angrenzenden Wälder des
Taunus zum Zwecke einer an Eindrücken reichen Ex¬
kursion macht , der wird mit Befriedigung von einem
solchen Ausfluge zurückkehren.

Das „bischen Wärme “, das noch vor wenigen Wochen
allgemein herbeigesehnt wurde , ist vielen schon zu reichlich
geworden und macht träge . Glücklicherweise haben wir
in Wiesbaden weniger unter der Hitze zu leiden als die
Bewohner und Gäste anderer Orte . Die Nähe der Berge
und insbesondere der Waldgürtel , welcher Wiesbaden fast
nach allen Richtungen hin einschließt , sorgen für ge¬
nügende Ventilation und machen die Temperatur auch
dann noch erträglich , wenn das Thermometer mal ein
paar Grad über den Durchschnitt steigt.

Freuen wir uns also getrost einiger Wochen der Ruhe.
Mit dem Beginne des nächsten Monats , wenn die Saison
an der See und im Gebirge fast zu Ende geht , dann wird
es auch bei uns wieder lebhafter . Mit frischen Kräften
und wohl vorbereitet sehen wir dem Beginn , dieser Zeit
entgegen , ~ " g.

Verschiedenes.
Der Wert des Spazierengehens.  Das

allbekannte Wortspiel vom „Bessergehen , wenn man mehr
ginge “, ist kaum noch nötig erwähnt zu werden , seit sich
allgemein die Wahrheit dieses Wortes Geltung verschafft
hat . Es gibt kaum noch einen Menschen , der von dem
wohltätigen Einfluß des Spazierengehens auf Körper und

Geist nicht überzeugt wäre . Und trotzdem begegnet man
eigentlich wenig Spaziergängern ! Wie das nur kommt?
Nun , einige Gründe sind leicht zu finden . Die Männer vor
allem sind in unserer hastenden Zeit zumeist so viel be¬
schäftigt , daß sie nur verhältnismäßig selten zu einer
ruhigen Erholungsstunde kommen ; sie meinen , dasSpazieren-
gehen werde bei ihnen durch die vielfache geschäft¬
liche Tätigkeit ausgelöst . Haben sie dann wirklich einmal
eine freie Stunde , so fühlen sie sich sehr leicht müde und
abgespannt und sehnen sich nach Ruhe , vollkommener
Ruhe . Dazu kommt noch , daß Theater , Konzerthallen,
Ballsäle , Varietes , Kinematograplis , Vereinshäuser , nicht
zum wenigsten auch Bierkeller , Restaurants , Cafes , Auto¬
maten usw . Männer wie Frauen und Kinder anlocken , so
daß die Stunden , die früher einem Spaziergang geweiht
waren , jetzt in Vergnügungslokalen verbracht werden.
Das ist sehr zu bedauern . Denn wir sind tatsächlich
nirgends besser aufgehoben als in der Natur . Nicht ohne
Schaden für Leib und Seele dürfen wir sie ignorieren !
Die frische , sauerstoffreiche Luft , Bestrahlung durch das
Sonnenlicht , Bewegung usw . wirken beim Spazierengehen
so großartig auf unsern Körper ein , daß sich unser Wohl¬
befinden schon in den Stunden des Spazierengehens hebt
und wir gewöhnlich lebensfreudiger , lebensmutiger , geistig
regsamer und körperlich frischer heimkehren als wir fort¬
gegangen sind ! Natürlich müssen wir langsam gehen und
müssen uns im seelischen Gleichgewichte befinden , wir
müssen die Luft in vollen Zügen einatmen und dürfen
draußen in Feld und Wald nicht wunderwas für Ideen
sammeln wollen . Gehen wir einmal spazieren , so sollen wir
alle die kleinen Tagesgeschäfte und Tagessorgen hübsch
daheim lassen , um uns ganz dem Genüsse des Spazieren¬
gehens anheim zu geben . — Wir sprachen vorhin , daß
mancher vielbeschäftigte Mann meint , er habe es nicht
notwendig , in Gottes Natur hinauszupilgern , da er durch
seine geschäftliche Tätigkeit genug Bewegung habe , viel¬
leicht genug „auf der Straße liege“. Das ist aber nicht
richtig gedacht . Wie Essen und Essen sehr zweierlei sein
kann , so ist auch zwischen Gehen und Gehen ein großer
Unterschied . Zwischen den Häusern ist nicht immer gute
Luft , nicht immer genügend Licht . Inmitten des Menschen¬
schwarms und der zu erledigenden Tagesgeschäfte ist eine
körperliche und geistige Sammlung und zugleich Kräftigung
kaum möglich . Man muß abgezogen und ganz einer ruhigen
Stunde hingegeben sein , wenn das Spazierengehen seinen
so wohltätigen Einfluß in vollem Maße auf uns ausüben soll!

JcT usr

Um das Kurhaus.
Das städtische Verkehrsbureau,  das

schon seit längerem für Wiesbaden als Bedürfnis
empfunden wurde , wird mit dem 1. Januar 1912 ins Leben
gerufen und sein Lokal in der alten Kolonnade erhalten.
Die Presse - und Propaganda -Abteilung , die seither der
Kurverwaltung angegliedert war , wird von dieser ab¬
gezweigt und dem Verkehrsbureau zugeteilt . Diesmal soll
es sich , wie wir erfahren , nicht nur um ein Projekt handeln,
dessen Verwirklichung später wieder auf unbestimmte Zeit
vertagt wird ; vielmehr sollen die Vorarbeiten für die Er¬
öffnung des Bureaus zu dem oben angegebenen Zeitpunkte
bereits im Gange sein.

Die Wilhelmstraße  präsentiert sich wieder
einmal in dem an ihr schon wiederholt gesehenen
Chaos eines Umbaues . Diesmal gilt es, einer Neu¬
pflasterung , die sich als notwendig erwies . Hoffent¬
lich begünstigt das Wetter die Arbeiten so, daß sie,
wie vorgesehen , Mitte August beendet sind . Der Korso
auf der Wilhelmstraße , der zu einem Wiesbadener
Charakteristikum sich mit der Zeit ausbildete , wird während
dieser Wochen naturgemäß etwas behindert werden,

JeT JST

Meinungen und Wünsche.
Mehr Ruhe und Ordnung!  Man schreibt

uns : „Das heftige Peitschenknallen der
Fuhrleute auf den Straßen der Stadt
ist nach der Polizeiverordnung vom 18. Sept . 1900 unter¬
sagt , und es wird in jedem einzelnen Zuwiderhandlungs¬
falle gegen den Schuldigen strafrechtlich eingeschritten,
doch läßt es sich bei der schärfsten Überwachung nicht
ermöglichen , den Mißstand des Peitschenknallens gänzlich
zu verhüten . So ungefähr lautete der Bescheid , den Ein¬

sender dieses auf seine Beschwerde wegen des Peitschen¬
knallens von der zuständigen Behörde erhielt , und ob¬
gleich inzwischen Jahre darüber hingegangen sind , be¬
steht dieser Unfug ungestört weiter , ungeachtet der öfteren
Reklamationen in den hiesigen Blättern , trotz der Polizei¬
verordnung vom 10. Okt . 1910, welche das unnütze und
laute Peitschenknallen neuerdings mit Strafe bedroht.
Haben nicht die Fremden,  die jährlich zu Tausenden
hierher kommen , um in Wiesbaden Gesundung und Er¬
holung zu suchen , doppeltes Anrecht auf Ruhe ? — Die
angeführte Polizeiverordnung befaßt sich mit dem Ver¬
kehr auf den Straßen,  den sie dahin regelt,
daß Fußgänger und Wagen etc . stets rechts zu gehen und
rechts auszuweichen haben . Wie diese Ordnung gehandhabt
wird , davon kann man sich überzeugen , wenn man mittags
und abends zu den Hauptgeschäftszeiten durch die Lang¬
gasse und andere schmalen Straßen geht ; alles läuft regellos
durcheinander , alle paar Schritte wird man angerempelt
von Leuten , die sich nicht an Ordnung gewöhnen können,
und man kann froh sein , wenn man nicht auf die Fahr¬
bahn heruntergestoßen wird oder mit einem Koffer , einer
Fleischmulde , Leiter , Milchkanne öder dergl ., die un¬
gestraft auf den Bürgersteigen getragen werden , unlieb¬
same Bekanntschaft macht . Was die dort angebrachten
Schildchen „Rechts gehen “ , um die sich niemand kümmert,
für einen Zweck haben , ist mir unbegreiflich . Analog
verhält es sich mit dem Wagenverkehr : Droschken¬
kutscher , Fuhrknechte , Radfahrer usw . fahren häufig ganz
nach ,Belieben mitten auf der Straße oder links . Niemand
beachtet die geschmackvollen Schilder „Rechts fahren ,
welche seit einigen Jahren in einer Reihe von Straßen
angebracht sind , wohl mehr zur Verschönerung ,des
Straßenbildes (?), als zur Regelung des Verkehrs . Ganz
besonders in Mitleidenschaft gezogen ist der Stadtteil
südöstlich der Rhein - und Adolfstraße . Dort lustieren
sich die Kinder stundenlang auf den Bürgersteigen mit
Rollschuhlaufen , Ballschleudern , Fahren mit Sportwagen,
Spielen mit Knallpapier usw ., dort tönt auch das
Peitschenknallen der Fuhrknechte , der Bäcker -, Metzger -,
Bier - und Milchbuben , das Singen und Johlen der Nacht¬
schwärmer zur nachtschlafenden Zeit viel lustiger und
ungenierter als anderswo , und alles dies ungeachtet der
schärfsten Überwachung . Daß solche Zustände einer
feinen Stadt , geschweige einer Weltkurstadt wie Wiesbaden,
im höchsten Grade unwürdig sind , ist wohl keine Frage,
ebensowenig , daß Einheimische wie Fremde das vollste
Recht haben , deren Beseitigung entschieden zu fordern.G. K.

— Die Beseitigung von Mißständen der geschilderten
Art läßt sich die hiesige Polizeiverwaltung , soweit dies
irgend möglich ist , angelegen sein . Der Herr Einsender
sieht aber wohl doch etwas sehr schwarz . Glücklicher¬
weise beschränken sich die oben bezeichneten Vorkomm¬
nisse in der Hauptsache auf Einzelfälle . Soweit es nicht
direkte Übelstände sind ; die eine anhaltende Belästigung
des Publikums mit sich bringen , muß man hier zu - und
abgeben . Denn wenn polizeiliche Verordnungen , so wie
es der Herr Einsender wünscht , gehandhabt werden sollen,
und die Bewegungsfreiheit des einzelnen nur mehr in dem
strengen Rahmen des gesetzlichen Buchstabens ein kümmer-
lichesDasein fristen darf , dann würde sich überhaupt kein
Mensch mehr auf die Straße wagen.

Der nachstehende Entrüstungsschrei eines A b ge¬
reisten,  niedergeschrieben auf der Rückseite der Auf¬
forderung des Kurtaxbureaus zur Entrichtung der obliga¬
torischen Kurtaxe , wird uns in letzter Stunde zur Auf¬
nahme übersandt:

„Da ich nicht willens bin , in Kur zu gehen , auch
mich nicht in Kur nehmen zu lassen , da mier auch
dies nicht bekannt wahr das Fremde die sich nur
vorübergehend hier aufhalten einen Zoll entrichten
sollen so möchte ich um aufklärung bitten ob ich
gleich abzureisen habe , währe sonst noch kurtze Zeit
hier geblieben . Nb . Ich muß in meiner Heimat sehohn
zuviel Zollen auch einen gewissen Zoll ! um Fremde
an zuzihen und nicht weg zuweisen , auch weniger
ums Geld als wegen der Moral . Auch fiiöcht ich den
hochweisen Stadtrath von Wießbaden zu bedenken
ans Herz legen , daß ihre Warmquelle nicht nur
Comunales -Eigenthum daß es auch Nationales
Eigentum ! Fritz Arend aus Münden.
.— Tja , Herr Arend , da kann man nichts machen;

da müssen Sie sich schon direkt mit dem „hochweisen
Stadtrat “ in Verbindung , setzen . Ihre schnelle Abreise
können wir nur bedauern.

Was Wiesbaden , der Badestadt,
fehlt!

Wohnt man in Wiesbaden , wird man von zärtlichen
Verwandten geradezu überrannt . Und alle kommen mit
derselben Frage : „Was gibt es denn hier Neues ?“

Diese Frage brachte früher manch liebes mal zum
Erröten . Ha , aber jetzt nicht ! Denn jetzt hat Wiesbaden
etwas , was nicht einmal Mainz hat , geschweige denn
Frankfurt !

Nachmittags , wenn die Zeit kommt , in der ein ge¬
sunder oder kurkranker Mensch ins Cafe seine Schritte
lenkt , wandert er jetzt dahin ? Die Straße tut wohl
vor der Hand nichts zur Sache . Vielleicht ist es die Wilhelm-
straße , vielleicht auch nicht . —■

Ein flinker Junge in Uniform , auf deutsch „Boy“
genannt , öffnet geräuschlos die Türe , nimmt diensteifrig
alle lästigen Dinge ab , so da heißen Mantel , Stock und
Schirm . Man wirft noch einen prüfenden Blick in den
Spiegel und geht bei dem Jungen vorbei , der einen hellen
Vorhang beiseite hält.

Ein großer Raum empfängt den Fremden . Genügend
Fenster nach der Straße sind vorhanden , damit das Tages¬
licht frei , hereinströmen kann . Der Hintergrund ist
terrassenartig um zwei Stufen erhöht und endet in einer
kleinen Nische , Raum für einen intimen Familienkreis.

Die Tische sind weiß gedeckt . Nicht kalte Marmor¬
platten empfangen fröstelnd den Gast . Klubsessel in
Leder stehen darum . Sie sind so behaglich und bequem,
daß, wer sich einmal hineingekuschelt , nicht gleich ans

Weiterlaufen denkt . Dazwischen stehen die Hocker für
unerwartete Gäste und Spätlinge.

Kleine Schalen und Körbchen mit Biskuits und
Cakes zieren den Tisch . Daneben stehen Sahne¬
kännchen und dickbäuchige Dosen , gefüllt mit Zucker.
Aschenbecher , die mit Stolz jede Reklame zurück¬
weisen , überraschen durch ihre zweckentsprechenden
Formen . Hier und da grüßt ein Blumenstrauß in
schlanker Kristallvase . Eine Lampe mit farbigem
Schirm hängt wie eine große Blüte über dem Stilleben.
Nach persönlichem Wunsch schiebt man sie hoch , oder
zieht sie nieder , daß nur der tiefrote Schein des Lichtes
den Tisch überhaucht . M

An den Wanden , die mit dunkel gebeiztem Holz
bekleidet sind , hängen „echte “ Bilder . Keine großen Öl¬
drucke um Himmelswillen , ja nicht ! Kleine , feine Meister¬
werke . Dort eine scharfe Radierung , hier eine farben¬
kühne Naturstudie aus dem Taunus . Auf jener Seite ein
Interieur in Pastell . An langen Schnüren hängen sie an
der Wand , dem Auge gut erreichbar . Die Decke ist schlicht
weiß , nur durch ein paar Linien gegliedert . Kein Spiegel !
Kein Spucknapf ! Wie merkwürdig ! i

Und dieser lauschige Ton wird nur durch die Vor¬
hänge an dem Eingang und an den Fenstern unterbrochen,
die Farben haben wie ein Frühling im Wald.

Junge Mädchen , Kellnerinnen genannt , Fräulein ge¬
rufen , in weißen Spitzenhäubchen , weißen Stickerei¬
schürzen und gepflegten Händen , servieren den Tee.

Bitte - , aber nicht dicke , plumpe Porzellantassen,
die womöglich mit dem Namen des Besitzers „verschönt“

I sind ! Sondern Teetassen , wie man sie eben in guter

Gesellschaft benutzt , mit grotesken japanischen Mustern
außen , innen schneeweiß . Eine kokett gefaltete , duftig¬
zarte Papier - Serviette  lugt daraus hervor.

Auf dem silbernen Teller blitzend und blickend stehen
Teekämiohen , Wasserbehälter und Spülbecken.

Bescheiden und leise serviert das Mädchen . Mit halb¬
lauter Stimme antwortet es auf die Frage nach dem Preis-
Sechzig Pfennig die Portion , ob Kaffee , Schokolade oder
Tee . Einzelne Tassen werden nicht verschenkt.

Wer wollte auch in einem Raum , der so heimlich
traut ist , wo man das Tassengeklirr , das Tellergeklapper,
fliegende Frackschöße und hastende Zählkellner „vermißt 1»
schon nach fünf Minuten gehen?

Und abends , nach " dem Theater , ist es besonders
lockend . Dann gibt es einen Grog , einen famosen
Schlummerpunsch , oder beruhigende Limonade . Dazu
leckere Brötchen , auch schwedische Platten , die nicht
nur reizend garniert sind.

Wie gern , wie gar zu gern , legen da die Damen noch
einmal .den neidisch alles verbergenden Abendmantel ab!
Wie entzückend können sie sich in den Klubsessel schmiegen,
wenn neben auf dem Hocker der Verehrer sitzt , der all0
Redekünste entfaltet , um das Plauderstündchen auszu¬
dehnen , um in Muße die schöne Nachbarin bewundern
zu können.

Wie die Straße heißt — ? Wo das Lokal liegt —- ?
Ach — Verzeihung ! Es war nur ein Versehen . Diese

Teestube  befindet sieh nicht  in Wiesbaden I
Wirklich nicht ! Es war nur ein Traum - !

Thusnelde Schuster.
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